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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zwick, Jo han nes - Be kennt nis der zwölf
Ar ti kel des Glau bens
Der nam Got tes wer de al le zeit al lein ge heil get. D. Jo an nes Zwick.

ALs we nig vyl Göt sein kün nen son we nig kün nen vil Glau ben sein/ Vnd
als gwiß nit mer dann ein ei ni ger wa rer Gott ist im hi mel vnd auff er den/
so ge wiß ist nit mer dann ein ey ni ger wa rer Glaub/ im hi mel vnd vuff er ‐
den.
Nun seind aber vil glau ben vff er den/ Ist dann nit mer dann ein wa rer
Gott/ vnd al so nur ein wa rer Glaub/ so müs sen die an de ren all sa men
nichts dann vn glau ben sein/ Vnnd das seind sie auch/ Dar umb ist es nütz
vnd gut/ das man ei gent lich ver stan de welchs doch der selb recht ei nig
glaub sei.

Des glei chen/ die weil ie der man sei nen glau ben für den al ler bes ten ha ‐
ben/ vnd mit dem sel ben al le sei ne sa chen/ vor Gott auß rich ten wil/ so ist
es aber mals von gros sen nöt ten/ den grund des ey ni gen glau benns zu u er ‐
stehn/ da mit nie mandts mit sei nem wahn be tro gen werd/ vnnd mey ne er
ha be/ dar an jm noch tref fen lich man gelt.

So hal ten aber wir Chris ten es dar für/ vnd wis sends/ dz vn ser glaub der
recht war ey nig glaub ist/ über al le glau ben der gant zen welt.
Dar umb so bsche men wir vns des sel ben nit/ vnnd zey gen den grund vn ‐
sers glau bens/ ie der mann gern an/ der sol lichs be gert/ ia ob es gleich wol
nie mant be gert/ so be ge rens doch wir vonn hert zen (die weil vns Got im
hert zen dauon zeug nuß gibt) das ie der man wiß te/ den ei ni gen wa ren
weg/ zu dem ei ni gen wa ren Glau ben.

Dar umb förch ten wir vnns auch nit bei dem wa ren ei ni gen Glau ben/ vnd
wie wir wol mö gen von vn serm Glau ben re chen schafft ge benn/ al so mö ‐
gen wir auch wol mit vns/ von al len an de ren glau ben re den las sen/ vnd
ha ben gar keyn sorg/ das vns ie mants wer de über win den (ia so nit gwalt
für recht geht) dann al les das da gut/ nott wen dig/ vnd ge wiß sein mag/
ei nen han del des glau bens (auch nun eus ser lich dar uon zu re den) bey zu
brin gen/ das ha ben wir vil fal tig/ Vnd ist der Glaub/ in al len crea tu ren/
vnnd von al len crea tu ren deß hi mels vnd der er den/ ia auch durch al le
weiß heit/ krafft vnd macht/ durch vil lieb li che vnnd er schro cken li che
wun der zei chen/ vor Gott vnd der gant zen welt be wi sen wor den/ wie
dann in vn serm Tes ta ment ge schri ben steht.
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Vnd al le zeug nus sen so auch die Ju den ha ben jres glau bens halb/ die ha ‐
ben wir auch. Vnnd die weil wir ge wiß lich ge lau benn/ das Chris tus
(durch den wir vns zu Gott al les guts ver se hen) der seie/ der durch al le
ge schrifft des al ten Tes ta ments/ durch al le His to ry bü cher der Ju den/ vnd
durch al le jre Pro phe ten/ seie von Gott ver heys sen wor den.

Der Tür cken vnnd der Hey den glau ben/ fürch ten wir vil min der/ die weil
der sel big nichts an ders ist/ dann ein zu sa men ge le senn ding/ auß bey den
glau ben/ der Ju den vnd Chris ten/ vnnd auß al lem an derm/ das jren fal ‐
schen pre di gern hat mö gen an mü tig sein/ on al len be felch Gots/ ia wi der
den be felch Got tes/ vnd al lein nach jrem gut dun cken/ vnd hüb schen an ‐
se hen/ wel ches dann die ey gen schafft ist al les fal schen glau bens.
Es soll vns aber bil lich er bar men/ dz auch al ler fal scher glaub/ wa rer
glaub zu got sein sol/ vnd man durch al len vn glau ben auß rich ten wil/ das
doch al lein durch einn ei ni gen glau benn soll vnd muß auß ge richt wer ‐
den/ Dann es wil ie nie mants ge schol ten sein/ in den Teuf fel zu glau ben/
vnd des Teuf fels sein wol len. Wann aber dz hertz al ler men schen al so
war lich zu Got stün de/ vnd Gott das end we re al ler hert zen auff er den/
wie möcht mann der sach so bald eins wer den.

Ein ie der würd sei nen glau ben gern an zey gen/ dann sein mey nung we re/
in Got glau ben.

Ein ie der würd von des an de ren glau ben auch mö gen hö ren/ dann eins
an dernn mey nung wer auch/ in Got Glau ben.
Nie mand würd den an dern vmb des glau bens wil len ver uol gen/ dann er
wurd ge den cken/ Lie ber/ des an dern mey nung ist gleich so wol in gott zu
glau ben/ als die mei ne.

Wann nun die gantz welt zu sa men ke me/ vnd het te gleich vil glau ben/
vnd we re doch nit mehr dann ei ne mey nung al ler glau ben/ Nam lich in
Got zu glau ben vnd se lig zu wer den/ so möch te dann zu mal ein ie des
volck/ zeug k nus sen sei nes glau bes dar thun/ Wel cher glaub dann die bes ‐
se ren zeug nus sen het te/ den sel ben solt man dann bil lich an nem men/
vnnd die an de ren frey wil lig fa ren las sen.

Het te dann ei ner zeugnüs sen von der er den/ der an der vom hi mel/ Ei ner
von den men schen/ der an der von Got/ Ei ner het te vil guts an se hens/ vil
lob li cher bräuch und der glei chen/ der an der het te aber die war heit/ Ei ner
het te alt brieff/ der an der noch äl ter/ Ei ner et was vn ge wis ses/ arg wö nigs/
der an der et was nur gar gwis sen/ Ei ner het te nit mer dann sei ne ey g ne
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mey nung/ der an der ein be felch Got tes/ Wel ches sol te dem an de ren wei ‐
chen?

O lie ber Gott/ wann ie der man in sei ner mey nung vnd hert zen/ Gott al lein
such te/ wie möch te so vil ei nig keit vnd se lig keit dar auß ko men. Aber das
aug/ das auff Gott se hen solt/ vnd das hertz in dem Gott wo nen solt/ ist
nit in der welt.
Die weil dann ie der man nun sich selbs sucht/ vnd da her sei ner an ge nom ‐
me nen oder an ge bor nen weiß/ so hart an han get/ so geht es zu/ wie wir
wol se hen.

Ei ner der wil sei nen glau ben nit las sen an tag kom men, der an der mag
vonn kei nem an de ren hö ren sa gen/ der dritt flucht vnnd les te ret dar zu/
der vierdt zwingt vnd tringt ie der man zu glau ben was er glaubt/ vnd wo
nit/ so gilt es haut vnd har/ leib vnd gut.

Gleich aber wie ietz ge sagt ist/ vom glau benn zu Gott/ al so mag auch ge ‐
sagt wer den/ von so vil wun der bar li chen/ seltz a men stu cken vnd wer ‐
cken/ mitt de nen die welt Gott die nen wil/ es seie jm lieb oder leyd/ Das
dan nocht nit mer dann ein Gott ist/ vnnd al so auch nit mer dann ein
grund des gotß dienst. Des man dann auch wol möcht eins wer den/ ia
wann die welt nit mer sich selbs/ dann Gott/ vnd jr ey gen wol ge fal len
mer/ dann al len of fent li chen wil len Got tes such te.
Die weil aber der welt nit recht ernst ist/ was sie gleich vil von Gott singt
vnd sagt/ dar umb ist auch so vil wi der wer ti keyt al lent halb in der Welt.

Noch so ist es vnd bleibt war/ das nit mer dann ein Gott/ vnd nit mer
dann ein glaub/ der jm ge fal le/ vnd den er ha ben wöl le/ das ist der Chris ‐
ten lich glaub/ der söl che zeugnüs sen hat/ als keyn glaub auff dem gant ‐
zen erd bo den. Da her wir ge wiß seind/ das vns durh jn zu kom men ist/
vnnd noch zu kompt/ das reich Got tes/ hie in zeit/ vnd nach di ser zeit
ewigk lich.

Spricht ie mandts/ Soll dann di ser Chris ten lich ge laub der bes te glaub
seinn/ so thund jm doch jr Chris tenn nit vast ge leich.
Das er barm Gott/ das mann sol lichs mit war heit soll sa genn kün denn.
Weß ist aber die schuld? Des glau bens? Neyn gar nit/ Son der de ren die
sich des glau bens rhü mend/ vnnd sich für Chris ten dar ge ben/ vnd doch
nichts min ders seind/ dann Chris ten.

Sölt es aber al les rech ter glau be sein/ das ein glaub ge nent würdt? Solt
al les rech ter got tes dienst sein/ das den na men hat? Solt es al les rech te
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lie be sein vor Gott/ das die men schen für lie be ha ben? Solt es al les gu te
müntz seyn/ die über sil be ret ist? Solt es al les gold sein/ das glit zet? Solt
es al les einn schaff sein/ das woll tregt?

Dar umb vonn Chris ten zu re den/ seind es nit all war hafft Chris ten/ die
Chris ten ge nent wer den/ vnd ist nit al les rech ter Chris ten li cher glaub/ das
den na men hat.
Ein rech ter wa rer Christ ist nichts an ders/ dann ein mensch/ der Gott als
für sei nen gnä di gen Gott vnd Vat ter/ vnd Je sum Chris tum/ sei nen ey ni ‐
genn al ler liebs ten Sun/ er kendt in sei nem hert zen/ Vnnd da her an fa het
Gott von hert zenn lieb ha ben/ vnd thun was jm lieb ist/ Von hert zen
fürch ten/ vnd las sen was im leyd ist/ sich dem sel ben al lein ver tra wen/
mit leib vnd seel/ durch tod vnd le ben.

Der al le men schen/ vmb Got tes wil len lieb hat/ auch die/ so jm spin nen
feind sind.

Der dem ar men vil gut tes thut/ vnd sich sein nit be sch empt.
Der den kran cken heim sucht/ den na cken den kleydt/ den ge fang nen tröst.

Der ie der mann thut/ wie er be ge ret das mann jm thue/ Wil lig tregt/ was
jm Gott zu schickt/ NAch al lem ver mö gen hie in zeit frumm vnnd vner ‐
ger lich/ auf frecht vnnd red lich wand let/ mit wor ten vnd wer cken/ vor
Gott vnd der gant zen welt/ Vnd der al so das reich Got tes hie an fa het
nach dem wil len Got tes/ in gu ter hoff nung vnd gwis ser zu u er sicht/ er
wer de das reich Go tes/ dz er hie von hert zen ge sucht hat/ auß gna den
vnnd barm hert zig keyt des al mech ti genn/ nach di ser zeit erst recht fin den.

Das ist ein Christ/ eins Chris ten glau bens/ eins Chris ten gotß dienst/ eins
Chris ten le ben/ eins Chris ten ster ben/ vnd sunst nichts über al. Vnnd da ‐
her soll auch einn Christ ge nent wer den/ vnnd sonst nier gen her.
Wer nun ein sol li cher/ der ist ein Christ/ wann mann schon sag te/ er wer
ein Türck/ ein Jud/ ein Heyd/ oder ein Sa ma ri tan/ vnd het gar ei nen teuf ‐
fel bei jm. Wer nit einn sol li cher/ der ist keynn Christ/ wann er schon al le
die hey li gen na men het/ die ie wur den.

Wer ein sol li cher/ der ist ein Christ/ wann er schon ain Crautz oder baum
han ge te/ Wer nit ein sol li cher/ der ist kein Christ/ wann er schon in al len
eh ren we re.

Wer ein sol li cher/ der ist ein Christ/ auch mit ten in der Türckey. Wer nit
ein sol li cher/ der ist keyn Christ/ auch mit ten in der Chris ten heyt.
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Es seind aber Chris tenn/ die glau ben was jre äl te ren glaubt ha ben/ We ren
die sel ben Hey den ge we sen/ so we ren sie auch Hey den/ vnd wür den vmb
des sel ben glau bens wil len gleich thun/ was sie vmb des will enn thund/
Dar umb seind sie auch/ des glau benns halb/ ei nen weg kin der Got tes wie
den an dern.

Es sein taufft Chris ten/ vmb des wil len/ das sie Chris ten sein sol ten/
Aber vmb des wil len das sie es nitt seind/ ma chet sie der Tauff/ auch an ‐
de re Sa cra ment/ nit an derst zu Chris tenn/ dann eins her ren farb/ den
knecht treuw ma chet.
Es seind Chris ten/ die kün den den glau benn wol mit wor ten/ wie er in
zwölf ar ti ckel kürtz lich ver fas set ist/ Der selb glaub/ vnd die Chris tenn/
seind ge meyn in der Chris ten heyt/ seind sie aber dar umb recht Chris ten?
so möch te ein at zel in der kef fich auch schier ein Chris ten sein.

Es seind Chris ten/ die ver stehn den glau ben/ auch nach sei nen grün den
vnnd vr sa chen/ de ren seind lang zeit nit vil ge we sen/ dann man hat den
rech ten glau ben vast auff an der leut ge spi let/ die jn gleich so bals selbs
nit ge hebt ha ben.

Zu der iet zi gen zeit/ ist der selb glaub tref fen lich gmeyn wor den/ al so/
das ie der man vil ho her ding/ vom Chris ten li chen glau ben sin gen vnd sa ‐
gen kan/ Noch seind es dar umb nit Chris tenn/ sun der gschrifft ge lert leut.
Es seind Chris ten, die er zey genn sich mitt vil din gen/ die jnen an mu tig
seind/ vnnd nit so gar vn lei den lich/ von de nen auch nichts ge schri benn
steht in vn serm Tes ta ment/ Aber hin wi der/ das dar in ge schri ben steht/ als
das creutz vff sich ne men/ Der welt müs sig gehn/ In al ler lie be wand len/
da rü renn sie es nitt mitt ei nem fin ger an/ Gott dem her ren vnnd JE su
Chris to hertz lich zu die nen/ nach sei nem be felch vnd wol ge fal len.

Dar nach seind Chris ten/ vnnd de ren nun vil/ die ha ben ei nen seltz a men
glau ben/ die lie gen vnd trie gen/ die schen den vnd les te ren/ sie ste len vnd
wu che ren/ sie schin den vnnd scha benn/ sie seind gei zig vnd faul müs sig ‐
gen ger/ sie hu ren vnd ee bre chen/ sie fres sen vnnd sauf fen/ es kan jnen
mit nach red/ ver ach tung/ vnd vil an de ren schandt li chen stu cken/ nie ‐
mants zu kom men/ sie seind nei dig vnd hes sig/ sie rau ben/ mör den/ krie ‐
gen vnnd ver gies sen vil vn schul digs blut/ vnd ist jnen keyn gut ge schrey
im land/ es sie dann ein lär men/ der ist jr pflug vnd na rung.

Was das für Chris tenn seind/ das wis sen sie nit/ aber Gott weyß es wol/
vnn sie wer dens auch noch wol in nen wer den.
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Sol ten aber die al le recht/ war haff te Chris ten/ vnd dan nocht den rech ten
war haff ten Chris ten so vn gleich sein? das wöl Gott nit. Ja wann Chris ten
auff beu men wach sen/ vnd der Chris ten lich ge laub ein mensch li cher
fund vnnd nar renwerck we re.

So macht nun we der ge burt noch tauff/ we der wort noch kunst we der
nam noch ti tel/ we der an ge nom ne weiß des mensch lich gotß dienst/ vil
min der mut wil li ge weiß des schant li chen le bens/ ei nen Chris ten. Was
dan? Ein dapf fers/ red lichs/ glau bigs hertz zu Gott ha ben/ Das macht ei ‐
nen Chris ten.
Do Chris tus vonn der wi der ge burt re det/ Spricht er nit/ Wer vonn der wi ‐
der ge burt vil weyß zu sa genn/ oder wer sich vil dar auff ver steht/ son der/
Es sie dann/ das ie mants wi der ge bo renn werd/ so mag er nit in das
Reich Got tes kom men. Vnd do er vom wil len Go tes redt/ spricht er nit/
wer dauon sa gen kan mit wor ten/ vnd spre chen/ Herr herr/ oder sich fein
dar auff ver steht/ son der/ der den wil len Got tes thut/ der wer de in das
reich der Hi mel kom men.

Mann findt ei nen/ der ist von vat ter vnd mut ter ein Kauff man/ er hat eins
Kauff mans zey chen/ er hat den na men ei nes Kauff mans/ er kan auch wol
dauon re den/ er ver steht sich auch dar auff/ Solt er dar umb auch ein
Kauff man sein?

Die er zel ten stuck ma chen key nen Kauff mann/ sie die nen wol dar zu/
Aber treuw vnnd glau ben ha ben und hal ten/ das macht ei nen glaub wür di ‐
gen kauff man. Al so ist es vom Christ glau bi gen auch zu re den. Den glau ‐
ben kün den spre chen/ schrei ben vnd le sen/ wol ver stehn/ auß le gen/ vnd
der ge lei chen stuck/ die nen wol dem Chris ten/ sie ma chen aber dar umb
kei nen Chris tenn/ Aber den glau ben im hert zen ha ben/ das macht ei nen
Chris ten.
Wol an/ so se he ein ie der zum ers ten auff sich selb/ wie sei ne sach ste he/
des glau bens halb/ Eins theyls/ welchs der recht ei nig war haff tig glaub
sei zu Gott. An ders theyls/ ob er dann den sel ben rech ten glau ben ha be
oder nit.

Zu der iet zi gen zeit ist vil spans des glau bens aber mer des halb/ wöl ches
der recht ge laub sei eus ser lich/ dann wer den rech ten Glau ben ha be in ‐
ner lich/ Vnnd zan cken zwen/ vmb den rech ten glau ben/ vnd hat jn vil ‐
leicht jren kei ner/ we der im hert zen noch le ben.

Vnd wie wol es die grös ser gnad Got tes ist/ den glau ben ha ben/ Noch so
ist es auch ein gnad/ wis sen/ wel ches doch der recht glaub seie/ da mit
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man ler ne Gott dar umb bit ten/ vnd jn auch al so über kom men/ von dem/
der jn al leyn ge ben kan.

Dar zu die net nun diß büch lin/ nit das durch sol lichs der glaub ge ben
werd/ sun der dz da durch an zeygt würt/ wel ches der recht glaub seie.
Vnd wie ich vom glau ben sag/ von dem hier inn ge schri ben/ al so sag ich
auch vom bet ten/ das hin vnd her dar inn steht. Dann ob gleich wol ie ‐
mand das Büch lin all tag vil mal le sen/ vnd gar au ßen spre chenn würd/
der würd dar umb nit ge bet tet noch ge glaubt ha ben.

Er mag aber da bey ab ne men/ wie wir so vil vur sa chen het ten von gant ‐
zem hert zen zu Gott im hi mel zu schrei en. Thuts ie mants auß rech tem an ‐
li gen des hert zens/ so be tet er recht vnd wol/ On das hertz aber/ kan der
mensch we der glau benn noch bet ten.

Vnd ob dann gleich wol de ren büch lin mer dann eins ann tag kom men
ist/ so ists doch eben vmb die men schen/ wie vmb kranck leut/ de nen
stelt man vi ler ley für/ lusts dann eins nit/ so glusts das an der.
Dar zu so hat ein iet li cher sei nen be felch vonn Gott/ wann in der selb im
hert zen an reytzt/ et was zut hun/ das zu Got tes lob vnd der lie be des
nechs ten die nen mag/ so sol ers nit vn der las sen. Gott wol te das ie der man
dem be felch Go tes treu lich nach ke me/ Vil in er/ das nie mand et was hand ‐
le te/ on den be felch Got tes/ Vnd am al ler meys ten/ das nie mand wi der
den be felch Got tes hand le te/ Wie würd es so wol stehn/ in zeit li chem
vnnd geyst li chem Re gi ment.

Al so hab ich in di sem schrei benn auch ge se hen eins theyls auff et li che
gut hert zi ge vnd ein fel ti ge Men schen die all weg sa gen/ Ach Got/ es ist so
ein wi der wer tigs ding vff er den/ Es weiß doch eins nit/ was es thun oder
glau ben soll/ das jm recht thut/ Den sel ben sol in di sem schrei ben gnug
gsche hen/ sie las sen sich nun nit wei ter eyn ey ni ges ding an fech ten/ Ich
sag aber das den ein fel ti gen/ dann glert leut ha ben vil ge ler ters.

An ders theyls/ hab ich vff die iu gent ge se hen da mit sie hier inn ein war ‐
haff ti ge übung ha be/ des Chris ten li chen glau bens/ Ja so vil leicht ie mants
so ge flis sen vnnd ar beyt sam sein würd/ die kind zu sol cher übung zu zie ‐
hen.
Ha auch da bei son der lich/ vnd nit on vr sach/ an mein hertz liebs volck zu
Rüd lin gen ge dacht/ wel chem ich von gant zem hert zen vil gu tes gün ne
vnd nit mer be ge ren/ dann das das selb/ von dem ei ni gen Eu an ge lio Je su
Chris ti/ nach dem ei ni gen wil len des all mech ti gen Gott vnd vat ters/ auß
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der krafft des hey li genn Geyst Got tes/ treu lich vnd mit war heit ge lert
wür de.

Der All mech tig/ güt tig vnnd trew Gott im hi mel/ wöll al le gut hert zi ge
vnd Christ glau bi ge men schen/ da selbs vnnd al lent halb/ da ich sei nen
wil len ver kündt hab/ in dem ei ni gen wa ren glau ben/ al zeit mit sei ner
gnad er hal ten/ vnd sie durch sei nen hei li gen geist er in ne renn/ de ren ding/
die ich sie von Je su Chris to ge lert hab.
Dem iun gen volck da selb/ günn ich auch al les gust von hert zen/ vnd bit
Got für sie vnd al le iun ge leut/ dz er sie mit sei nen hei li gen geyst vf fer ‐
zie hen wöll/ vnd sie bhü ten vnd bschirm men/ vor so vil er ger li chen ex ‐
em pel di ser welt/ dz sie sich jr le ben lang der welt vnd al ler bö sen stuck
ent schla hen/ vnd ge den cken dz nichts lus ti gers in der gant zen wei ten
welt/ dann schön iung leut/ ia die Gott von hert zen lieb/ vnd sein gbot tag
vnd nacht vor au gen ha ben. Dar zu sol te auch al le welt mit gant zem fleiß
vnd ernst/ helf fen vnd rad t en/ ob vil leicht in vn se ren nach kom men er stat ‐
tet wür de/ dz in der iet zi gen welt ver saum pt ist. Wo her kompt aber al les
dz vor Got in der welt ver saum pt wirt? Da her/ dz die welt nit recht vff
Gott si het/ dz sie Gott im hi mel we der förcht noch lieb hat/ vnnd will
dan nocht deß on ge schol ten/ vnd des glau bens halb al zeit vor nen dar an
sein/ Das sie aber den wil len Go tes thun wöl le das ist jr noch nie in das
hertz kom men/ so doch key ner in das reich Got tes ge hört der nit al so in
Gott glaubt/ das er thun wöl le sei nen wil len/ vnd nach al lem ver mö gen/
vn der dem creutz/ vnd in der lie be Chris ti wand len/ wie Je sus Chris tus
ge wand let hat.

Der All mech tig Gott er löß vns von der wüs ten schandt li chen/ ab göt ti ‐
schen vnnd er ger li chen welt/ vnd ge be das wir trach ten nach dem auf ‐
frech ten red li chen vnd got se li gen reich Je su Chris ti/ wie er es hie gfürt
hat/ das wirs auch al so fü ren/ vnd wie er es nach di ser zeit/ auß ey g nem
ge walt/ grech tig keyt/ vnd vn schuld hat ein ge nom men/ Das wir ar me
men schen/ das sel big durch sei nen ver dienst/ vnnd auß der barm hert zig ‐
keyt Got tes/ auch al so ein nem men/ im mer vnnd ewigk lich/ AMEN.

Die Ers te Frag.
Mein liebs Kind/ Dweil mann ietz vil sagt/ von ei nem al ten vnnd neu wen
Christ li chen Glau ben/ vnd ie der man seins Glau bens Rech nung ge ben
soll/ So sa ge mir doch auch an/ was dein Glaub sei zu Got/ durch den du
ver mey nest vnd hof fest se lig zu wer den?
Ant wort.
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Ich glau be in Gott den Vat ter all mech ti gen/ Schöpf fer Hi mels
vnd der er den.

Vnd in JE sum Chris tum sei nen ei ni gen Sun/ vn sern HER EN.
Der emp fan gen ist vom hei li gen Geyst/ Ge bo ren auß der
Jung fra wen Ma ria.

Der ge lit ten hat vnn der Pon tio Pi la to/ Ge creut zi get/ ge stor ‐
ben/ vnd be gra ben.

Ni der ge fa ren zur Hel lenn. Am drit ten Ta ge auf fer stan den von
den tod ten.
Vff ge fa ren zu Hi mel/ Sit zend zur ge rech ten Got tes des all ‐
mech ti gen Vat ters.

Von dan nen er kom men würdt zu rich ten die le ben di gen vnd
die tod ten.

Ich glaub in den hei li gen Geyst.
Ein Hei li ge Christ li che Kirch/ die Ge mey ne der Hei li gen.

Ver ge bung der Sün den.

Vf fer ste hung des fleyschs.
Vnd ein ewigs le ben. Amen.

Das vns Got ge ben wöl le durch disen hey li gen Chris ten li chen Glau ben,
Amen.

Fra gen des ers ten Ar � kels.

War umb sag stu/ Ich glaub in Got.
War umb glaub stu in jn?

Dar umb glaub ich in jn/ dann es hat jn sunst ni man ds ie gse hen.

Was be wegt dich dann/ das du in Gott glau best?
Er selb be wegt mich/ in ner lich mit sei ner ge nad/ vnd vs ser lich mit sei ‐
nem hei li gen wort/ vnd al ler lei wun der bar li chen wer cken.

Was glaub stu nun von Got?

Ich glaub/ wie er von mei net wil len/ hat kün nen Him mel vnd er den er ‐
schaf fen/ vnnd mir auch hie in zeit leib vnd le ben ge ben/ mit al lem das
ich bin vnd hab/ Al so kan vnd mag er mir auch nach di ser zeit ge ben das



11

ewig le ben/ mit al lem das er ist vnd hat. Vnd al so glau be ich in Gott den
all mech ti gen.

Ich glaub auch/ das er mein vnd al ler glau bi gen vat ter sei/ vnnd wie er
al les ver mag/ das er auch al les an mir be wei sen wöl le/ das ei nem trüwen
vnd lie ben vat ter müg lich ist an sei nem kin de zu be wei senn. Vnnd al so
glaub ich in Gott den Vat ter.
Sag mir das noch ei nest mit kurt zen wor ten.

Got tes all me tig keit kan vnd mag al le ding vns zu gut. Sei en vät ter li che
lie be vnd trew wil al le ding auch vns zu gut.

Was glaub stu weit ter?
Ich glaub in Je sum Chris tum/ sei nen ei ni gen Sun/ vn sern HER REN.

War umb sagst/ Ich glaub in JE sum.
Was heyst Je sus?

Je sus heißt ein be hal ter oder se lig ma cher/ vnd al so be hallt vns Je sus/ vnd
ma che vns se lig vor Gott/ von al len vn sern sün den.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum.
Was heyßt Chris tus?

Chris tus heyßt ein ge salb ter/ Dann al so wur den im Al ten Tes ta ment die
Kü nig und Ho hen Pries ter vonn Gott ge sal bet/ das ist/ aus ser welt. Al so
heyßt di ser Je sus auch Chris tus/ das er von Gott ge sal bet vnd aus ser welt
wor den ist/ zu dem al ler höhs ten Kü nig reich vnd Pries ter thumb des ewi ‐
gen le bens im Hi mel. 
Vnd dan nen her heys send wir auch Chris ten/ als au ße r le se ne men schen
vonn Got te/ zu ei nem glau bi gen/ lieb li chen vnnd ge dul ti gen le ben hie/
vnd nach di ser zeit/ zur be sit zung al ler gü ter die Gott imm Hi mel hat.
Vnd O al mech ti ger Got/ gib gna de/ das wir sol che aus ser welte Chris ten
sei end. Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum sei nen ey ni gen Sun.
Va rumb sagst Sei nen ei ni gen Sun?

Da sind al le men schen vneh li che vnd ver la me Kin der an Gott wor den.

Wie geht das zu?
Adam und Eua/ vn se re ers ten vat ter vnd mut ter/ wa ren am an fang auch
ei ni ge Kin der vnnd erst ge bor ne men schen von Gott/ vnnd hat Gott vil
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lie be vnd ge nad an sie ge legt/ Aber sie ha ben diß auß dem ge schlecht ge ‐
schla gen/ vnd sich des stam mens vnd na mens/ das ist/ der wort vnd
werck der lie be vnnd gna den Got tes ver leug net/ mit al len jren nach kom ‐
me nen.
Das hat aber Chris tus nie gethon/ son der hat al lein vnd ei nig all zeit nach
Got tes wil len ge le bet/ vnd Got sei nen vat ter ge liebt/ auß gan zem hert zen/
seel/ leib/ vnd al len kreff ten/ vnd hat Got al lein an dem ei ni gen sun recht
lob vnnd eer er lebt.
Dar umb/ do Jo an nes Chris tum taufft/ re det Gott von Hi mel/ vnd sagt. Di ‐
ser ist mein ge lieb ter sun/ in dem ich ein wol ge fal len hab.
Vnd al so glaub ich in Je sum Chris tum den ei ni gen Sun Got tes.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ vn se ren Her ren?
Wie ist Chris tus/ vn ser HERR?
Vmb der sün de wil len ha ben die ers ten men schen/ al le güt ter Got tes im
Hi mel und auff er den ver lo ren/ Vnd ist der Todt/ die Hell/ vnnd der Teuf ‐
fel/ jrer vnd al ler sündt li chen men schen ey g ner Herr vnd meys ter wor ‐
den.
Vmb der vn schuld aber wil len/ hat Chris tus al le güt ter Got tes im Hi mel
vnd vff er den/ wi de r umb ge wun nen/ Vnd ist des Todts/ der Hel le/ vnd
des Teuf fels gwal ti ger Herr vnd meys ter wor denn.
Vnd al so glau be ich in JE sum Chris tum vn sern HER REN.
Der al mech tig Gott geb vns al len gnad/ das wir nit knech te sei end der
sün de/ son der das wir Chris tum Je sum/ vn sern treu wen vnd lie ben Her ‐
ren/ in rech ter trew vnd lie be er ken nen/ Vnd das wir nit zu jm mit dem
mun de sa gen/ HErr/ heerr/ vnd vns aber im hert zen vnd le ben nit ernst
sei.

War umb sag stu/ Ich glaub in JE sum Chris tum/ der emp fan gen ist
von dem hei li gen Geyst?

Ich vnd al le men schen sind ovn dem vn hei li gen fleysch vnd blut emp fan ‐
gen/ vnd ha ben da her vil Sünd vnd el lend an leib vnd seel er erbt/ sun der ‐
lich das wir vor Got/ als vn rey ne Crea tu ren/ ewig lich ha ben sol len ver ‐
dampt sein.
Chris tus aber ist vonn dem hei li gen Geyst/ on al le sünd/ durch ein laut ter
wun der wergk Got tes emp fan gen/ da mit durch sein hei li ge/ rey ne/ vnd hi ‐
me li sche emp feng nus/ vn ser vn hei li ges/ vn reyns/ vnd ir disch fleysch wi ‐
de r umb ge hei ligt/ ge rey ni get/ vnd ewig lich ge seg net wür de. Vnd al so
glaub ich in JE sum Chris tum/ der emp fan gen ist von dem hei li gen Geyst.
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War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ der ge born ist von der
Jung fraw sen Ma ria.
War umb hat Chris tus al so von ei ner Jung fra wen müs sen ge bo ren
wer den?

Da wer den wir men schen al le von vn keu schen wei bern/ in di se vn gots ‐
förch ti ge vnnd vn trew Welt ge bo ren. Chr ris tus aber/ wie er nit als an de re
men schen hat müs sen emp fan gen wer den/ al so hat er auch an derst müs ‐
sen in di se wellt ge bo ren wer den/ nam lich/ von ei ner keu schen vnd rey ‐
nen Jung fra wen Ma ria. Da mit wir auch al so durch jn wi de r umb inn ein
Gots förch tig le ben ge bo ren wür den.
Vnd al so glaub ich in Je sum Chris tum/ der ge bo ren ist von der Jung fra ‐
wen Ma ria.

War umb glau be stu das Chris tus vom hei li gen Geyst emp fan gen/ vnd von
ei ner Jung fra wen ge born sei/
War umb sagst/ Ich glaubs?

Da kan ichs sunst nicht wis sen noch ver stehn/ Vnd die Jung fraw Ma ria
sagt selbst zum En gel/ wie das zu gehn würd/ das sie on ei nen man/ ein
Jung fra we/ Chris tum emp fahen vnnd ge be ren sol te. Do ant wor tet jr der
En gel vnd sagt/ Der hey lig Geyst würdt von oben her ab kom men in dich/
vnnd die krafftt des höchs tenn würdt dich über schat ten. Vnd dar umb so
glaub ich/ das so lichs ge sche hen/ vnd ein werck des Geysts vnnd der
krafft Got tes ge we sen sei.
Der barm hert zig Gott geb vnns auch sei nen hei li gen Geyst/ vnd they le
mitt vns sein göt li che krafft/ das wir als neu we vnd wun der bar li che men ‐
schen/ auch wi de r umb ge bo ren wer den zu al lem dar an Got der HERR
ein wol ge fal len hat.

Das gib vns barm hert zi ger Got/ in dem na men vn sers HER REN Je su
Chris ti. Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum der ge li� en hat vn der Pon -
�o Pi la to.
War umb hat Chris tus vn der dem ge lit ten/ Vnd wer ist der Pon ti us
Pi la tus ge we sen?
Es hat Gott im Al ten Tes ta ment den Ju den vorg sagt/ sie wür den in jrem
Land/ die Ober keit nit ver lie ren/ biß der Welt hey land/ das ist Chris tus/
ge bo ren wür de/ Das war nun zu der zeitt Chris ti schon gsche hen/ vnd
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hatt der Key ser sei ne Land tu ögt al lent halb inn der Ju den Land/ hin vnd
her ver ord net. Al so re giert auch di ser Pon ti us Pi la tus/ ein Heyd vonn
Rhom/ die Landt schafft Ju de am in des Kei sers na men/ das war den Ju ‐
den ein vn er hörts.

Dar umb über ant wort te ten sie Chris tum dem Pi la to/ vn der we li chem er
ge lit ten hat/ den Ju denn zu ein ner zeug k nus/ das sie jre Ober keytt da zu ‐
mal biß auff den heut ti genn Tag ver lo renn ha ben/ vnnd dan nocht nit
glau benn/ das der welt Hey land noch ge born sei/ wie jnen das Gott hat
vor ge sagt. Vnd vns ar men Chris ten zu ei nem ge wis sen trost/ das/ so war
die Ju den ire zeit lich Ober keit ietz so lan ge zeit ver lorn ha ben/ so war ‐
lich ha ben all gleu bi ge men schen/ den war haff ten Hey land der Welt fun ‐
den/ Chris tum Je sum/ der ge lit ten hat vn der Pon tio Pi la to.
Was oder wie hat Chris tus ge lit ten/ vnd wie ist er creut zigt wor den
vnd ge stor ben?

Sein ey g ner Jün ger/ mit na men Ju das/ hat in den Ju den vmb drei sil ber ‐
ling ver ra ten vnnd ver kaufft.

Am abend/ als er im Geyst wißt/ das die zeitt seins ster bens kom men
war/ schitz te er blu ti gen schweyß/ vor angst des schwe ren tods/ der über
jn gehn sol te.
Vnd als er bet tet/ kam Ju das mit den Ju den vnd wol ten jn an greif fen/ do
fie len sie all mit ein an der an re gu ken/ als ob jnen on mach tig we re/ Do
sie aber die krafft Got tes nit er kand ten/ ließ jnen Gott nach zu hannd len/
wie sie wol ten/ vnd lust dar zu hat ten.

Die ho hen Pries ter vnd Schrifft ge ler ten der Ju den/ ha ben jnen/ als ei nen
Gotts less te rer vnd Vffrhü rer/ vor der Heyd ni schen Ober keyt ver klagt. Da
werd er krö net mit dor nen. Er ward na ckend auß ge zo gen vnnd geyß let.
Man leg te jm ein spött lich kleyd an. Et lich ver spei e ten jn.

Ett li che schlu gen jn ann hals. Al les volck schrey über jn/ Creut zi ge jn.
Die Ju den hat ten ein frei heyt/ das man jnen vff das Os ter lich fest/ ei nen
ge fang nen le dig ließ/ Do wolt jnen Pi la tus Chris tum ge ben/ Aber sie
wol ten sein nit/ sun der ba ten für ei nen Todt schle ger/ mit na men Bar ra ‐
bas/ der ward le dig/ vnnd Chris tus/ der nie mand ie ge tödt hat/ müs te ster ‐
ben. Er müs te das creutz/ dar an er han gen solt/ selbst auff dem rug ken
hin uß tra gen/ an die Sche del stat/ da man die übelt hä ter abt het. Da schlü ‐
gen sie jn an das Creutz/ vnd hien gen jn vff/ mit ten zwi schen zwen mör ‐
der/ als ei nen haupt mör der. Do jn durs tet/ tren ck ten sie jn mitt gal len
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vnnd es sig. Sie schri en jm zu mit schmäh li chen wor ten/ Bistu Got tes
Sun/ so steig vom Creutz her ab. ein bistu/ der den Tem pel zer bri chet/
vnd in drei en ta gen wi der vff ba wet? Si he er hat an dern kön nen helf fen/
aber jm selbs kan er nit helf fen/ Tra wet er vff Got? so komm er jm zu
hülff.

Nach dem vnd der glei chen vil lei den/ schrey er mitt hel ler stimm/ Vat ter
in dei ne hennd be filh ich mei nen geyst/ neygt al so sein haupt/ vnnd
starb.
Das hat Chris tus eus ser lich ge lit ten/ vnd in sei nem le ben al le men schen
ge liebt/ vnnd doch von al len/ vnd vmb al ler men schen wil len vil ge lit ten.

War umb vnd von wes we gen hat Chris tus al so ge lit ten?

Sei net halb hat er on al le vr sach al so ge lit ten/ dann er ist vn schul dig ge ‐
we sen durch all sein le ben/ in der al ler mins ten ver ach tun ge/ vn recht
thun/ gschwi gen/ das sie das ge recht blut zu dem schänt li chen tod ver ur ‐
teylt ha ben. Das hat er aber al les wil lig lich ge lit ten/ Zum ers ten vmb der
lie be vnd die ge hor sam keit wil len ge gen Gott sei nem vat ter/ der im so li ‐
ches beu ol hen hatt/ Zum an dern/ vmb der lie be wil len ge gen dem gant ‐
zen mensch li chen gschlecht/ da mit mein vnd al ler men schen liebloß vnd
vn ge hor sam le ben/ vnd al so auch vn ser al ler ewig vnd wo lu er schul det
lei den/ durch sein vn schul dig/ ge hor sam/ vnnd lieb reich lei den wi de r ‐
umb vor Gott ewig lich ge büßt wür de.
Was wun derwerck ha ben sich ver lauf fen/ do Chris tus ge lit ten hat?

Es ist ein fins ter nus wor den inn dem gant zen land/ von der sechs ten
stund an biß vff die neund. Der umb hang im Tem pel zu Hie ru sa lem/ hat
sich mit ten von ein an der zer ris sen/ vonn oben und biß zu vn derst. Auch
ist ein erd bid men kom men/ vnd die fel sen sind zer spal ten/ vnd die grö ‐
ber ha ben sich auff gethon/ vnd vil hei li gen sind her auß gan gen/ Al les zu
ei nem war zey chen des vn schul di gen lei dens Je su Chris ti/ des le ben di gen
Sun Got tes.

Gott der HERR ge be vns gnad/ Wie die vnu er nünf f ti gen vnnd tod te
Crea tu renn/ Je su Chris to in sei nem lei den war haff te zeug nus ge ben ha ‐
ben/ das wirs die ver nünf f ti gen vnd le ben di gen/ auch thund/ in wort ten
vnd wer cken/ vnd in all vn se rem le ben. Vnd wol le Got/ was das lei denn
Je su Chris ti ge wirckt hat/ im Tem pel/ am hi mel/ an der er den/ an den fel ‐
sen/ vnd an den tod ten/ das esauch so lichs wir cke an vn se rem hert zen
vnd wil len/ an leib vnd seel/ Das wöll Gott der all mech tig.
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Was ist das grös te lei den Chris ti ge we sen?

Das er in sei nem hert zen er kennnt hat/ wie sei ne mü he vnd ar beyt vnd
groß lei den/ an souil men schen ver lo ren sein wür de. Das sei nem heil gen
vnnd ernst li chen lei den/ souil men schen gar nitt glau ben/ son der für ein
tor heit vnd er ger nus ha ben wür den. Das souil men schen sein hei lig wort
vnd werck/ vffs hö hest wür den ver fol gen. Das auß sei nem heyl sa men
lei den vnnd ster ben/ souil fleysch li cher vnd ey gen nüt zi ger ab got te rei er ‐
wach sen würd. Vnd das sei ner le re vnd le ben/ so ein gros ser hauff/ al lein
mit wort ten vnd na men/ on al le war heit/ on al le bes se run ge jres le bens/
an han gen wür den/ Vnd das er zu sei ner zeit an sei nem ey g nen Jün ger/ an
Pi la to/ an den Kriegs knech ten/ an Ju den vnd geyst li chen/ an den Hei den
vnd Welt li chen er leb te/ das er so lichs künf f ti ger zeit/ vnd biß zu end der
welt/ an vil hun dert tau sent men schen er le ben wür de. Das ist sein grös tes
lei den vnd hertz leydt ge we sen.
Wie bet te s tu nun von dem lei den Chris ti?

Ach Gott vonn Him mel/ gib vns ar men men schenn ge nad/ das wir das
lei denn Je su Chris ti mit ernst zu hert zenn fas sen vnd er ken nend/ das er
al le ding ge redt/ gethon vnnd ge lit ten hat/ vmb mei ner vnd al ler men ‐
schen seel se lig keit wil len. Ach Got gib vns gnad/ das wirr so lichs in
rech ter Chris ten li cher danck bar keit er ken nen/ durch al le vn ser le ben. O
Got gib gnad/ das wir vmb zeit lich gut vnd gelt wil len/ nit hand len wi der
die lie be vn sers nehs ten/ wie Ju das. Das wir die men schen nit mer förch ‐
ten dann Gott/ wie Pi la tus. Dz wir nie mand wi der die Lie be ver kal gen
vnd an lie gen/ wie die Ju den vnnd Hey den. Ach Gott von Hi mel gib vns
gnad/ das wir vn sern nehs ten nit schla gen mit wor ten oder wer cken. Das
wir kein böß ge schrey/ oder falsch vrt heil fel len wi der vn se ren nehs ten.
Das wir vn sern nehs ten/ so jn dürs tet vnnd man gel hat/ nit tren cken mit
bit ter gal len auß nei de vnd haß/ son der jm auß rech ter lie be mit they len/
al les das vns Got eben dar umb mit theylt hat. Al mech ti ger Got/ gib vns
gnad/ das wirr nie man de so mitt schmeh li chen wort ten zu spre chen/ wie
die Ju den Chris to am Creutz/ son der das wir mitt ie der man in sei ner not/
ein brü der lich mit lei den ha ben. Be hüt te vnd be schirm vns barm hert zi ger
Got/ das wir auß dem lei den Chris ti kein Ab göt te rei ma chen/ Das es an
vns ar men men schen nitt ver lo ren wer de. Das wir durch vn ser le ben vnd
ster ben/ vonn dem lei den Chris ti nit ab fal len/ Sun der be gna de vns güt ti ‐
ger Gott/ das wirr hie in zeit auch wil lig li chen lei den vmb Chris ti wil len/
vnd zu letzst vn ser le ben al so be schlies send/ wie Chris tus/ vnnd al so
durch das le ben vnnd den todt Je su Chris ti/ nach di ser zeit er lan gen die
ewi ge freud vnd se lig keit. Amen.
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War umb sag stu/ Ich glaub in JE sum Chris tum der be gra ben ist.
Wie ist Chris tus be gra ben wor den?

Es was ein rei cher/ehr li cher vnd from mer Rats herr/ mit na men Jo seph
von Ari ma thia/ der nitt inn der Ju den hand lung ver wil li get hatt/ der
gieng zu PÜon tio Pi la to/ vnd be ge re te den leib des HER REN/ Da mit
aber Chris tus vil leicht nit le ben dig dauon ke me/ vnd al so das heyl der
men schen gfür dert würd/ schickt Pi la tus zum haupt man/ zu er fa ren/ ob er
ge stor ben we re oder nit/ Do ers nun er für/ do ließ er jn dem Jo seph. Do
kaufft Jo seph ein new lein wat tuch/ vnd kam zu jm auch ein an de rer
heym li cher iun ger/ ein Obers ter der Si n agog/ mit na men Ni co de mus/
Der bracht salb mit jm/ von Myr rhen vnd aloes ver mischt bei hun dert
pfund. Die zwen ha ben Chris tum vom Creutz her ab gethon/ vnd in die
neu en lein wat ge wun den/ vnd nach Jü di schem brauch ge salbt/ vnd in ein
new grab glegt/ nit weit vom Creutz/ in Jo sephs gar ten/ in stein ge ha wen/
da noch nie mands inn be gra ben was/ vnd ha ben ei nen fast gros sen steyn
für den in gang des grabs ge weltzt. Da bei sind auch et lich from me gotts ‐
forch ti ge wei ber ge we sen/ die dem HER REN nach geu ol get wa ren.
was tha ten die Ju den dar zu?

Es ver sam le ten sich die Obers ten Pries ter vnd Pha ri seer bei Pi la to/ vnd
sag ten. Wir ha ben dar an ge dacht/ das di ser be trie ger/ do er noch leb te/
ge sagt hat/ Nach drei en ta gen wer de ich wi der vf fer ston/ drumb schaff
das das grab biß ann drit ten Tag ver hü tet wer de/ da mit sei ne Jun ger nit
kom men/ vnd in ste len/ dar nach dem volck sa gend er sei vf fer stan den/
vnd der letzst ir thumb al so er ger wer de dann der erst. Dar umb gab in en
Pi la tus ett li che Sold ner/ die das grab ver hü ten vnd be wa ren sol ten/ Das
ha ben sie gethon/ vnd den stein ver si glet mit al lem fleiß/ da mit Chris tus
nit wi der zum le ben ke me/ vnd vns auch all so durch jne wi de r umb zum
ewi gen le ben ge holf fen wür de.

Wie bet te s tu von der be greb nus Chris ti?
Al mech ti ger Gott/ gib mir vnnd al len men schen gnad/ wie Chris to nach
sei nem sig haff tenn to de/ durch ett lich frum me men schen vil Eer be wi sen
wor denn/ das jm auch glei cher weiß vonn vns vil Eer be wi sen werd/ in all
vn se rem le ben. Be gnad vnß güt ti ger Got/ wie Chris tus so her lich ist be ‐
gra ben wor den/ vnd die tü cher dar in er ge wun den/ vnd das grab dar in er
ge legt/ gantz new/ auch die salb/ da mit er gs la bet/ fast kost lich ge we sen/
das al so vn ser sündt li cher leib täg lich mit jm be gra ben werd/ vnd wir nit
gleich sei end den wüs ten tod ten vnnd stin cken den men schen/ sun der das
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es vmb vn ser le ben vnnd ster benn auch al so recht schaf fenn zu ge he/ wie
es do zu mal zu gan gen ist/ Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ der ni der ge sti gen ist
zu der Hel len?
Ich glaub/ wie Chris tus war haff tig ge le bet hat/ das er auch all so war haff ‐
tig ge stor benn sei/ Vnnd wie er mit sei nem war haff ten le ben/ al len glau ‐
bi gen men schen ge wun nen hat das le benn des ewi genn Pa ra di seß/ das er
auch al so mit sei nem war haff ten tod über wun den ha be den todt der ewi ‐
gen Hell vnd ver damnus.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ der am dri� en Ta ge vff er -
stan den ist von den tod ten.
Wie ist Chris tus von den tod ten auf fer stan den?

Es wa ren ett lich frum me wei ber/ die kauf fe ten Spe ce rei/ das sie den
HER REN im gra be sal be ten/ vnd als sie hin gien gen/ kam ein groß erd ‐
bi dem/ vnd er scheyn der En gel Got tes jn in wun der bar li cher gstalt/ vnnd
welt zet des steyn vom grab/ des an ge sicht war so klar als der blitz/ vnd
sei ne kley dung als der schnee. Al so gien gen sie hin in das grab/ vnnd
wol ten jn sal ben/ do fun den sie jn nüm mer.
Vnnd zween men ner in kla ren schein ba ren kley dern/ stun den zu handt
bei jnen/ ab de nen sie noch mer er schia chen/ biß sie an fien gen re den vnd
sa gen. Waß thund ir hie/ War umb sucht ir den le ben di gen bei den tod ten?
Den jr su chet/ ist nit hie im tod ten grab/ sun der er stan den. Ge den ckt dar ‐
an/ das er euch sagt/ do er noch inn Ga li lea war/ by euch/ wie es al so hat
sein müs sen/ das des men schen sun in der sün der hend ge ben würd/ das
sie in creut zig ten/ vnd er aber am drit ten tag er stün de. Do ge dach ten sie
gleich an di se wort/ lief fent al so vom gra be/ such ten die Jün ger vnd sag ‐
tens in en/ aber sie glaub tens nitt/ vnnd hiel tens nur für ein ge spenst/ biß
das Pe trus vnnd Jo an nees hin lief fen/ vnd das grab auch al so ler fun den.

Der all mech tig Gott ge be vns gnad/ wie das Erdtrich er bid met ist/ zur
zeit der auf fer ste hung Chris ti/ das wir ab sol chem wn derwerck auch er ‐
bid men in vn serm hert zen und le ben. Ach Got/ das wir dich auch al so
mit ein fal ti ger/ aber hertz li cher be gird all zeit such ten/ wie dich di se
from me wei ber ge sucht ha ben/ vnnd wie du sie durch dei ne wun der bar li ‐
che En gel vnnd die ner/ vonn der Auf fer ste hung Chris ti vn der rich tet hast/
al so wöl lest vns auch gne dig lich vn der rich ten/ vnd zu ver stehn ge ben in
vn se ren hert zen/ das Chris tus vn ser HERR nit todt/ sun der le ben dig seie/
vnnd das wir vor schwach heit vn se rer au gen/ den han del Je su Chris ti/ nit
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für ein ge spenst/ sun der für die Gött lich war heit hal ten/ vnd der sel ben
ernst lich glau ben. Amen.

Was ha ben die Ju den dar zu ge sagt/ do Chris tus al so er stan den was?
Die Sold ner die des grabs ge hüt ha ben/ sind hin ein in die stat Hie ru sa lem
gan gen/ ha ben den obres ten Pries tern al le ding ge sagt/ wie es beim grab
er gan gen/ Da ha ben sie mit den äl tern ei nen rath ver sam let/ vnd al so den
Sold nern/ die des grabs ge hüt hat ten/ ein mer ck lich Summ gelts ge ben/
da mit sie al lent halb in der stat auß ge ben/ die Jün ger we ren bei der nacht
kom men/ dweil sie ge schlaf fen/ vnd het ten jn heym lich hin weg ge sto len.
Dar zu sag ten die Ju den/ Ob schon dem key ser li chen vogt Pi la to für kom ‐
men wür de/ das sie so übel ge hüt het ten/ wöl ten sie wol dauor sein/ das
er sie nit straff te/ Vnd al so hat auch die red zu Hie ru sa lem lang ge we ret/
biß Chris tus dar nach of fen lich ghen hi mel ge fa ren ist/ vnnd dauor meer
dann ein mal den sei nen er schi nen/ das sein Auf ferr ste hung ie der man
kündt lich gnug wor den ist.

Der ge rech te Got/ der bil lich al les übel straf fen solt/ ver zei he vi len bö sen
men schen jre gros se sünd/ die der vf fer ste hung Chris ti in al len jrem thun
vnd las sen/ so mech tig wi der stre ben/ vnd so das Wort Go tes vnd Eu an ge ‐
li on vf fer stehn wil/ dz sie es mit so man cher fal schen Prac tic vnd vn war ‐
heit vn der ston zu hin dern/ vnd was Chris tus sel ber thut/ vnd in der war ‐
heit ist/ ver ney nen sie.

Der gü tig Got be hüt vns vor sol chem vn glau ben/ das wir auch durch kein
zeit lich gut ver fürt wer den/ al so von der war heit ab fal len zur lü gen/ Sun ‐
der das vns die war heit Gots lie ber sei dann al les das die welt ist vnnd
hat/ da mitt wir dem war haff ten Gott/ dann der ver lo gnen welt/ auch lie ‐
ber wer den. Amen.
Wem vnd wie ist Chris tus er schi nen?

Zum ers ten er schin er Ma rie Mag da le ne/ die wey net beim grab/ vnnd
dauch te sie/ sie se he den gart ner/ dem der bo den zug hört/ dar inn das grab
was/ biß das er jr mit na men zu sprach/ do er kant sie jn erst/ vnd sagt/
Mein meys ter/ Er aber sprach sie sol te hin gehn zu sei nen brü dern/ vnd
jnen sa gen/ wie er zu sei nem vnd jrem vat ter/ zu sei nem vnd jrem Gott
gehn wür de.

Dar nach er schein er auch zweyen Jun ge ren/ die zo hend von Hie ru sa lem
in ein stät lin/ mit na men Emaus/ Wie nun der Herr Chris tus vor hin der
Mag da le ne in eins gart ners gstalt er scheyn dweil sie jn den le ben di gen
bei den tod ten sucht/ al so er schein er den zwei en iun gern in eins fremb ‐
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lings gstalt/ vnnd er sprach jnen zu/ fra get sie wo von sie red ten/ vnd war ‐
umb sie so trau rig we ren. Vnd ei ner auß jnen/ Cleo phas/ Ant wort jm vnd
sprach. Bistu dann al lein al so frembd zu Hie ru sa lem/ vnd weyst nit was
sich di se tag ver lauf fen hat von Je su dem Na za re ni schen/ der ein Pro phet
ge we sen ist/ vast gwal tig von wor ten vnnd wer cken/ vor Gott vnd dem
gant zen vol cke/ wie jn die Bi schöff vnd vn ser Ober keit zu dem tod ver ‐
ur teilt/ vnnd an das creutz bracht ha ben? Wir aber hat ten ei nen trost/ er
würdt das volck Is ra el er lö sen/ vnd ist aber heut der drit te tag/ nach dem
die ding gsche hen. Mit an de ren wort ten mehr rc.

Chris tus ant wort jn hin wi der/ vnd sprach. O jr to rech ten leut/ vnd trä gen
hert zen zu glau ben/ die ding auch/ die vonn den Pro phe ten ge schri benn
seind/ Ver steht jr nit das Chris tus das al les hat müs sen lei den/ vnd al so in
sein ewi ge glo ri gehn/ fieng an von Mo se vnd al len Pro phe ten/ zeygt jn
an/ was von jm gschri ben stund/ Vnd als sie zum stett lin ka men/ nam er
sich an wei ter zu gehn/ vnd sie nö tig ten jn zu blei ben/ vnd mit jnen ein zu ‐
ke ren/ das thet er/ Vnd ob dem tisch nam er das brot vnd brachs nach sei ‐
nem brauch/ gabs jnen. Da er kan ten sie jn erst/ Er aber ver schwand vor
jrn au gen/ vnd sie sag ten zu sa men/ War vn ser hertz nit in brüns tig in vns/
do er mitt vns auff dem we ge re det/ vnd vns die Schrifft auß le get? Ke re ‐
ten al so wi de r umb zur sel bi gen stund ghen Hie ru sa lem/ da sie die Eylff
Jun gern bei ein an der fun denn/ vnd an de re meer die bei jnen wa ren/ sag ‐
ten jnen an/ was jnen auff dem we ge be geg net/ vnd wie sie jn dar nach an
dem brot bre chen er ken net het ten. Nach dem wa ren die Jun ger aber bei
ein an der vonn forcht we gen der Ju denn/ Do kam der HER RE durch ver ‐
schlos se ne thür zu jnen/ stellt sich mit ten/ vnnd sprach. Der frid sei mitt
euch/ Straf fet da bei jrenn vn glau benn/ zey get jnen sei ne hend vnnd füß/
dar umb sol ten sie nitt er schre cken/ dann er wers/ sag te al so noch ei nes
tzu jnen/ Der fri de sei mit euch/ Vnd das sie jn noch ey gent li cher er kend ‐
ten/ hieß er jm zu es sen brin gen. Do brach ten sie jm von eim brat fisch/
vnd ho nig seim/ das hat er vor jren au gen gees sen.
Tho mas aber der ein Jün ger/ war nit da bei/ vnd sie sag tens jm/ wie der
Herr bei jnen gwe sen we re/ Er wolts aber nit glau ben/ er se he jn dann
selb. Do nun die Jün ger über acht tag wi der bei ein an der wa ren/ kam der
HERR aber durch ver schloß ne thür/ mit ten vn der sie/ bot jn den fri den/
wen det sich al so zum Tho ma/ zeygt jm hend vnd füß/ hieß jn die fin ger
in sei ne mal zey chen le gen/ Vnnd als Tho mas den Herrn an rürt/ vnd an
der re de vnd gstalt ken net/ das sein Herr on al len zwei fel er stan den we re
vom to de/ sprach er zu jm. O du mein HERR vnnd mein Gott. Der HER ‐
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RE aber sprach zu jm/ Tho ma/ dar umb das du gse hen hast so ha stu
glaubt/ Se lig sind/ die nit ge se hen/ vnd dan nocht glaubt ha ben.

Al so hat er sich in an de re we ge mer er zey get/ als Pe tro vnd Jo an ni/ vnd
vff dem berg in Ga li lea/ da hin sie der HERR be schey den hatt/ ha ben jn
bei fünf f hun dert brü der gse hen/ vnd jn an bet tet/ das al so sein vf fer ste ‐
hung al ler welt of fen bar vnd ge wiß wor den ist/ vnd das jn Got vom tod
widrumb zum le ben vf fer weckt hat.
Wie bet test von der er schei nung Chris ti?

Al mech ti ger Got/ biß treu lich ge be ten/ gib vns gnad/ das wir der vf fers ‐
teung Chris ti recht glau ben/ da mit wir auch al so durch jn/ von tod zum
le ben vf fer ste hen. O al mech ti ger Gott/ laß vns recht schaff ne brü der vnd
schwes tern sein dei nes suns Je su Chris ti/ vn sers Her ren/ der sel big wol le
vns er schei nen wie er sei nen lie ben iun gern er schi nen ist/ er wöll vns
auch trös ten wie er sie trös tet hat/ des glei chen auch straaf fen vmb vn ser
to rech ten re den wil len/ wie er sie ge straft hat.

Güt ti ger Gott/ leg vns auch al so die gschrifft aus von dir selbs/ wie du sie
jnen auß ge legt hast vnd thu vns auch die au gen vff/ das wir dich inn dei ‐
nen wer cken er ken nend/ Gib vns gnad/ das vn ser hertz in brüns tig sei/ zu
al lem das du mit vns re dest/ Beut vns den frid an/ als dei nen lie benn Jun ‐
gern/ vnd ver zeih vns al le schwacheit des glau bens/ Vnd ob wir schon et ‐
wan vnuol kom men sind wie Tho mas/ so be hüt vns doch das wir nit gar
von dir ab fal len oder ver zweif len/ sun der gib ge nad/ das wir durch die
wun der bar li che vf fer ste hung Chris ti/ vnd sei ne war haff ti ge er schei nun ‐
gen/ des rech ten glau bens/ hie in zeit wol ver si chert wer den/ da mit wir
nach di ser zeit mit Chris to vom tod auch vf fer ston/ vnd vor dir vn serm
treu en Got in dei nem ewi gen reich mit freud er schei nen mö gen. Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum der auff ge s � gen ist ghen
him mel.
Wie ist Chris tus ghen hi mel gs ti gen?

Nach dem vnnd Chris tus auf fer stan den ist/ hat er sich viert zig tag lang
den gläu bi gen er zey get/ vnd vil mit jnen ge redt vom reich Got tes/ sun ‐
der lich auch vom hei li gen Geyst/ durch den sie in kurt zen ta gen sol ten
er leucht wer den/ Vnnd als sie vff ein zeit bei jm ver sam let wa ren/ vnnd
er mitt jnen von so li chen din gen ge redt hatt/ ward er zu se hens vff ge hebt
von der Er den/ vnd ein wolck nam jn vff von jren au gen.

War umb glaub stu das er ghen Hi mel ge fa ren sei?
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Wie ich glaub das er mir mit sei ner auf fer ste hung/ den weg vom to de
zum le ben ge macht ha be/ vnd mir zu gut auf fer stan den sei/ al so glau be
ich auch das er mir mit sei ner hi melf art/ den weg von dem reich di ser
elen den er den/ inn das reich Got tes ge macht ha be/ vnd mir zu gut ghen
Hi mel vff ge fa ren sei.

Derr all mech tig Gott ge be vns zu er ken nen/ dz wir so tieff in die hell het ‐
ten müs sen farn/ wo diß nit gsche hen we re. Im sei auch lob vnd danck
ge sa get vmb die treuw vnd lie be die er an Chris tum ge legt hat/ ver lei he
vns das wir auch al lein ge sin net sei en des das dro ben ist/ vnd nit des das
vff er den/ da mit wir auch nach di ser zeit mitt Chris to se lig lich mö gen
ghen Hi mel fa ren/ Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ der sitzt zur ge rech ten
Go�s seins him li schen va ters.
Wie sitzt Chris tus zur ge rech ten go tes?

Das weyß ich nit. Got wöll aber dach ichs nach di ser zeit auß sei nen gna ‐
den mög in nen wer den.

Was ver steh stu aber bei der ge rech ten handt Got tes?
Wie der mensch all ding mit der rech ten hand recht/ or den lich vnnd mit
ge walt auß rich tet/ al so was Gott recht or dent lich vnd ge wal tig lich auß ‐
rich tet/ sagt man sei ne rech te hand habs gethon. Wie er nun durch sei nen
sun Chris tum/ al les heyl der welt/ hie vff er den vnd mit ge walt hat auß ‐
ge richt/ vnd jn wi de r umb von der er den inn Hi mel vff ge nom men/ al so
hat er jn da selbst auch zu sei ner ey g nen ge rech ten hand ge setzt/ vnd jm
ge ben al len ge walt der sünd vff er den/ vnd des ewi gen le bens im Hi mel.
Da wöl le er vns auch gne dig lich hin helf fen. Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub in Je sum Chris tum/ der da kün�  ig ist zu rich -
ten die le ben di gen vnd die tod ten?
Chris tus ist ein mal kom men im fleysch/ da mit wer an jn glaubt/ ha be
das ewig le ben.

Zum an dern mal/ wie er ghen Hi mel vff ge s ti gen ist/ al so würt er an dem
letz sten vnd Jüngs ten ta ge wi der kom men zu vr they len al le die jm glau ‐
bet oder nit glau bet ha ben.
Wenn würdt das ge sche hen?

Das weyß Gott al leyn vnnd sunst nie mand/ auch nit die En gel Got tes/
Aber vor dem iüngs ten ta ge wer den sich al ler ley Zey chen ver lauf fen/
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wie die Chris tus an ge zeygt hat/ Nam lich/ die lie be würt er kal ten/ boß heit
würt über hand ne men/ vil krieg vnd kriegs gschrey würt vor han den sein/
auch wer den zey chen in der Sonn/ Mon/ vnd Ster nen/ vnd auff er den
angst/ ia mer vnd wee. Es wer den sein vil fal scher Pro phe ten/ vnd der
greu lich vn lust des End christs würt an der statt Got tes sit zen/ vnd das
hei lig Eu an ge li on würt al lent hal ben pre digt wer den/ zur zeug nus der se ‐
lig keit/ de nen die jm glaubt ha ben/ vnd zur zeug nus der ver damnus/ den
die jm nit glaubt ha ben.

Nach dem würt des men schen sun gech lin gen kom men/ wie der don der ‐
blitz/ vnd würt in den wol cken des Hi mels da her zie hen/ auch sei ne En ‐
gel vnd Vor bot ten/ mitt ei nem heer ho me vnd gros sen gschrey/ die wer ‐
den von al len or ten der welt da her die vier wind gehn/ die aus ser we le ten
Got tes zu sa men brin gen.
Der barm hert zig Got geb vns die zey chen di ser letz sten vnd sorg li chen
zeit/ gne dig lich in vn se ren hert zenn zu er ken nen/ das wirs nit für ei nen
schimpff ha ben/ vnd vi leicht ab der er schro cken li chen be ruf fen Got tes
zu to de er schre cken/ sun der vn se re haup ter zu Got vff he ben/ vnd wis sen
das dann zu mal her zu kom men sei vn ser er lö sung Vnd o Gott im hi mel/
er lö se vns al le zeit/ vnd sun der lich zu der sel bi gen/ von al lem übel an
leib vnd seel/ Amen.

Wie würdts wei ter ge hen/ vnnd was würt Chris tus für ein vr teil fel ‐
len?

Gleich wie ein hirt die schaaff von den bö cken schey det/ al so würdt auch
Chris tus al le väl cker schey den/ vnd die gleu bi gen zur rech ten/ vnd die
vng leu bi gen zur lin cken seit ten stel len/ vnnd zu de nen vff der rech ten
seit ten sa gen. Kom mend her jr ge be ne dei ten mei nes Vat ters/ bsit zet das
reich das euch be reyt ist von an fang der welt/ Dann ich bin hun ge rig ge ‐
we sen/ vnd jr habt mich gspeis tet/ ich bin durs tig ge we sen/ vnd jr habt
mich ge tren cket/ ich bin frembd ge we sen/ jr habt mich bher bergt/ ich bin
na ckend ge we sen/ jr habt mich kley det/ ich bin kranck ge we sen/ jr habt
mich heym ge sucht/ ich bin gfan gen ge we sen/ jr habt mich tröst.
Da wer den die ge rech ten sa gen/ Herr wenn ha ben wir dich al so gse hen?
So würt er ant wor ten vnd sa gen. War lich ich sag euch/ wie jr gethon ha ‐
bet ei nem vn der disen ge rings ten brü de ren/ das habt jr mir gethon. Dann
würt er zu de nen zur li in cken seit ten gleich das wi der spil sa gen/ vnd sie
heys sen hin gehn ins ewig feur/ das dem Teuf fel vnd sei nen en geln be reyt
ist/ dann sie ha ben jn we der ge speis et noch tren ckt/ we der kleydt noch
ge her bergt/ vnd in sei ner kranck heit vnd gfeng nis nit heymg sucht. Da
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wer den sie dann auch sa gen. Herr/ wwenn ha ben wir dich al so ge se hen/
das wir dir nit dienst ha ben? Denn würt er jnen ant wor ten vnd sa gen/
War lich ich sa ge euch/ was jr nitt thon habt ei nem vn der disen ge rin ges ‐
ten/ das ha ben jr mir auch nit gethon. Dann wer den sie gehn in die ewig
pein/ Aber die ge rech ten in das ewig le ben.

Da geb vns nun der all mech tig Gott die werck des glau bens vnd wa rer
brü der lick her lie be in vn sern hert zen vnd le ben zu er ken nen/ das wir mit
Gott auch be kandt wer den.
Was glaub stu weit ter?

Ich glaub inn den hei li gen Geyst/ ein hei li ge Chris ten li che Kir chen/ die
da ist/ ge meyn schafft der hei li gen. Ab las sung der Sünd/ Vf fers teung des
fley sches. Vnd ein ewigs le ben.

War umb sag stu/ Ich glaub in den hei li gen Geyst. Was ist der hei lig
Geyst?
Das mag in ner lich vnd aus hert zen grund nie mand wis sen noch ver ston/
dann eben/ der den sel ben Geyst hat/ Aber eus ser lich sind nam lich zwei
ding/ durch die man sich vff jn ver stehn mag/ das ist die hei lig gschrifft/
vnd dar nach der wi der wer tig vn hei lig bö se geyst.

Wie ver steht man sich auff den hei li gen Geyst auß der Ge schrifft?

Die gschrifft sagt/ do man Chris tum taufft hab sei der hei lig Geyst in ei ‐
ner Tau gen gstalt ob ime er schi nen/ da würt eus ser lich durch das reyn/
ein fal tig vnnd frucht bar thier lin an zey get/ wie der geyst Gotts auch so
reyn/ ein fal tig vnd frucht bar.
Des glei chen le ret Chris tus den Geyst Got tes bei dem wind er ken nen/
des dö sen hört man wol man si het jn aber nit/ weyß auch nie mands wo er
an faht oder vff hört/ so ist er auch seinr na tur halb so ein mech tig Ele ‐
ment/ das er nit al lein in keins men schen gwalt/ son der das er al ler an ‐
dern mech ti gen Crea turn/ auch des gros sen tief fen Meers gwal tig ist/ Al ‐
so ist auch die krafft vnd macht des h. Geyst Got tes/ mit wel chem er al ‐
ler sei ner aus ser wel ten hertz vnnd le ben/ zu al lem gut ten/ vnnd in dz
ewig le ben gwal tig vnd kreff tig ma chet.

Auch sagt Chris tus/ der heilg geist sy ein trös ter/ ein geist der war heit/
vnd der al le ding lee re/ dar umb er in auch sei nen gläu bi gen ver hieß/ dß
er sie in di ser ver lo gnen welt/ war haff tig/ in al ler trüb sal wol ge tröst ma ‐
chen/ vnnd in mit tenn al ler vn wis sen heyt der nar rech ti genn weltt/ sie
göt li cher din gen/ nach al ler no turfft/ wol vn der rich ten wirt.
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Als sie nun auff den sel bi gen/ nach der hi melf art Chris ti/ war tend/ vnd
an dem hei li gen Pfingst tag bey ein an de renn ver sam let wa ren nd/ kam
schnell ein ge töß von hi mel/ als eins gwal ti gen winds der da her fart/ vnd
er fült das gantz hauß da sie sas sen/ vnnd man sa he die zun gen zer tey let
als wern de sie feu rig/ vnnd sie wur den all vol des hei li gen Geists/ fien ‐
gen an re den mit al ler ley fremb den spra chen/ vnd das wolck lieff zu sam ‐
men mit gros sem ver wun de ren/ vnnd sagt/ Wir hö renn sie mit vn se ren
spra chen re den die gros sen gut t hat ten Got tes/ Was will doch dar auß wer ‐
den. Et lich aber mach ten ein gspöt dar uß.

Das ist aber groß wun der vnd der groß ernst gwe sen des heil gen geist
Go tes/ wel cher als ein feur er schi nen ist/ der zwar das fleisch übel brent/
ver ze ret aber da bei al les das im fleisch ist wi der Gott/ vnd er wermbt
auch das kalt ge fro ren hertz mit tem im fleisch vnd zünts an/ mit al ler ley
göt li cher lie be/ vnd mitt er kant nuß der vn seg li chen lie be vnnd gros sen
gut t hat tenn Got tes ge genn vnns/ dar umb auch die lie benn jun ger so gar
zu an dern men schen wür den/ dann sie vor hin wa ren. Das vnd der glei ‐
chen vil an ders/ redt die Ge schrifft von dem hei li gen geyst Got tes.
Wie ver steht man sich vff den hei li gen Geyst/ durch den wi der wer ti ‐
gen bö sen geyst?

An den früch ten ver steht man das selb/ dann wie der böß geyst ei tel vnd
al les böß redt vnnd thut/ al so redt vnd thut der hei lig geyst nichts dann
eit tel vnd al les gut.

Was sind die werck des bö sen Geysts im fley sche?
O sie sind of fen bar/ vnnd li gen grob am ta ge. Eh bruch/ hu re rei/ Göt zen ‐
ehr/ zau be rei/ vn gunst/ feind schafft/ha der/ zorn/ zwitracht/ sec ten/ haß/
mord/ geitz/ fres sen/ sauf fen/ vnd der glei chen al les Got loß we sen.
Die stuck würckt der bö se geyst/ vnd wo sie sind/ da ist der böß geyst.
Vnd lie ber Got/ wie sind souil men schen mitt dem bö sen geyst be ses sen/
die es dan nocht nit da für ha ben/ vnd Chris ten heys sen.

Was sind die werck des gut ten hei li gen geysts?

Es ist gött li che lie be/ freu de vnd frid/ ge dult/ freunt lich eit/ güt te/ glaub
vnd treuw ge gen Got vnd dem nähs ten/ sanf ft mü tig keit/ Gotts forcht/
zucht/ er bar keit/ vnd der glei chen al les Got se lig we sen.
Die stück wirckt der hei lig geyst/ vnnd wo sie sind/ da ist der hei lig
Geyst.
Vnd lie ber Gott/ wie sind so we nig men schen/ die den Geyst ha ben/ ia
wie sind so gar kei ne iun ge leut vnd kind/ die durch den geyst vf fer zo gen
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vnd al so zu from men Gots fürch ti gen Chris ten wer den.
Auß dem man auch ver steht/ was der hei li ig gut geyst sei/ auch wo er sei
vff Er den/ vnnd wie not es ist/ das man jn ha be.

Wie not ists dann?
So not ists/ das wer den geyst nit hat/ der ge hö ret we der Gott noch Chris ‐
to zu/ vnnd wer auß dem geyst nit wi der ge bo ren/ vnd zu eim an dern
men schen würt/ dann er von na tur/ vnd nach dem fleysch ist/ der mag nit
in das reich Got tes kom men/ Vnnd wie Chris tus gar durch kein mensch ‐
lich werck/ sun der al lein durch die krafft des hei li gen geysts/ zum men ‐
schen wor den ist/ al so muß der mensch auch gar kein mensch lich werck/
son dern al lein durch die krafft des hei li gen Geys tes/ zum Chris ten wer ‐
den.

Vnd wie wol der mensch eus ser lich vil von got vnd gött li chen din gen hö ‐
ren/ se hen/ vnd auch sel ber sa gen kan/ das jm nichts we der zu hert zen
ge hen noch lie ben kan/ es bsch e he dann durch den hei li gen geyst.

Vnd wie not ists/ das böß las sen/ vnd das gut thun/ Got recht er ken nen/
lie ben vnnd förch ten/ recht glau ben/ le ben vnd ster ben/ vnd zu letzt se lig
wer denn/ so not ist lie ber fründt/ das du den geyst ha best/ Dann was Got
der vat ter durch Je sum Chris tum sei nen sun eus ser lich an rich tet/ das vol ‐
streckt er vnd richts aus im hert zen/ durch den hei li gen geist. Vnd al so
glaub ich in Gott den hei li gen geist.
Ist dann der hei lig geist auch ein Got/ so hör ich wol/ es seind drei
Gött in die du glau best?

Wann sich Gott zu tu sent ma len of fen ba ret/ so ist er den nocht nur ein
Got/ al so of fen bart er sich eus ser lich in Chris to vnd durch Chris tum/ der
ge stalt/ das der sel ben kein an de re so we sen li che of fen ba rung/ die je ge ‐
sche hen ist/ mag ver glei chet wer den/ Dar nach of fen bart er sich durch
den hei li gen geist in ner lich/ mit dem er le ben dig macht/ al le an de re of ‐
fen ba run genn/ vnnd al les das er von vn sert we gen je vnd je ge redt vnd
thon hat. Al so ist Gott der Vat ter/ der ord nets al les/ son der lich das werck
der er lö sung/ vnd ver zei hung der sünd/ auß lau ter sei ner gnad vnd vät ter ‐
li cher lie be. Al so ist Gott der Sun/ Chris tus Je sus/ ein lie ber sun des lie ‐
benn Vat ters/ ein eben bild des vät ter li chen wil len Got tes/ der richts eeus ‐
ser lich als auß/ das mans si het/ hört/ vnd greifft/ Al so ist Gott der hei lig
Geist/ der richt es in ner lich al les auß im hert zen/ das wirs ver stehn/ er ‐
ken nen vnd glau ben.

Ha stu den hei li gen geist?
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Hab ich jn/ so sei Gott zu hun dert tau sent ma len dar umb ge lobt vnd
danckt/ hab ich jnn nitt/ so sie doch Gott zu hun dert tau sent ma len treu ‐
lich dar umb ge bet ten.

Wie bet test vom hei li gen geist?
Al mech ti ger Gott im hi mel dro ben/ wie wer ich doch so einn se li ger
mensch/ kün de ich dich so hertz lich vnd mit sol chem glau ben vmb den
hei li gen Geist bit ten/ das ich jn er bit ten möch te/ vnd durch jn al le bö ße
geis ter/ vonn mir auß tri benn wür denn/ wie wür de ich doch eins mals so
gar ein an dern sinn/ vnd ein an der hertz über kom men/ wie würd ich so
gar ein an der le ben fü ren.

Aber all mech ti ger ewi ger Gott/ die weil du durch dei nen ei ni gen ge bor ‐
nen sun vn se ren her ren Je sum Chris tum/ zu sei ner zeit vil bö ßer geist
von den men schen sicht bar lich vnd mit wun der auß tri ben hast/ Vnd dar ‐
nach auch durch in/ den hei li gen geist ver heis sen vnnd ge ben/ So bit ich
dich mein Gott/ du wöl lest des sel bi genn dei nes zu sa gen in ge denck sein/
vnd auch an mich gnä digk lich ge den cken/ das ich an dem wun derwerck
Chris ti theil ha ben vnnd sei ner ver heis sung auch ge nie ßen mö ge.

Barm hert zi ger Gott/ endt le di ge mich vnnd al le men schen von al len bö ‐
ßen geis ten/ die vnns so vil vn ruw vnd leyds an thun/ in al len vn se ren sin ‐
nen vnd ge dan cken/ vnd durch all vn ser le ben vnd ster ben/ Dann wie zu
der zeit Chris ti vil be seß ner men schen wa rent/ al so seind gantz Le gi o ‐
nen/ vnnd vil tau sent bö ßer geist/ die wer fennt vns in was ser vnd in feur/
vnd in al le angst vnd not an leib vnnd seel/ Sie seind vast grim mig/ das
wir offt schau men vor zor ne/ haßs vnnd vn wil len.
Nie mant kan vor vns be seß nen men schen si cher wand len/ wie be ley di ‐
gen vnnd thun scha den ie der man mit wort ten vnd wer cken.

Wir li gen in den tod ten grä bern/ vnd all vn ser we sen ist nichts dann ein
wüst tod ten gs penst/ vff al len seit ten. Wir lauf fen in die wüs ti nen/ vnd in
di ser welt sind wir nichts an ders dann wie wüs te/ vn sin ni ge vnd vn ‐
freunt li che thier im wil den wal de. Nie man kan vns bin den noch meys ‐
tern/ wir wölln al ler ding frei vnd meys ter sein/ vnd wo man vns mit Go ‐
tes wort meys tern wil/ da zer reis sen wir al le strick vnd vnd band/ ob sie
schon laut ter ei sen we ren/ vnnd nie mand kan di se bö se geyst von vns be ‐
schwe ren/ dann mit gros sem ernst vnd ge bet dei nes lie ben suns Je su
Chris ti.

Dar umb so bit te ich dich barm hert zi ger Gott/ hat dein ei ni ger lie ber sun
Chris tus/ ie bö ße geyst auß tri ben/ so laß jn die sel bi gen auch von vns trei ‐
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ben/ vnd laß sie al so auß trei ben/ das sie nit mehr wi der kom men. Ent le di ‐
ge vns auch durch jn/ güt ti ger Got/ von al len bö sen heym li chen geys ten/
die vnß vil schäd li cher ver fü ren/ die sind als die schaff/ vnd kein wolff
kan so gros sen scha den thun/ die se hen als die En gel des liechts/ vnnd
sind doch ei tel ir thumb vnd fins ter nus.

Die so einn ernst li chen schein und an se hen ha ben/ als ob sie aus dem hi ‐
mel sei end/ vnd sie sind auß der Hell. Die her ein ge hen nach ey g nem
wolg fal len/ in de mut vnd geyst lich eit der En gel vnd ha ben doch de ren
keins nie gse hen/ wis sen nit wass rech te En gel oder rech te geyst lich eit
ist.
Die vn se re ers ten vat ter vnd mu ter übel ver fürt vnd vns al len gros sen
scha den gethon ha ben.

Die den sa men des Wort vnd des wil len Got tes al zeit von vn sern hert zen
reis sen/ vnnd souil vn kraut an die stat säwen.

Die vns ver su chen/ mit so vil sorg des bauchs/ mit geist li cher vnd welt li ‐
cher hochfart gleich wie sie Chris tum auch ver sucht ha ben.
Aber all mech ti ger vnd tre üwer Gott/ be hütt vns vor al len bö sen geis ten/
sie ha benn ein gutt oder böß an se henn/ das wir we der zur li in ckenn noch
zu der grech ten sei ten/ durch sie ver fürt wer den/ sun der gib ge nad/ das
wir die heim li chenn auß rech tem vr teyl er ken nen/ ob sie vß Gott seind
oder nit/ vnd den of fent li chen auß rech tem glau ben all zeit wi der stehn
mö gen.

Vnd über das sei treu lich ge bet ten/ barm hert zi ger Gott/ mit teyl mir dei ‐
nen hei li gen geist/ mitt vil ge na den vnnd ga benn/ durch den ich zu eim
an dern men schen werd/ denn ich biß her ge we sen bin.

Vund wie ich in di se welt/ durch mei nen vat ter vnd mu ter/ ein gantz
fleisch li cher mensch gbo ren bin/ das ich al so durch dei nen hei li genn
Geist/ in dein ewigs reicht/ wi der vnd von ne üem ein gantz geist li cher
mensch ge bo ren werd.
Der all mech tig Gott ge be mir/ das ich sei ne hei li gen ge bogt/ vnnd mein
gros se sünd wi der die sel ben al zeit er ken ne/ durch die kraff sei nes hei li ‐
gen geists.

Er ge be mir ei nen rech ten für satz vnd wil len/ all mein le ben lang/ das
böß ze f lie hen/ vnd das gut zut hun/ vil mer aber ge be er mir gnad/ das ich
durch die krafft sei nes hei li genn geysts sol li ches thun müg.
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Er geb mir einn gros sen vn wil len ab mei nem eig nem fleisch/ vnnd ab der
welt/ vnnd geb mir durch sei nen geyst/ das mir die zwey stuck vonn
grundt mei nes hert zens er ley denn/ das wöll Gott der al mech tig.

Er wöll mich er leuch ten/ das ich in den kurt zen ta gen meins le bens
wand le wie eim kind des liechts wol an steht.
Vnd das ich mich auch mit mei nem le ben vnd ster ben/ dem wil len Got tes
gantz er ge be/ wie/ vnd wann er mich heim su che/ mitt kranck heit/ ar mut/
ver fol gung/ vnd mit dem bit tern tod/ das es mir al les gleich gel te/ vnnd
das mein hertz al lein sei/ mei nem tre wen Gott al lein zu le ben vnd ster ‐
ben/ durch die krafft sei nes hei li gen geists.

Ach das ich ein ein fel ti ger vnnd frucht ba rer mensch wür de/ durch den
hei li genn geist. Das der sel big ei nen sturm windt an rich te/ wid der al les
das in mir ist wi der Gott.

O das ich durch den hei li gen Geist in der war heit ge taufft würd/ das er
al zeit auß mir red te/ vnd in mir al les guts würck te/ das er mich trös te te/
in al ler wi der wer tig keit vnd an fech tung/ das er mich war haff tig ma che te/
ge gen Gott vnd mei nem nechs ten.
O das er die lie be Got tes auß güs se in mein vnd al ler men schen hertz.

Al mech ti ger Gott/ laß mich des hei li genn Pfings tag teil haff tig wer den/
das ich den hei li gen Geist auch mitt wun der emp fahe/ da durch ich dich
mei nen tre wen Gott vnd Vat ter/ vnnd dei nen lie ben sun Je sum Chris tum/
mit al ler barm hert zig keyt vnnd lie be/ recht vnnd auß hert zenn grund er ‐
ken ne.

Das ich recht glau be/ nach dem glau ben recht le be durch den glau ben
recht ster be/ vnnd ewigk lich recht se lig wer de.
Das al les/ wöl lest mir vnnd al len men schen gne digk lichh mit tey len/ in ‐
sun der heit der ar menn iu gent/ das sie durch den hei li gen Geyst er zo gen/
in jm auff wech se vnd zu ne me/ da mit frumb/ gotß förch tig/ vnd freunt lich
leut auß jnen wer den.

Das geb vns Gott der Vat ter/ in dem na men sei nes suns Je su Chris ti/
durch die krafft des hei li gen Geists. Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub ein hei li ge Chris ten li che Kirch/ ge mein ‐
schafft der hei li gen?
Was ist die hei lig Chris ten li che Kirch?
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Nichts an ders dann eben die ge meyn schafft der hei li gen/ wie sich der
Ar ti ckel selbs vß legt.

Was ist aber die ge meyn schafft der hei li gen. Was ists für ein ge ‐
meyn schafft?
Al les das Gott der Vat ter vnd sein Sun Je sus Chris tus/ vnd der hei lig
Geist/ ha ben/ das ist gmeyn vnnd ha bens gmeyn mitt ein an der/ al le die in
dis se drei/ als ei nen Gott/ vonn hert zenn glau ben.

Was ists aber/ das sie gmein ha ben?

Ge rech tig keit vnnd barm hert zig keit/ treuw vnd glau ben/ frid vnd lie be/
ge dult vnd lang mü tig keit/ ge gen fre ün den vnd fein den/ al les gut/ vil gna ‐
den vnd ga ben/ vf fer ston vom tod/ gehn hi mel fa ren vnd ewigk li chen le ‐
ben.
Wel che seinds aber/ die als ge mein ha ben mitt Got dem Vat ter Sun
vnd hei li gen Geist?

Al le die be ken nen/ das Je sus Chris tus sei der war le ben dig Got tes sun/ in
dem vns Gott al les guts ver heys sen vnd gleis tet hab/ der in die welt kom ‐
men/ dar in ge lebt/ durch den tod wi de r umb dar aus gan gen/ vnd durch die
auf fer ste hung vnd hi melf art wi der zu sei nem Vat ter kom menn sei/ al les
vns zu gut/ die ha ben al les gmein mit Gott.

Was muß man aber mer dar zu be ken nen?
Nichts an ders ist not dar zu über al/ dann wie Chris tus al lein das haupt
vnnd der grund ist der kir chen al so ist auch nit not et was wei ter zu glau ‐
ben/ der glaub richt al les guts an vnd auß/ vnd on den glau ben ist nichts
guts/ son der al les sünd.

Dar umb do der hei lig Pe trus das be kandt/ dz Chris tus der le ben dig Go tes
sun we re/ sprach Chris tus/ Fleisch vnd blut hets jm nit geof fen bart son ‐
der der Vat ter im hi mel mußts jn al so ge lert ha ben/ gab jm den na men
des Vel sen vnd sprach/ Vff den Vel senn/ das ist/ auff die be kant niß das
Je sus Chris tus sei der war le ben dig sun Got tes wil ich mein Kir chen bau ‐
wenn/ das ist/ Ich wil sie ewigk lich in dem glau ben er hal ten/ al so das al ‐
le por tenn vnnd gwalt der hell/ vnnd der welt nichts dar wi der sol len ver ‐
mü gen.

Was ist für ein leer in der kir chen?
Wie wol der glaub al lein steht im hert zen der glau bi genn/ noch so hat
mann eus ser lich/ wo die glau bi gen seind/ auch das pre dig ampt.
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Wie aber kein an der glaub in der kir chen oder ge meyn/ dann der in vnnd
auff Je sum Chris tum grün det ist/ al so weißt sie kein an de re leer über al
dann wie vnd was Chris tus ge lert hat.

Mag man dann kein leer oder sat zung et wan eins men schen dar in ‐
nen ha ben?
Wenn ein leer dem Eu an ge lio nitt zu wi der/ son der gleich för mig ist/ so
ist sie wol ze dul denn/ aber denn ists eben die leer Chris ti/ vnnd nit des
men schen/ dann das vil leicht mit an dern wor ten dar ge ben würt/ Wann
aber ein leer/ wi der das Eu an ge li on/ so ists ein vardamp te leer/ wenns
gleich wol ein En gel von hi mel leer te/ Ist aber ein leer im Eu an ge lio nit
al so auß truckt/ das sie ge bot ten oder ver bot ten/ so mag man sie auch lei ‐
den/ doch das man sie frei laß/ vnd man kein ge wis se ne da mit ver bind/
kein tod sünd dar uff set ze so mans nit hal te/ vnd kei nen ho hen ver dienst/
so mans halt/ vor auß vnd vor an/ das man kein se lig keit dar auff set ze/
vnnd zu letst/ das mans der leer Chris ti keins wegs ver gleich/ we der die
leer noch den der es ge lert hat.

So wer es gleich so gut/ mann ließ al les fa ren/ was Chris tus nit mitt auß ‐
ge truck ten wor ten ge lert hat.

Wann der vn der scheid/ wie ich ietz ge sagt hab nit ghal ten würt/ so wer es
ja vil bes ser/ man wiß te nit ein wort von men schen leer/ würt er aber
ghal ten/ so mö ge es wol auch gut sein/ Dann es mö ge vil ding zu ei ner
gu ten eus ser li chen ord nung die nen/ so mag man dem böß wil li gen vnd
vn ge hor sa men fleisch vnd blut auch wol et was vffle gen/ dz es züch ti ger
vnd ghor sa mer werd. So hat die welt lich ober keit auch vil sat zun gen/ on
die nie mands bei ein an der blei ben künd te/ dz als zu sa men gut ist/ vn der
der Chris ten li chen gmein/ aber dz trifft al lein dz leib lich re gi ment an/ da
kan ein mensch über den an dern wol gbie ten/ Aber der ge wis sen vnd der
seel halb/ hat nie mants gwalt/ dann Chris tus mit sei nem Eu an ge lio.
War umb sagst du al lein vonn dem Eu an ge lio/ Ist das alt Tes ta ment
nitt auch ein war haff ti ge leer/ die man in der Chris te li chen Kir chen
brau che?

Ja was dar in stat/ dz den glau ben in Chris tum vnd die lie be zum nechs ten
antrifft/ dz mag man an ne men/ Dann Chris tus spricht selbs/ dz Mo ses
vnd die Pro phe ten zeug nus von jm ge ben/ aber sunst steht vil dar in von
leib li chem gotß dienst/ von vil kir chen ge preng/ vnd sunst al ler lei seltz a ‐
mer ex em pel drin/ wo man dz selb al les hal ten wolt/ so würd ein wilds
ding dar auß wer den/ aber wir seind Chris ten vnd nit Ju den/ vnd ist das
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alt ge satz vff ge hept/ vnd re giert im ne wen gsatz/ das ist im reich Je su
Chris ti vnd sei ner hei li gen kir chen/ all lein glaub vnd lie be/ was die zwei
stuck er for dern/ dz ist ge bot ten/ was wi der die zwei stuck/ das ist ver bot ‐
ten/ was on die zwei/ das ist vn nö tig.

Vnd dar umb ist auch der Kir chen kein irr thum/ vnd sie kan nit ir ren/ die
weil man we der min der noch mer dar in leert/ dann eben wie Chris tus
auch ge lert hat.
Was ist für ein le ben in der Kir chen vnd ge meyn schafft der Hei li ‐
gen?

Es ist ein hei ligs le ben an leib vnd seel/ An der seel seind sie hei lig/ dann
Chris tus hat sie ge hei li get vnd ge rei ni get durch den theu ren ver dienst
sei nes le bens vnnd ster bens/ dar durch jnen all jr vn hei ligs we sen/ frei ge ‐
schen ckt vnd nach ge las sen würt. An dem lei be seind sie auch hei lig/
denn sie ma chen sich des hei li genn le bens Chris ti on vn der laß gleich för ‐
mig/ sie fleis senn sich sey ner weis vnd ge perd/ wort ten vnnd wer ckenn/
Im glau ben ge genn Gott/ In der lie be ge gen al len men schen/ In der hoff ‐
nung vnd ge dul tig keit in al lem das jnen Gott zu schickt/ sie förch ten Gott
übel/ vnd seind den las tern mech tig feind/ sie ha ben Got von hert zen
lieb/ vnd hal ten sei ne gbot/ es Strafft je ei ner den an dern brü der lich/
hilffts nit/ so nimpt er zeu gen dar zu/ hilffts auch nitt/ so be scheit mans
jn/ vnd zeygts der kir chen of fent lich an/ wie jnenn Chris tus be fol hen hat/
sie las senn sich auch wil lig vnd gern straf fenn. Es thut je ei ner dem an ‐
de ren nit al lein/ wie er wil das man jm thue/ son der wie er weißt/ das
Gott jm thon hat/ sie ver ach ten die welt/ mit all jrer freud vnd wol lust.
So sie ver uolgt wer den/ so spre chen sie/ es sei jnen ein ge wiß zei chen
des glau bens/ die weil Chris tus gar hab müs sen am cre ütz ster ben/ vnnd
sie ster ben auch auff den glau ben mitt freu denn/ vnd in sum ma/ es ist ein
Chris ten lichs volck/ vnd ein gmein schaft der hei li gen.

Wo ist aber das volck/ vnnd wo seind die hei li gen?
Wo die leer vnd das le ben Chris ti/ vnnd man der leer glaubt/ vnd mit
dem le ben vol get/ vnnd wo die gu ten frücht seind/ da ist der gut baum.

O so seind iren nit zuuil/ vnd wirt die Chris ten lich kirch nit fast groß
sein/ wenn das war ist?

Das sei Gott im Hi mel klagt/ noch sinds bei de war/ das ein Chris ten li che
kirch oder gmey ne ist/ vnd das die kirch nit vast groß ist/ vnd der we ni ‐
gest theil men schen war lich drein ge hö ren/ dann wie fast Gott je der mann
drein rufft/ so seind doch we ni gi au ße r welt.
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Aber die welt rufft auch in jr kir chen/ vnd sie hat ei nen gros sen hauf fen
au ße r welter welt men schen/ nit der glau bi gen/ vnd ist auch in der welt
ein gmein schafft/ nit der hei li gen aber de ren die we nig oder gar nit nach
Gott fra gen/ Die geit zi gen/ fres ser vnd sauf fer/ blu tu er gies ser vnd krie ‐
ger/ vn rein hu rer vnd ee bre cher/ ver fü risch vnd üp pig ge sels chafft/ vnd
der glei chen/ ha benn auch ge mey ne/ jet li che nach jrer art/ aber dz ist nit
die ge mein schafft der hei li gen Got tes/ son der der ver damp ten vnd hel li ‐
schen men schen/ vnd in die kir chen laufft der gröst vnd für ne mest teil
der men schen/ als ob sie vn sin nig sei en/ sie le ben dar inn/ vnd ster ben
dar inn/ aber bei de vn se ligk lich vnd on Gott/ das sie doch nit glau ben/ biß
das sie sol lichs wer den er fa ren/ mit gros ser angst vnd not/ an leib vnd
seel ewigk lich.

Lie ber zeyg mir et wa ei nen sol li chen ver damp ten men schen.
Leib lich vnd zeit lich darff ich dir nie mans an zei gen/ du si hest jren vil al ‐
le tag vor au genn#/ die sich durch vil er ger nus sen grob gnug ver ra ten.

Wöl te Gott das jren nit souil we ren/ Aber nach der seel vnd ewigk lich/
will ich dir nie mants an zei gen/ dann Gott weißt al lein wer ver dampt ist.

So zeyg mir aber ei nen sä li gen men schen?
Lei plich vnd zeit lich kan ich dir man chen fro men men schen zey gen/ der
Gott förcht vnd lieb hat/ wie ich auch vor ge sagt hab/ was für ein leer
vnd ein le ben in der eus ser li chen gmey ne Chris ti seie/ noch kan ich dir
nit sa gen/ ob er se lig würt oder nit/ dann ich si he sein hertz nit/ das ich
wis se ob jm ernst sei/ so si he ich auch sein end nitt/ das ich wiß ob er im
glau ben ver har ren/ vnnd auff Got tes barm hert zig keit ster ben wer de oder
nit.

Dar umb sieht auch die Chris ten lich Kirch nit vff den men schen/ die auch
gleich fromb seind/ sie sieht vff dem glau ben vnnd im hert zen/ wo das
sei/ das weyß Gott.

Vil min der sieht sie vff vng leu bi gen vnd ab göt ti schen/ fleisch li chen vnnd
welt li chen/ vn rei nen/ hoch fer ti gen vnd geit zi gen men schen.
Deß glei chen/ wie man nit mitt war heit sa gen kan/ die od der di se men ‐
schen seind die Chris ten lich kirch (dann es seinds al le glau bi gen men ‐
schen/ die Gott al lein kennt) Al so kan man auch nitt sa gen/ An dem/
oder di sem ort ist die Chris ten lich kirch/ dann sie ist an al len or ten/ wo
glau bi ge men schen seind vff dem gant zen erdtreich.
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Sag mir noch ei nest in ei ner sum ma was du von der Kir chen glau ‐
best?

Ich glaub das ei ne hei li ge Chris ten li che Kirch sei/ vnnd Gott ein hei li ges
volck ha be/ eus ser lich nach dem le ben vnd nach der leer Je su Chris ti/
vnd in ner lich nach dem glau ben/ an das ei nig haupt der kir chen/ Je sum
Chris tum.
Ich glaub das vil die den na men Chris ti tra gen/ auß der kir chen ge hö ren/
vnd vil die jn nit tra gen/ dar ein ge hö ren.

Ich glaub das der we ni gest theil der men schen dar ein ge hö re.

Ich glaub das nie mants ei gent lich wis se/ wer dar ein ge hör/ dann al lein
Gott. Ich glaub dz die hei lig Kirch von den fal schen geist li chen vnd
fleisch li i chen welt men schen/ hie auff er den müs se ver uol get wer den.
Ich glaub das sich die kirch mit der zeit vnd vor Gott wol fin den werd/
ob sie schon hie in schlech ten eh ren ist. Vnd zum lets ten/ so ge laub ich
an die hei li ge Chris ten li che Kir che/ das ich des glau bens vnnd der hoff ‐
nung bin/ ich sei auch ein glid der sel bi gen/ Da helff mir Gott zu.
Wie bet te s tu von der hei li gen Chris ten li chen kir chen.

All mech ti ger vnnd barm hert zi ger Gott/ gib vns ar men men schen gnad/
das wir dich vn sern treu wen Vat ter vnd Je sum Chris tum dei nen Sun vn ‐
sern lie ben her ren vnd meis ter/ auch dei nen hei li gen geist/ so war haff tig
er ken nen/ das wir dar durch ein göt li che Christ li che vnd geist li che kirch
vnd volck Got tes wer den/ Amen.

Ach Gott/ das wir ein rech te wa re ge meyn schafft het tend vn der ein an der/
vnd je eins dem an dern sein leib/ ehr vnd gut/ gmein mach te/ wie brü der
vnd schwes te ren wol schul dig we ren.
Lie ber Gott/ das wir recht wiß tenn/ wie so gar kein an de rer grund noch
haupt ist/ in dei ner hei li gen kir chen/ dann dein Sun Je sus Chris tus vnd so
gar kein an der le ben vnnd leer/ dann wie er ge lebt vnd ge lert hat.

Al mech ti ger Gott/ be hüt vnnd be schirm vns vor al ler an der kät ze ri schen
leer/ so die men schen vnnd nitt Chris tus ge lert hat/ das vor vn se rem hert ‐
zenn ver flucht sei en/ al le die an derst lee renn glau ben/ dann Chris tus ge ‐
lert hatt/ be hüt vnnd be schirm vns auch vor al lem fal schen vn chris ten li ‐
chen le ben/ vnd das wir mit der vn hey li gen welt nit gmein schafft ha ben.

Gü ti ger Gott/ gib der ar men ju gent dei nenn hei li gen geist/ da mit sie auch
in dein hei li ge kir chen ge hö re/ vnd wie sie eus ser lich durch den was ser ‐
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tauff vn der die zal dei nes volcks zelt vnd ein ge schri ben wärt/ Ach Gott/
das sei auch al so vor dir in der war heit des Chris ten li chen glau bens vnnd
in der krafft dei nes hei li gen geists/ in das buch der le ben di gen ein ge ‐
schri ben werd/ Da biß ewi ger Gott treu lich vmb ge bet ten/ dann es thut
vast not.

Gib auch sunst barm hert zi ger Gott al len men schen hertz vnnd gmüt/ das
wir tag vnnd nacht vß di ser welt/ nach dei ner hei li gen kir chen trach ten/
vnd ei nem je dem an ge le genn sei ein hei ligs ge lid dei ner heil gen kir chen
zu wer den.
Aber al mech ti ger Gott/ wo seind die sel bi gen de nen es von hert zen na ge ‐
le gen sei/ vnd die dar nach ei nen hertz li chen seufft zer las sen kün den/ O
Got wie ist des ge schreiß soo vil in der welt/ vnnd die gantz welt li dein
volck gnent wer den/ sie wils auch sein/ vnd schreit je der man Herr Herr.

Ewi ger Gott/ wie ist aber deins wa ren volcks so gar we nig/ wie fält es so
weit/ das man sa gen künd oder mög/ da oder dort ist ein war haff tigs
Chris ten lichs volck bei ein an der ver sam let.

Ach Gott möch ten wir nur et li che heu ser zei gen/ von de nen wir sa gen
dürff ten/ Das ist war lich ein Chris ten lichs hauß ge sind.
Vnnd wo gleich wol ein sol lichs ist/ ach lie ber Gott/ wie wirt doch das
selb so gantz ver spot tet vnd so gar ver uol get/ wie müs sen die dei nenn so
gar scha bab sein in der gant zen welt/ wie hat sich die welt/ vff al len sei ‐
ten zu sa men thon wi der die hei lig Chris ten lich kirch vnd al le die gern
wöl ten dar ein ge hö ren/ vnd se lig vor Gott vnd den men schen wand len?

Aber du treu wer Gott/ dem di se schmach sel ber ge schicht/ ver zei he je ‐
der man sein gros se übel that/ vnd hilff je der man in dein hei li ge Kir chen.

Vor aus aber tröst al le die dar ein ge hö ren/ vnd vmb dei nes hei li gen na ‐
mens will enn durch ech tet wer den/ gib jnen wo sie zer streut seind/ vnnd
wo sie zer streut wer den/ die ei nig keit des glau bens/ vnd göt li cher hoff ‐
nung in jr hertz/ dz sie al le wi der wer tig keit ring ach ten/ vmb der gros ‐
senn ee ren wil len/ zu der du sie noch brin genn wilt/ vnd gwiß lich wür ‐
dest brin gen.
Nun hilff vns frö lich hin durch/ vnd mach vns den weg ring/gib gnad/ das
wir nitt ge den cken an eincher lei ge gen wür ti ge not vnd angst/ sun der das
wir ge den cken wie die dei nen noch so her lich vom tod auf fer ston vnd
gen hi mel fa ren wer den/ vnd hin wi der/ wie al le feind Got tes/ vom le ben



36

zum tod/ vnd von eim todt in den an dern biß inn die tief fe hell/ hauff ‐
weiß fa ren wer den.

Sterck dein hei li ge kir chen/ Al mech ti ger Got im glau ben vnd glau bi gem
le ben/ in wa rer hoff nung vnd lang mü tig keit/ vnd in al lem gu tem/ biß auff
den tag/ so du kom men würst/ vnd an dei nem heil gen volck leys ten/ al les
dz du jnen je ver heis sen hast/ So du die böck vonn den schaf fen schei ‐
den/ die spreu wer von dem weyt zen schwin gen/ vnnd al le vn glau bi ge
fal sche men schen/ vonn dei nen glau bi gen war haff ti gen Chris ten/ sün ‐
dern wirst.
So man auch dann zu mal dein hei li ge Chris ten li che kir che auch zum ers ‐
ten mal vor au gen se hen vnd er ken nen wirt. Da helff vnd Got durch dein
ge nad vnd barm hert zig keit/ das wir vn der der zal der ge seg ne ten ewigk ‐
lich er fun den wer den. Amen.

War umb sag stu/ du glau best an die ver zei hung vnd ab las sung der
sünd.
Was ist sünd?

Wann Gott et was ge beut das man thun soll/ oder ver beut das man las sen
soll/ vnd der mensch thut oder laßt das selb nit/ so ist die vn ge hor sam keit
ein sünd wi der Gott.
Wer sagt mir aber was Gott ge beut/ oder ver beut?

Dein ey g ne ge wis sen vnd hertz sagt dir es in vil weg/ vnnd die na tur le ret
es dich/ das du solt Gott über al les lie ben/ vnd in all weg vor au gen ha ‐
ben/ vnd dar nach dei nen nechs ten/ als dei nes glei chen vor Gott er ken ‐
nen/ vnnd ei nem je denn thun/ wie du wilt das man dir thu/ vnd was du
wilt über hebt sein/ das du des sel ben je der man auch über he best.

Doch über das/ so ist die hei lig gschrifft nichts an ders/ dann ein buch
dar in ge schri ben stat/ was Gott ha ben wil vnd nit ha ben.
Wer hat die ers te sünd wi der Got gethan?

Die al ler ers ten men schen Adam vnnd Eua/ die es am al ler we nigs ten
sol ten gethon ha ben.

Wie ist das zu gan gen?
Do sie Got er schaf fen hat/ setzt er sie in ei nen fei nen lust gar ten vnd Pa ‐
ra diß/ das sie das sel big vnd die gant ze wei te welt/ mit al len le ben di gen
vnnd vn le ben di gen crea tu ren/ sol ten in n ha ben vnd be sit zen/ gab jnen
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dar zu vil gna den vnd ga ben deß hei li gen Geists/ vnd ei nen frei en ge wal ‐
ti gen wil len/ recht mö gen zut hun/ wann sie wöl ten.

Doch da mit sie wiß tenn das sie nit vonn jnen selbs/ zu so gros sen zeit li ‐
chen vnd göt li chen eh ren kom men we ren/ gab er jnen ein schlechts ge ‐
bot/ er laubt jnen al les zu nies senn/ das sie ge lust im gant zen Pa ra deiß/
auß ge nom men/ vonn eim ei ni gen baum/ der hieß/ Er kandt nuß gu tes vnd
bö ses/ ver bot jnen bei leib vnd seel ster ben/ das sie nit dauon sol tenn es ‐
sen/ oder sie wür denn des tods ster ben/ vnnd wol in nen wer den was gut
vnd böß we re/ das redt Gott mit jnen.
Do kam der Teuf fel in ei ner schlan gen gstalt/ die do zu mal noch ein
gheims lie p lichs thier was vnd redt auch mit jnen/ sagt es het te nit die
mey nung/ wie Gott mit jnenn ge redt/ Gott wiß te wann sie dauonn äs ‐
senn/ das sie mech tig/ ge lert/ kunst reich vnd klug/ dar zu Got gleich wür ‐
den/ das redt der Teuf fel mit jnen.

Die red be wegt das weib Eu am/ vnd war der baum sunst für sich selbs
mit der frucht/ feinn lus tig vnd lieb lich/ vnnd die vr sach war auch fein/
da sie so klug wie Got wer den sol ten/ brach al so die frucht ab vnd aß/
gab auch dem man der aß mitt.

Al so ver ach ten sie bei de Got tes wort vnd ge bott/ vnnd wur den dem
Teuf fel ge hor sa mer dann Gott. Das ist die ers te sünd gwe sen wi der Gott.
Was sagt aber/ vnd was thet Gott dar zu?

Er ver flucht die schlan gen/ dz sie ein ver worf fen thier sein solt/ das sie
solt auff dem hert zenn krie chenn/ vnnd erd fres senn all jr le benn lang/ vil
mer ver flu chet er den Teuf fel al so/ der so ein sched li che giff ti ge schlang
ge we sen/ vnnd noch teg lich ist.

Das weib strafft er/ das sie vil kom mer ha ben solt/ die weils schwan ger
wer/ vnd wenn sie ge be ren wölt/ so müst sie auch groß angst vnd not ha ‐
ben/ vnd die weil sie Gott nit het wöl len fröch ten/ so müs te sie den men ‐
schen förch ten/ vnnd sich vor jrem eig nen man du cken vnd schmu cken.
Dem man legt er vil ar beit auff vnd übel zeit/ vnd das jm dan nocht nit
nach sei nem sinn gohn sol te/ Das feld solt ver flucht sein/ vnd er solt sich
küm mer lich mit sei ner ar beitt vnd schweiß er ne ren.

Vnd über das lei plich el lend/ müß ten sie bei de/ auch jn ner lich in jremm
hert zen/ zu spott vnnd schand wer denn/ Ver lo ren da mit auch die ga ben
des hei li gen Geists/ vnnd den gwal ti gen frei en wil len/ wann sie schon
gern het ten wöl lenn recht thun/ so ver moch tenn sie das nit mehr. Vnnd
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zu letst sol ten sie über al les/ auch des bit te renn tods ster ben/ vnnd ewigk ‐
lich ver dampt sein/ an leib vnd seel.

Al so wur den sie auch auß dem Pa ra diß tri ben vnd das selb ver schlos sen/
das man auff den heu ti gen tag nit weyß/ wo es ge we sen ist/ so zu fei nen
Göt tern/ vnd klu gen leu ten wur den sie/ vnd wiß ten so fein was gut vnd
böß/ das sie am leib/ an al len gli dern/ im hert zen/ im le ben/ im ster ben
vnd an al len crea tu ren/ emp fin den vnnd er fa ren müß ten/ wie so böß ist
wi der Got sün den/ vnd so gut ge we sen wer/ wann sie des teuf fels rath
we ren müs sig gan gen/ vnd het ten Gott vor au genn gehapt. Aber es ist
ley der nit ge sche hen/ vnd hat der mensch auch noch sei nen star cken
lauff/ vonn al lem gu ten/ zu al lem bö sen.
Ists aber nit mer dann die ei nig sünd/ das die ers ten men schen vom
ver bot te nen baum gessen ha ben?

Du magst wol nun für ein ei ni ge sünd ha ben/ aber in der ei ni gen ers ten
sünd/ wirt be grif fenn/ al les das man wi der Gott/ syn nen/ den cken/ re den
vnd thun kan/ vnd al le sünd die in der weltt seind/ ha ben da her jren an ‐
fang/ vnnd ist al so nit mer dann ein bö se wurt zel/ vß der so ein bö ser
baum ge wach sen ist/ mitt souil hun dert tau sent bö senn äs ten/ die gsteckt
vol seind al ler bö sen/ vn zei ti gen/ vnd ia nun zu frü zei ti gen früch ten vnd
süün den/ die man täg lichs vnnd hauf fen weiß thut wi der Gott.

So hör ich wol/ Adam vnd Eua le ben noch auff er den?
O wie wer es so gut das sie todt we ren/ aber die schlang/ ia der sel big
Teuf fel/ lebt auch noch/ vnd was wer zum ers ten thet das thut er noch/
Was Adam thet/ das thun noch al le mann/ was Eua thet/ das thun noch
al le wei ber/ was sie bey de thet ten/ das thund noch al le men schen/ Sie
bey de sün di ge ten zum er ss tenn wol al lein/ aber do sie an fien gen kin der
zu ha ben vnd men schen zeu gen do wur dens gleich wie sie/ vnnd die al ler
lets ten men schen/ wer den von na tur gleich wie die al ler ers ten.

Der Teuf fel thet gro ße lü gen/ das thut man noch. Der Teuf fel war nei dig
vnd hes sig/ das ist man noch. Der Teuf fel bracht die men schen vmb das
le ben/ das thut man noch.

Er re det Gott nach/ dar umb ist die welt auch noch vol nach red.
Der man solts weib ge meis tert ha ben/ das sie nit wi der Gott the te/ ert hets
aer nit/ das thut man auch noch nit.

Der man ließ sich das weib ver fü ren/ das ge schicht vff den heu ti gen tag
vil fel tig.
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Das weib war für wit zig/ schle cke r hafft/ hof fer tig/ das seind sie noch.

Sie bey de wa ren Gott vng hor samm vnnd ver ach te ten sein wort vnd hiel ‐
tens für ein schimpff/ das thut man noch/ ia vil ver uol gennds biß zum
tod/ das thet ten dan nocht die ers ten men schen nit.
Sie wol ten klug vnd weiß wer den/ vnd het ten einn stolt zen sin/ das hat
der mensch noch.

Das weib ent schul di get sich mit der schlan gen/ der man mit dem weib/
Al so ent schul di genn sich die men schen noch heut deß tags/ in al len din ‐
gen/ die gleich of fen lich wi der Gott seind.

Vnnd sum ma/ wie ein mensch vom an de ren den leib erbt/ mit vil gli i ‐
dern/ hen den/ füs sen/ au gen/ oh ren/ mund/ kopff/ na ßen/ schen ckel vnd
der ge lei chen/ vnd das vonn dem ers ten men schen an/ biß vff den lets ten/
Al so erbt auch ein mensch von dem an dern ein bö se na tur/ mit vil bö sen
stu cken/ ddie im leib/ hert zen vnd al len gli dern/ wurtz len vnd auff wach ‐
sen.
Vnd Sum ma sum ma rum/ der Teuf fel/ Adam vnd Eua le ben noch hert
vnnd starck/ von der iu gent an/ biß in das todt bet/ vnd gar in das grab.

Sün di get dann der mensch auch in der iu gent?

Si hest du das nitt/ wie die iun gen kind zür nen/ krat zenn/ beis sen/ schle ‐
ckenn/ lie genn vnnd stelnn/ vil schwet zenn/ vor tei lig vnnd vn ge hor sam
seind/ nitt gern bet ten/ vil eh schwe ren kün den dann bet ten/ vnnd das
sich die vn rei nig keit des fleyschs/ auch in der wie gen er zey get/ ehe sie
wis senn was recht/ od der vnn recht sei/ noch so wirckts die böß na tur in
jnen vnd die Erb sünd/ vnnd si he stu die iu gent nitt sün den/ so bis to doch
gar blind.
Ich si he sie ia wol sün den/ vnnd vil vn rechts thun/ ich meynt aber nit
das al so sünd we re/ die weil sie nit wis sen was gut oder böß?

Es hat ein je der mensch zwei er ley sünd vnnd schuld/ ein fremb de vnd
eig ne/ Die fremd sünd/ ist die Erb sünd/ in der sel ben wirt er emp fan gen
vnd ge bo ren/ da her wirt er gneigt zum böö senn/ hun dert ma len mer dann
zum gu ten/ da her kompt es/ das der mensch nit al lein ge neygt ist/ son der
auch ei ne lust hat/ zu al lem das wi der Gott. War umb ist das kind lie ber
auff der gas sen dann in der schul? War umb ists lie ber frey/ dann vn der
der ru ten/ War umb ver lan gets so übel/ das es der ru ten ent wach se? War ‐
umb geht die toch ter lie ber zum dantz/ dann in die kir che? Der iung gsell
lie ber zum wein/ dann da man fas tet? Vnd sum ma war umb ists al len
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men schenn so ein groß creutz vnd lei den/ das böß las sen/ vnnd das gut
thun? Dar umb. Do seind wir in sün den emp fan gen vnnd ge bo ren/ vnnd
ha ben vns die zwei ers tenn men schen den lust des hert zen zu Gott ver ‐
schle cket/ vnd seind wir jres stam mens vnnd na mens/ dar umb glus vns
auch nichts guts/ vnd das ist ein fremb de sünd vnd schuld/ dann da kün ‐
nen wir nit für.

Dar nach ist ein ey g ne sünd vnd schuld/ die fa het an/ so bald sich der
iung oder als mensch an facht auff das böß vnd gut ver ston/ vnnd wis sen
was recht oder vn recht ist/ was Gott ha ben wil/ Wann er dann an fa het der
fremb den sünd vnnd in ner li chen nei gung der na tur/ eus ser lich vol gen/
vnd thut das jn an ficht/ das ist dann ey g ne sünd vnnd schuld/ der es gar
nit dürff te/ dann es wer an der fremb den sünd gnug/ vnd nun zuuil.
Gib mir ein ex em pel das ich den vn der scheyd wol ver stand?

Es ficht ei nen men schen an die vn rei nig keit deß fleischs/ hof fart/ zorn/
das ist ein frem de sünd/ da kan er nichts für/ Dar nach aber so sucht er
vonn stund/ vr sach/ ort vnd end/ das er sei ner an fech tung gnug thu/ das
ist dann sein ey g ne sünd vnd schuld.

Vnnd das du sol lichs noch baß ver stan dest. Durch schlecht/ rot sucht/ flüs ‐
sig köpff/ vnnd der glei chen/ das der mensch mitt jm von vat ter vnd mu ‐
ter an die welt bringt/ das seind wohl kranck hei ten/ aber frembd/ dann es
müs sens kind ha ben/ die nit zuuil we der gessen noch trun cken ha ben.
Ists dann sach/ das den men schen glust zu pras sen/ schlem men vnd
schle cken/ wol zues sen vnd trin cken/ so ist der lust noch ein fremb de
sünd vnd schuldt/ die wirckt in jm kein kranck heyt/ Dann es muß jjn
lang lus ten/ das er vol dauon werd. Fa het er aber an fres sen/ sauf fen/
pras sen vnd schlem men vnd sich fül len vnd von dem vnor den li chen/
über f lüs si gen/ schle cke r haff ti gen le ben/ kranck wer den/ haupt wee/ vil
flüß/ kalt wee über kom men/ ietzz ist die kranck heit ei ne eig ne sünd vnd
schuld.

Da helff vns Gott/ dz die gantz welt so vol ler eig ner vnd fremb der sünd
vnd schuld ist/ wi der Gott.

Nach der rech nung/ so wer doch kein mensch vff er den frumb vnd
on sünd/ we der iungs noch alts.
Ja die ge schrifft sagts/ das nit ei ner sei/ vnnd wer da sagt dz er on sünd
sei/ in dem sei die war heit nit/ Dann het te ei ner schon kein eig ne eus ser ‐
li che sünd/ so het te er doch fremb de vnd in ner li che/ vnnd wer sein sünd
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recht be ken nen wil/ der muß spre chenn/ Ich soll eben gar nichts/ vonn
na tur vnnd von mir selbs/ Vnnd wer die sünd nicht al so be kent/ vnd jn
al so auch reu wet/ der ist ein rech ter gleiß ner/ wie de ren vil wa renn zur
zeit Chris ti/ vnd noch/ vor auß der zu Chris to sagt/ er het te die ge bott
Got tes al le ge hal ten von iu gend vff.

Vil leicht hatt ers aber ge hal ten so vil jm müg lich war.
Das laß ich nach/ so vil im mög lich/ wie aber/ wans we der im noch kei ‐
nem men schen mög lich ist zu hal ten/ vnnd es kein mensch nie ge hal tenn
hat?

Dann hat ein mensch gleich vil ge bott ge hal ten/ so hat ers doch nit al le
ge hal ten.

Hat ers ge hal tenn mitt wer ckenn/ so hat ers doch nit ge hal ten mmit wor ‐
ten.
Hat ers ge hal ten mit wor ten vnd wer cken/ so hat ers doch nit ge hal ten
mit dem hert zen.

Hat ers ghal ten eus ser li ich/ vnd nie ab göt te rey ge tri ben/ nie ge schwo ren/
vat ter vnnd mu ter nie en te ret/ nie tödt/ nie ge sto len/ nie die ee ge bro ‐
chen/ nie ge wu chert/ vnd der glei chen/ noch so hat ers in ner lich im hert ‐
zen nit ge hal ten/ vnnd ist so frumb nit das jn nie nichts wi der Gott glust
hab.

Vnd was ist doch das erst vnd letst ge bot/ ia das ei nig/ in dem al le an de re
be grif fen wer den?
Du solt Gott lieb ha ben/ auß gant zem hert zen/ seel/ leib vnnd al len kreff ‐
ten/ vnnd den nechs ten wie dich selbs.

Wer nun das ge bot/ mit al lenn an dern die jm an han gen/ mit wor ten/ wer ‐
cken/ wil len/ gdan cken/ on fremb de vnnd on ey g ne schuld/ ge hal ten hat/
der ist frumb/ wer es nit der mas sen ge hal ten hat/ der ist nit frumb vor
Gott/ vnd al so seind al le men schen von dem al ler ers tenn an/ biß auff
den al ler lets ten/ vß ge nom men ein ei ni gen men schen/ der ist Je sus Chris ‐
tus der sun Got tes.

Wann du mir das al les mit ei nem wort sa gen künd test?
Ich wolt dirs wol zum ers ten mit eim wort ge sagt ha benn/ ob du es aber
recht ver stan denn het test/ das weyß ich nit/ Aber Chris tus spricht/ Was
vom fleisch ist/ das ist fleisch/ Da ha stu des men schen her kom men/ na ‐
tur/ ei gen schafft/ ver damnuß/ vnd al les sa men.
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Seind dann al le men schen der na tur halb den ers ten men schenn
gleich/ vnnd ist al les fleisch von fleisch/ sünd von sünd/ so trifft frei ‐
lich die straff Got tes auch al le men schen an/ vnnd wie die sünd ge ‐
meyn ist/ al so ist frei lich die straff auch gmeyn?

Es ist ein leib li che vnd see li che straff/ über die ers ten men schen gan gen/
vnd die beid/ gehn auch über al le men schen.
Dar umb gibt das feldt nitt mehr frucht/ wie wir gern wöl ten.

Dar umb le gen wir vil ar beit an ein ding vnd geht vns nit mer von han ‐
den/ Wann wir wöl ten es we re schön/ so ist vn ge wit ter.

Wann wein vnd korn hüpsch ist auff dem feld/ so schlechts der ha gel.
Wann wir gern reich we renn/ so müs sen wir arm sein.

Dar umb freurt/ hun gert vnd dürst vns.

Dar umb ha ben die wei ber vil angst vnd not/ die weil sie tra gen/ die weil
sie ge be ren/ die weil sie die kindt auff zie hen. Vnnd würt jr ar beit offt
ver lo ren dar zu/ dann Gott hat an Adam vnd Eua sein müh vnd ar beit
auch ver lo ren.
Dar umb ist vns gar kein crea tur mer so ge hor sam als sie vor hin ge we sen
we re.

Dar umb müs sen wir ietz vil thier förch ten/ über die wir sol ten her ren ge ‐
we sen sein.

Dar umb fres sen vns die wölff/ vnd pla gen vns die le üß/ flöch/ flie gen
vnd vil an ders mehr.
Dar umb müs sen wir übel zeit ha ben/ ehe wir ler nend er ken nen/ was al ‐
ler ley na tu ren sei en/ der ver nünf f ti gen vnd vnu er nünf f ti gen crea tu ren.

Dar umb seind so vil ge pres ten vnd krank hey ten/ lei den vnd Creutz auff
er den.

Dar umb ist ein iung kind in die wye gen so vn be holf fen/ als kum ein vnu ‐
er nünf f tigs thier.
Dar umb müs sen wir durch all vn ser le ben/ so offt vnd dick mor tio/ ach
vnd wee schrei en.

Dar umb muß das al ter so schwach/ el lendt/ krumm vnd lamm sein/ kei ne
zän/ graw har ha benn/ halb blind sein/ nichts ge hö ren/ zum stum men/
vnd al so ge stalt wer den/ das er kum ei nem men schen mehr gleich si het.
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Dar umb seind wir wed der iungs noch alts/ eins au gen blicks vorm tod si ‐
cher/ wis senn so gar nit/ wann vnd wie es muß ge stor ben sein/ vnd das
den nocht mit gros ser angst vnd not.

Das vnnd der glei chenn/ seind al les leib li che straf fen der sün de.
Das hertz vnd ge wis se muß auch ge strafft sein.

Dar umb seind wir so zab vnd forcht sam.

Dar umb wenn sich nur ein meuß lin regt/ so mey nen wir es sei ein ge ‐
spenst.
Dar umb ist der tag so vn si cher/ vnd die nacht so vn ge heur.

Dar umb ha ben wir so vil fan ta sei en/ schwer zu fäl so wir wa chend/ vnnd
souil schre cken vnnd schwe re trä um.

Dar umb steckt das hertz vol sündt li cher an fech tung.
Dar umb ist die ge wis sen so ver zweifflet/ vnd muß die arm seel zu letst
auch gar ver dampt wer den.

Das vnd der glei chen/ seind al les see lich straf fen der sün den/ vnnd wo
sünd ist/ da ist auch die straff der sünd.

Was ist aber Gott der nöt an gan gen/ das er die ers ten men schenn al ‐
so hat las sen in die sünd fal len/ die weil er es vor hin ge wißt hat/ das
sie wür den sün den/ vnd er het wol kün den dar uor sein?
Re dest du das von hert zenn/ so ha stu ein recht un glau bigs hertz/
schimpff test dann/ so we re bes ser/ du schimpff test mit was ser/ Man findt
aber dan nocht die den han del von dem ers ten men schen vnd Gott/ Von
der Ge schrifft vnd Glau ben/ gar für ein nar renwerck ha benn/ Ey spre ‐
chen ts/ Solt Gott mit dem ding al so vmb gan gen sein? Aber gleich al so
re det auch der Teuf fel zum al ler ers ten/ vnd do Gott sagt zu den ers ten
men schen sie wür den des tods ster ben/ sprach der Teuf fel auch nein dar ‐
zu/ Al so sa genn auch vil men schen/ nein/ wann Gott sagt/ ia/ dar umb
hast auch du ietz ein für wit zig vnnd vn trew wort ge redt.

War umb wun dert dich nit so bald/ das Gott so gut ge we sen ist/ das er den
ers ten men schenn nit mer dann ein ei nigs vnd schlechts ge bot auff ge legt
hat/ sol tenn sie nit ei nen apf fel ha ben mü gen las sen vmb Got tes will enn?
wie wann er jnen gar ei nen fas tag ge po ten het? We res du an Got tes statt
ge we sen/ vnd het test ei nen men schen nun halb so her lich er schaf fenn/ du
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wür dest jm wol an de re ge bott auff ge legt ha benn/ da mit du der herr/ vnd
er den knecht bli ben we re.

War umb wun dert dich auch nit sei ner gros sen gna den/ des geists/ vnd
des frei en wil lens/ da her sie wol het tenn mö gen nit vn recht thunn/ wan
sie het ten wöl len?
Vnnd wie/ wann jnen Gott das ver mö gen/ zum wil len/ nit ge ben het/
oder den wil len auch nit/ sol te dar umb die schuld der sünd/ Gott ge ben
wer den?

Solt die axt bo chen wi der den der sie fü ret? Solt der leym zum haff ner
sa gen/ Was ma chest du? Solt das kind zum vat ter spre chen/ was ge pir ‐
stu? vnd zur mu ter/ was kind be te s tu? oder sol ten wir auch Gott nach re ‐
den/ wie et wa das Jü disch volck/ vnd sa gen/ Ey vn se re äl te ren ha ben
saur trau ben oder win ter trol len gessenn/ vnd es müs sen vns die zän dar ‐
nach er ge len?

Kläg te aber ie der man ab jm selbs/ vnnd nitt ab Gott/ das we re vil se li ger/
od der gieng ie der man der spitz fün di gen fra gen müs sig/ vnd trach te te
wie er am lets ten tag/ Gott vff sei ne sschlech ten fra gen ant wur ten wöl te/
dann es würt sich wol fin den/ on al le lie be Got tes/ vnnd des nechs ten/ le ‐
ben/ vnnd dan nocht dar ne ben so klug vnd ge lert sein wöl lenn. Der Teuf ‐
fel lert die ers tenn men schenn auch so klug vnnd glert sein das geht vff
den heu ti genn tag noch vy len nach/ zu Got tes vnehr/ vnd jrem scha den.
Nein ich hab das nit ge sagt/ als auß mei nem hert zenn/ dann al lein
das die welt offt al so redt vnd glaubt. Aber sag mir/ wie lang steht
der han del des men schen al so/ der sünd vnd der straff halb/ we ret es
im mer ewigk li chen?

Ja im mer vnd ewigk lich/ Es sei dann sach/ das der wi de r umb helf fe/ wi ‐
der den die sünd ge sche hen ist/ vnnd er vnns die sünd auß ge nad vnnd
barm hert zig keit ver zei he vnd ver ge be.

Wie kans aber Gott thun/ die weil er ge recht ist vnnd das höchst gut/
der von na tur al les vn recht vnd böß straf fen sol vnd muß.
Es möcht ei nen noch wol wun de ren/ ia es möcht ei nen gut hert zi gen men ‐
schen/ der dan nocht nach Got et was fragt/ wol in gros se angst vnd not
fü ren/ ia der al lein sei nen sün den/ der straff/ vnnd der ge rech tig keit Got ‐
tes nach däch te.

Aber wie Gott von na tur ge recht ist/ al so ist er auch von na tur gü tig/
trew/ gne dig/ barm hert zig. Vnd strafft Gott/ der ge recht/ so ver zeicht
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Gott der barm hert zig.

Wo her soll ich aber das wis sen vnd ver stehn mü gen/ das Gott al so
barm hert zig sein wöl le?
Die weil der Teuf fel durch die schlan genn die erst vr sach ge we sen war
der sünd/ dar umb strafft Gott jn zum al ler ers ten/ vnnd be zalt im sein ge ‐
leichs mit glei chem.

Er hat ge macht/ das die ers tenn mens schen nit auff rich tig vor Gott wand ‐
le ten/ so soltt er auch ewigk lich auff sei nem hert zen krie chen/ vnd das
sel big na gen vv nd fres sen/ vnd nim mer mer kein ru wi ge gwis sen noch
zu u er sicht zu Got ha ben mü gen.

Er hat die ers ten men schen ver ur sacht/ das sie durch speiß vnnd schleck
Gott hat ten ver ach tet/ so solt er ewigk lich erd fres sen/ dz sölt sein
schleck sein/ vnd sölt mit den wor ten vnd wer cken Got tes nüm mer mer
we der ge speyßt noch ge tren ckt wer den.
Vnd gleich auff den fluch/ ver hieß er von stund an sein barm hert zig keyt/
Näm lich/ die weil er/ der teuf fel/ das weib durch fal sche lie be ver fü ret
het te/ so wölt er feindt schafft vnnd vn ei nig keytt ma chen zwi schen jm
vnd eim weib/ vnd die weil er das weib zum wer ck zeug gbraucht het te
al ler sün den/ so wöl te er her nach auch ein weib/ ebenn zum wi ders pyl
brau chen.

Es söl te auch feindt schafft wer den/ zwi schen des teuf fels somen vnnd
des weibs somen/ dass ist zwi schen al len die dem teuf fel/ vnd hin wi der/
die dem somen wür den an han gen/ nach schla hen glau ben vnd vol gen/
sagt auch dar bei/ der sel big som/ wur de dem teuf fel den kopff zer tret ten/
dz ist/ des teuf fels reich sol te über wun den wer den/ vnd dz nit al lein
stuck weiß/ sun der im grundt/ sol te die haupt sünd hin sein/ mitt al lem an ‐
hang/ das würd des weibs somen ey gen schafft vnd ver mü gen sein.

Aber al les ver mö gen des Teuf fels vnd sei ner kind/ wwürd nichts an ders
sein/ dann feind schaffz/ vnd dz er den somen würd in die fer ßen beis sen/
das ist/ die weil der künf f tig som des weibs/ der Chris tus ist/ wür de mit
sei ner leer/ le ben/ wor ten vnd wer cken/ den vn rei nen Teuf fel auß trei ben/
vnnd jn mit füs sen tret tenn/ dar umb würd er jm auch nit holdt kün denn
sein/ son der wo er jm möcht hend vnnd füß ab beis sen/ ia gar vmb das le ‐
ben brin gen/ so würd ers thun.
Al so hat Gott im Pa ra deiß an fen ck g lich ge leich als die sünd be sche hen/
den teuf fel ver flucht eins teils/ vnnd den somen ver heis senn/ an ders teils/
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Des glei chen7 diß sein erst ver heis sen/ den ers ten men schen gethon/ hat
er auch nach gen der zeit/ vi len fr rum men vät tern/ vnd durch vil Pro phe ‐
ten be fes ti get.

Vnnd da her mag stu nun gwiß sein der barm hert zig keit Got tes/ die weil
er sich in der ver heis sung/ vn ser so treu lich hat an ge nom men/ dar umb jn
nie mants het dörf fen bit tenn/ ia dauonn nie mants het te kün nen arg wo ‐
nen.
Hat aber Gott sein zu sa gen ge hal ten vnd den somen ge schickt?

Ja treu li cher hatt er es ge hal ten/ dann jm kein mensch het dürf fen zu mu ‐
ten/ Dann er hat JE sum Chris tum den Göt li chen somen/ on mans somen/
vnnd doch von eim weib las sen ge bo renn wer denn/ vnnd durch den sel ‐
ben die gant ze welt heim ge sucht/ ne das er sie/wie Adams vnnd des teuf ‐
fels som/ ver derb te/ son der se lig mach te.

Triffts aber ie der man an/ das Gott den somen ver heys sen/ vnd ge ‐
schickt hat?
Trifft nit die sünd/ die straff vnnd ge rech tig keit Got tes/ ie der man an? So
ists auch von nö ten das die ver zei hung der sünd vnd Got tes gnad/ ie der ‐
man antref fe.

Vnnd al le men schen die jr el lendt her kom men vnd brest haff ti ge na tur/
auch jrei gen sün de lichs we sen ie er kant ha ben/ vnnd nach der ver heis ‐
sung Got tes vff den somen ge hof fet. Deß ge lei chenn die ge glaubt/ das
des teuf fels fluch/ vn ser se genn/ Die ver lo ge ne freundt schafft des Teuf ‐
fels/ ey tel Got tes feindt schafft/ Die ver schuld te feindt schafft Got tes/ wi ‐
de r umb auß gna den vnd vnu er dient/ zu freundt schafft wor den we re/ Die
ha benn sich durch die hoff nung vnnd den glau ben/ wi de r umb vom teuf ‐
fel zu Gottj be kert/ vnnd seind jnen jre sünd ver zi gen/ vnnd ist jnen ge ‐
sche henn wie sie ge glaubt/ seind al so auß Adams kin dern/ Got tes kin der
wor denn/ das seind Chris tenn ge we sen/ vnnd seind es noch/ vnnd wer ‐
dens sein ewigk lich/ vonn dem ers ten men schen an/ Ja der al so von Gott
hal ten vnnd glau ben würt/ Vnnd hin wi der/ al le die nit al so vonn Gott
hal ten vnnd glau benn/ ob sie gleich wol sunst Hun der te Tau sent glau ‐
benn vonn Gott het ten/ vnnd durch vil an der weg wöl ten ver zei hung der
sün den er lan gen/ vnnd da durch frumb vnnd se lig wer den/ die gehn nit
den weg/ den Gott ver heis sen vnd ver ord net hat/ dar umb es auch al les
fal scher glau be/ fal sche hoff nung/ vnd nichts dann ir thumb ist. Das ge be
der gü tig Got al len gut hert zi gen men schen zu er ken nen/ dann es will
sunst schir gleich gel tenn/ was die weltt glaubt.
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Wer den aber al le sünd durch den weg ver zy gen?

Ja al le die der mensch be kent/ vnd jm von hert zen leid seind/ sie sei en
frembd oder ey gen.
Wirt aber die straff auch ver zy gen?

Die straff der sünd/ die den leib vnd das zeit lich antrifft/ wirt nit ver zy ‐
gen/ dann du must lang glau ben/ das du dar umb kein creutz ha best/ nitt
kranck wer dest vnd ster best.

Al so be schicht der ge rech tig keit Got tes deß halb gnug/ so die leib lich
straff für geht.
Aber das auch der barm hert zig keit Got tes ge nug be sch e he/ so wirt die
see lich vnd ewig straff/ vnd die ver damnus der seel/ auß gna den nach ge ‐
las sen vnd ver zy genn/ Dar umb sol ten wir auch wol zu fri den/ vnd nit so
vn gern arm/ el lend/ vnd kranck sein/ noch so vn gern ster ben/ die weil
vns Gott die plag vnd straff der ewi gen ver dam niß nachglas sen vnnd ge ‐
schen ckt hat/ Aber die welt möcht lei den/ das kein zeit lich creutz wer/
Gott geb wie es der seel her nach gieng/ dar umb stelt sie auch tag vnnd
nacht mer nach gu ten ta genn/ dann nach der se lig keit selbs/ Vr sach/ sie
er kent we der jr sünd/ noch die ver zei hung der sünd/ we der den ge rech ten
Gott/ noch den barm hert zi gen Gott.

Sol aber der mensch des ver si sche ret sein/ vnnd sich der ver zei hung
der sünd an der seel gentz lich zu Got ver se hen?

Ja der mensch/ der Gott von hert zen dar umb treu wet vnd glaubt/ vnnd
der nit mit dem Teuf fel auff dem bauch kreucht vnnd erdt frißt/ der Got ‐
tes ver heys sung vnnd dem somenn nit feind ist/ vnnd jn mit dem Teuf fel
nit gern wölt in die füß beis sen/ son der der auff rich tig wand let vor Got
im glau ben/ vnd des speiß/ na rung/ auf fent halt/ le ben vnnd ster ben/
nichts an ders ist/ dann Got tes wort vnd werck/ der selb mensch würt sich
der ver zei hung der sünd durch Je sum Chris tum den somen Got tes trös ten
mö gen.
Was gibst mir aber für ein war zei chen das ich es glau ben künd?

Eben der son/ Je sus Chris tus/ ist das waar zei chen/ den hat der al mech tig
Gott vnd vat ter/ zu eim pfand vnd eben bild sei ner lie be vnnd ge nad/ der
gant zenn welt dar ge stelt/ da mit nit al lein die gut hert zi gen/ ge wiß vnd ge ‐
tröst wür den.
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Du machst in so gwiß/ wo mit wil tu aber so gwiß ma chen/ dann du
sagst/ Chris tus Je sus sei der ver heis sen son/ der die sund ver zey he/
vnnd in den wir glau ben söl lend?

Do das Jü disch volck auff ein zeit wid der Gott sün det/ vnnd Gott schlan ‐
gen schickt vn der das volck/ die feur spei e ten vnnd das volck vm brach ‐
ten/ Wer ma chet sie do zu mal wi de r umb ge wiß der barm hert zi keit Got ‐
tes? Sagt nit Gott zu Mo se/ Mach dir ein ee re ne schlan gen/ vnnd richt sie
auff zum zei chen/ wer bis sen ist/ vnd sie het sie an/ der sol le ben/ vnd es
ge schach al so?
Hat aber nit der teuf fel auch durch die schlan gen feur ge spei et? hat er nit
al le men schenn ver gifft? So ist nun das Creutz je su Chris ti/ an dem er on
vr sach er han genn/ auch das al ler gwis sest vnd recht le ben dig zei chen/
der barm hert zig keit Got tes/ vnd ist der sun Got tes/ al so vff ghen ckt wor ‐
den/ da mit wer in jn glau be nit ver derb/ son der hab das ewig le ben/ Da
helff vns Gott zu.

Ja mann hat aber nit vil glau bens an das Creutz/ vil ma chen nur ein ge ‐
spöt dar auß/ vil er ge rend sich dar ab. Vnnd falt dir nit et wan zu/ das es
dan nocht ein seltz ams ist/ müs sen ver zei hung der sünd/ vnd Got tes gnad
er lan gen/ durch den der ge sagt/ er sei der war sun Got tes/ vnd ist dan ‐
nocht creut zi get wor den?

Für zu fel kan nie mand/ aber den zü fel len glau ben/ das ist ein gros se
sünd/ vnd es fal le zu/ spot oder er ger nuß/ so hats la so sein müs sen/ vß
zwei en vr sa chen. Die erst/ da mit vn ser ewigs lei den/ ver der ben vnd gros ‐
se schuld/ durch das vn schul dig ster ben Chris ti/ am Creutz ge büßt vnd
ab ge wä schen wür de/ vnnd der ge rech tig keit Got tes al so gnug ge sche he/
Vnnd wie ist es mög lich ge we sen/ das der gant zen welt sünd/ on Creutz
vnd lei denn ab tra gen würd/ die weil es Gott ge redt hat/ man müs te des
tods ster ben/ so man sein ge bot über tret ten würd/ So es dann tau sent fel ‐
tig über tret ten ist/ vnd Gott muß ge recht vnd war hafft sein/ so muß es
auch des ewi gen tods gstor ben sein/ Dar umb so stirbt Je sus Chris tus zeit ‐
lich/ da mit wir nit ster ben see lich/ Vnd stirbt on schuld vnnd sünd/ das
vns die sünd ver zi genn/ Vnd stirbt am holtz des bit tern creutz( da mit die
sünd an dem lus ti gen baum ge sche hen/ ab tra gen wurd/ vns stirbt schant ‐
lich/ der nie kein schan de be gan gen/ da mit wir schant li chen men schen/
wi der zu der ehr Got tes kum men möch ten.
Des ist das cre ütz vnd lei den/ das al ler gwi ßest zei chen/ Vnd nimpst du
das creutz vnnd den tod hin/ so lug wie du das vr teil Got tes tra genn vnd
ewigk lich er lei den wöl lest/ vnd stirb du des ewi gen to des in des tteuf fels
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na menn/ für dei ne eig ne vnd fremb de sünd/ so darff Chris tus nit in Got ‐
tes na men für dich ster ben. Wil tu aber lie ber ei nen an de ren se hen ster ben
on sünd vnd zeit lich da mit du nit müs sest ster benn in der sünd/ vnnd
ewigk lich/ so danck Gott vmb das creutz/ ja vil mer vmb den leib/ der
dar an ge stor ben/ vnd das blut/ das dar an ver gos sen ist/ vnd am al ler
meis ten vmb den treu wen dienst Got tes/ den er dir/ mir/ vnd al len men ‐
schen hier in als ein va ter be wi sen hat. Ist aber die ewig ver damnuß/ der
fluch vnnd das vr teil der ge rech tig keit Got tes/ ein schimpff/ so sei das
Creutz/ Chris tus/ der Sun vnd Gott der Vat ter/ auch ein schimpff.

Was ist aber die an der vr sach?
Welt li che weiß heit/ kunst vnd klug heit/ ist auch ein vr sach/ dann die weil
man Gott durch die sel be nit wil noch kan er ken nen/ so hats Gott al so ge ‐
fal len/ zu trost al len ein fel ti gen men schen vnd zu spot vnnd schand der
stolt zen welt/ die so gar nit glau ben wil/ wie es Gott ma chet.

Hand let er weiß lich vnnd künst lich/ vnnd gibt weiß heit vnnd kunnst/ so
wils die welt nitt ver stehn/ war umb es Gott gibt/ miß braucht es al so zu
vil din genn/ dar umb es Gott nit ge ben hät.

Han delt dann Gott auff tor li che weiß/ so hat die welt erst nichts dar auff.
Chris tus hand let weiß lich vnnd gwal tigk lich in sei nen wor tenn vnnd
wer ckenn/ noch so nimpt es die welt nit an.

Chris tus hand let tor lich vnd wil gern für die welt ster ben/ so laßt sie jn
nit na tür lich/ son der er muß scham lich ster ben. Wie es nun Gott an richt
so kan er we der der geist li chen noch der fleisch li chen welt/ recht thun.

Aber er ge re sich/ spot te/ vnnd ver ach te wer wol/ diß Creutz ist dz pa nier
der war haff ten Chris ten. Am holtz des le bens/ ver schuldt Adam den tod/
Am holtz des tods/ ver dient Chris tus das le ben. Am holtz des lus ti gen
baums/ sün di get Adam/ Am holtz des Creutz/ büßt vnnd ver zei het Chris ‐
tus al le sünd.
Ey es ver spot tet vnd ver ach tet dan nocht nie mants al so das werck
Got tes/ ob er jm gleich nit al ler ding glaub te.

Ja wol/ der gröst ernst Chris ti/ ist bei der welt der gröst spott vnnd
schimpff/ ia nichts dann gotß le strung.

Wil Chris tus durchs lei den die sünd ver zey hen/ so ver bindt man jm die
au gen/ vnd schlegt jnn an hals/ vnnd laßt jn rad t en wer er gethonn hab/
man setzt jm ein kron auff von don nen/ da mit sein küng reich gnug ver ‐
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acht werd/ man legt jm ein nar ren kleyd an da mit man se he was man auff
jm hab/ vnnd was schandt li cher spott wort muß er am Creutz hö ren?

Wil dann Chris tus die sünd ver zei hen mit wor ten/ so sagt man es sei ein
gotß les te rung/ Wil ers be weis sen mit wer cken/ die man au gen schein li che
si het/ so glaubt mans gleich so we nig.
Ja das ha ben et wan vnu ers ten dig vnnd ruch loß leut gethon?

O nein/ die al ler ge lerts tenn der ge schrifft/ die al ler an dech ti ges ten or ‐
dens le üt/ hiel tenn so er ger lich von den wor ten vnnd wer cken Chris ti/
wie her lich sie auch wa ren.

Dar umb do Chris tus vff ein zeit zu eim gicht brü chi gen men schen sagt/
Dei ne sünd wer denn dir ver zi gen/ do mur re ten die ge schrifft ge ler ten ab
dem wort/ als hett er Gott da mitt ge schendt vnd ge les tert.
Aber er gab jnen ein frag auff vnnd sprach/ Wel ches ist rin ger zu sa gen/
Stand vff vnd gang hin/ oder/ dei ne sünd wer denn dir ver zi gen/ als wölt
er sa gen/ Wann ich zu eim bet sie chen spre che mit wor ten/ stand auff biß
frisch vnd ge sund/ nim dein bet vnd zeuch hin/ vnd es ge sche he al so mit
der that sicht bar lich/ wöl ten jr nit glau ben/ wann ich mit wor ten sag te
dei ne sünd wer den dir ver zi gen/ das es auch ge sche he/ vnnd das ich an
der seel ver ma ge in ner lich/ das ich an dem brest haff ten leib ver müg eus ‐
ser lich? Da mit aber das sie vor au gen se hen/ was jre les te rung/ vnd hin ‐
wi der sein gwalt we re/ sprach er trut zen lich/ Da mit jr se hen/ das deß
men schen sun ge walt ha be/ die sünd zu ver zei hen auff er den/ so stand
vff/ sprach er zu dem bet sie chen/ nimm dein bet vnd zeuch hin/ Vnd das
ge schach von stund an.

Al so hat Chris tus bey de wort mit dem sie chen ge redt/ jm wür denn die
sünd ver zi gen an der seel/ vnd das er ge sund sol te hin zie hen.

Die bey de wort Christ ti hort man mit den oh ren/ so sa he man mit den au ‐
genn/ das der kranck das beth trug/ dar inn er ge le gen war/ vnnd den vor ‐
hin jr vier ge tra gen het ten/ Vnd wie wol die ge schrift ge ler ten sa hen/ was
Chris tus der kranck heit halb/ ge redt hatt/ das es frei mit der that vnd war ‐
heit ge schach/ noch wol ten sie nit ge lau benn das es vß göt li cher krafft/
auch al les an ders frei ge sche hen möcht mit der that vnnd war heit/ das er
red te mit wor ten/ vnnd müß ten jnen die wort Chris ti/ ein vn war haff ti ge/
vnd die gä he ge sundt heyt des kran cken/ ein fal sche zeug nuß sein.
Aber hin wi der glaub ten auch vil/ vnd prei ße ten Gott/ vnnd spra chen/ sie
het ten sol lichs nie ge se hen. Vnnd das ist auch war/ wie vil die welt auch
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Göt ter hatt/ vnnd wie man chen glau ben/ noch ist deß glei chen nie er hört
noch gse hen wor den.

So thun die frei lich größ lich vn recht/ die nit glau ben?
Ja sie thun die gröst sünd auff er den/ die man thun kan/ dann der glaub
ver zei het al lein die sünd/ wo er nun nit ist/ da blei ben al le an de re sün ‐
den/ die der mensch auff jm hat.

Wirt die sünd sunst durch kein an de ren weg ver zi gen/ dann durch den
glau ben an Chris tum/ vnnd sei ne wort vnnd werck.

Es seind vil an der weg/ von men schen er dacht/ aber on ver heis sung Got ‐
tes/ vnnd war haff ti ge Eu an ge li sche wun der vnd zeug niß.
Die ver heis sung ist be sche hen auff ei nen somen/ vnd nit auff vil.

Die men schen/ sie sei end le ben dig oder tod/ ha ben al le sünd vnd schuld/
vnd be schleußt die ge schrifft al le men schenn vn der die sünd/ auff das
Gott sich al ler er bar me.

Die weil dann Chris tus vmb der men schenn will enn/ vnnd nit vmb seins
selbs will enn ver dampt ist/ vnd al le men schen sei nes ampts müs sen teil ‐
haff tig sein/ So mag auch kein mensch dz ampt Chris ti ver tret ten.
Das aber ein mensch das an der zu Chris to weißt/ im na men Chris ti tröst/
vnd jm die ver zei hung der sünd an zey get/ das ist nit vn recht/ aber dem/
das nit Gott ist/ zu le gen/ das al lein Got tes ist/ als glau ben/ an bet ten/ ge ‐
nad er wer ben/ die se lig keit ver die nen/ sünd ver zei hen vnnd der ge lei ‐
chen/ das mag sich mit dem Chris ten li chenn glau ben keins wegs ver glei ‐
chen.

Gleich al so ist es auch mit den wor ten vnd wer ken der men schen/ das sie
den wor ten vnd wer cken Chris ti/ keins wegs mö gen ver gleicht wer den.

Ist aber die ver zei hunng der sünd auß den wer cken ei nes men schen/ so
ist sie nit auß der ge nad Got tes.
Vnd so vns Gott vmb vn sers thuns wil len/ vil be za len sol/ so muß ers
auß schuld thun/ vnnd wirt al so ge nad/ nit mer gnad sein.

Aber Gott soll des bil lich über hept seinn/ das man ia nit vonn jm ge ‐
denck/ er hab vmb vn se res thuns wil len/ diß oder ie nes thun müs sen/
son der was er gethon/ thut/ oder thun wil/ das wil er vß frey er gnad vnnd
schen cke gethon ha ben/ so hat man jm auch recht dar umb zu dan cken.
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War umb steht dann so offt in der ge schrifft/ wannn du das oder di ‐
ses thust oder laßt/ so wir stu dis oder ie nes er lan gen/ se lig sein/ ge ‐
seg net sein/ glück ha ben/ vnd wi de r umb rc.

Zum ers ten/ wann schonn ei ner et wa vil thut das ge schri ben steht/ vnnd
dar durch et was ver dien te od der be zal te/ noch het er es dar umb nit al les
ab be zalt oder ver dient.
Zum an dern/ so seind di se ge schriff ten/ mir lei plich vnnd zeit lich ver ‐
heis sun gen/ dannn see lich vnd ewig.

Zum Drit ten/ so müs senn al le werck/ die Gott ge bot ten oder ver bot ten
hat/ auß rech tem glau ben ge hal ten oder nit ge hal ten wer den/ vnd wenn
das be schicht/ so seind die zeu gen/ die be zeu gen/ dz die sach des glau ‐
bens recht ste he/ oder nit. Vnnd da her re det man dann offt vnnd dick/
vonn den wer ckn/ wie vom glau ben/ vnnd das des glau bens ist/ legt man
jnen zu/ dar umb das sie eus ser lich an zey gen/ ob der glaub in ner lich im
hert zen sei oder nit.

Gib mir ein ex em pel/ so ver ste he ich es des ter baß.
Die schrifft sagt/ man sol die sünd ab le gen vnd lö sen mit al mu sen/ Wann
nun ein Heid oder ein an de rer vn glau bi ger al mu sen gibt/ wer den dem
sei ne sünd ver zi gen/ vnd wirt er dar umb se lig? O nein. War umb? Da ist
er nit ein recht glaub ger/ vnnd helt in der war heit nit recht von Got/ dar ‐
umb ge falt Gott das werck nit an derst/ dann eben wie sein glaub/ Die
weil es aber dan nocht ein eus ser lich werck ist/ so wirt die sünd ge lößt/
vnd für kom men/ die weil man dan nocht dem ge bot eus ser lich gnug thut/
Noch hat er dar umb nit sei ne sünd vor Gott büßt vnd be zalt/ in de nen er
emp fan gen vnnd ge bo ren ist/ auch sunst dar inn le bet.

So mags jm auch wol zeit lich von Gott be zalt wer den/ vnd er schützt
Gott dem rie chen sein zeit lich gut/ dar umb das er reich lich al mu senn
gibt/ vnd gibt Gott dem men schen ge sundt heit/ dar umb das er die kran ‐
cken gern heim sucht/ vnnd fris tet dem kind das le ben/ das vat ter vnd
mut ter in eh renn hat.

Aber die freye vnnd le di ge ver zei hung al ler sün den/ das die seel antrifft/
da ist kein En gel/ kein Heyd/ kein Mensch/ kein wort/ werck/ le ben/ ster ‐
ben/ kein hi mel/ kein erd/ vnd sum ma/ nichts über al/ das sol lich auß rich ‐
ten mö ge/ auß ge nom men der ei nig glaub an die barm hert zig keit Got des
Vat ters/ vns ver heis sen vnd er zeigt/ durch Je sum Chris tum sei nen sun.
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Dar umb sprach Chris tus auch zu den Pha ri seern vnd gschrifft ge ler ten
(de ren le ben dan noch nichts an ders/ dann ein streng vnd an sich tig le ben/
vnd jr thun nichts dann ey tel Got tes dienst sein solt) Es sei dann sach/
das jr glau benn/ das ist/ das jr ler nen eu wer gros se sünd vnnd schuld/
dar ge gen die barm hert zig keit Got tes er ken nenn vnd an ruf fen/ so wer ‐
denn jr ster ben in eu we ren sün den/ Das ge be der barm hert zig Gott al lenn
men schen zu er ken nen.

Muß man aber nit ie mand ha ben ge gen Chris to/ der vns sein gunst
er wer be/ dann es thun für spre chenn et wa gar wol.
Bei den men schen/ die weil vil auff sich selbs hal ten/ die wun der lich
seind/ vnnd ei ner per son ge neig ter/ dann der an dern/ da muß man wol für
spre chen ha ben/ wer num Chris tum für ei nen so li chen hat/ des mag jm
wol vmb für spre chen lü gen.

Er sagt aber selbs/ Kom men zu mir/ al le die jr be la den seind/ wie ich
euch ent la den. Das ist sein ver heis sung vnnd sein lie be/ vnnd das soll vn ‐
ser ver tra wen/ hertz/ si cher heit vnd glaub sein zu jm.

Vnnd al so glaub ich an die ver zey hung der sünd/ von dem Vat ter al ler
barm hert zig keit/ im na menn Je su Chris ti/ des suns al ler lie be vnnd vn ‐
schuld.
Ich glaub auch/ das kein an der ver zei hung der sünd sei/ we der im hi mel
noch auff er den!

Deß glei chen/ so glaub ich/ wie mir nie mandt nichts an dem stuck des
glau bens ge benn kan/ al so kan vnd mag mir auch nie mand nichts dar an
ne men/ we der kleins noch groß/ Vnnd ver zei het mir Gott die sünd nit
auß frey er gnad/ so ver zei het mir es wder hi mel noch erdtrich/ ver zei het
mirs Got/ kan mir es we der hi mel noch erdtrich we ren.

Ich laub auch/ wann ich al ler welt gut het te vnnd tau sent ge sun der leib/
vnnd al le ge sun de tag/ die je wur den/ wann ich den glau ben an die treuw
vnnd lie be Got tes nit hab/ so bin ich der el len dest mensch der je ward/
wann ich al le ar mut/ kranck heit vnd lei den het/ das je ward/ vnd all tag
tau sent mal vmb leib vnnd le ben kä me/ dz ich dan nocht ein se li ger
mensch bin/ wann ich den glau ben der ver zei hung der sünd hab in mei ‐
nem hert zen/ Das geb vns Got auch wol zu er ken nen.
Glaub stu et was mer von der ver zei hung der sünd?

Ja ich glau be noch wol et was mer vonn dem ar ti ckel/ Nam lich/ das die
ver zei hung der sün den/ zwei ding wir cken werd/ die mir der al mech tig
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Gott ge ben wöll. Das erst/ das der glau big mensch (dem die ver zei hung
der sünd recht würt zu hert zen gehn) auch ie der man vnnd wil ligk lich von
grund seins hert zens ver zei hen vnd ver ge ben würt al les das jm args wi ‐
der fa ren ist.

Das an der/ ob er gleich wol die sünd hin für ni it in all weg las sen kan/
vnd gantz on sünd sein/ son der li chenn der erb sünd halb/ noch so würt er
al lem sündt li chem le ben von hert zen feindt sein.
Die zwei stück/ nam lich/ ie der man auch ver zei hen/ die sünd hat ten/ vnnd
le ben in rech tem frid/ vnd nit auff die gü tig keit Got tes bü ber ey trei ben/
seind rech te danck bar keit vor Gott/ vnnd der recht war Got tes dienst.

Vnnd vmb die zwei stuck wirt ein recht ge schaff ner Christ tag vnd nach
bit ten/ da mit Got ge pri sen vnd ge lobt/ er bei jm selbs vnnd je der man
vonn jm seins glau bens ge wiß werd/ vnnd spü renn mög/ das er die barm ‐
hert zig keit Go tes nit rind/ son der für das höchst werck ach te/ das jm Gott
be wei sen künd vnd be wi sen hab.

Du hast mir vil ge sagt vonn ver zei hung der sünd/ vnnd hatt sich der
Ar ti ckel lang ver zo gen/ aber es ist schier das al ler gröst dz du ietz
gsagt hast.
Ich hab dir ia vil dauon ge sagt/ aber du hast mich auch vil dauon ge fragt/
Ich halt aber das letst/ auch für das gröst/ dann an den zwei en stuck on
lernt man wis sen/ ob du nit al le inn den/ son der al le an de re Ar ti ckel des
glau bens/ recht ge lau best oder nit.

Vnd an de nen stu cken/ ver rat sich die welt mit jrem gros sen vn glau ben
grob vnd of fen lich gnug vnd die jet zig letst zeit/ ver tat sich selbs auch/
das sie die zeit ist/ von der Chris tus sel ber klagt/ das die lie be er kal ten/
vnd das man schir kei nen glau ben fin den werd auff er den.

Da helff vns nun der barm hert zig Gott/ wi der den wir tau sent fel tig ge ‐
sün di get ha benn/ heim lich/ of fen lich/ wis send vnd vn wis send/ auß
fremb der vnd eig ner schuld/ vnnd sprech ie der man.
All mech ti ger Gott/ wir ha ben ge sün di get in hi mel vnd auff er denn/ vnnd
seind war lich al le sam men der ver lo ren sun/ Biß aber du auch der gne dig
vnd gü tig Vat ter/ Biß der gü tig hirt der das ver lo ren schaff sucht vnd
findt/ Biß der herr der sei nem knecht so ein gros se sum ma gelts frey
schen ckt vnnd nach laßt/ Biß der zum bet sie chen sagt/ dei ne sün de wer ‐
den dir ver zy gen.
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Ja es sei dir lob vnd danck/ das du sol li ches thun wilt/ bes tet ti ge nun das
selb in vn ser hertz/ das wirs ewigk lich nim mer mer ver ges sen.

Güt ti ger Gott/ wil tu mir die sünd ver zei hen/ wie mir Chris tus ver heis sen
hat/ so be hüt vnd be schirm mich/ das ich hin für nit mer sün de/ vnnd mir
vil leicht nit er gers wi der fa re/ wie lei der vi len be schicht/ die dein treuw
vnd lie be tref fen lich miß brau chen.
Barm hert zi ger Gott/ gib mir gros se ge nad/ das dein gros se lie be ge gen
mir/ auch in mir ein glei che lie be wir cke/ ge gen al len men schen/ freun ‐
den vnnd fein den.

Ach Gott/ das ich nit et wa thue/ wie der vn barm hert zig knecht/ dem so
vil guts be sche henn was/ vnd er aber mit sei nem mit knecht so vn treu li ‐
chen vmb gieng/ das mir nit auch et wan gan ge wie jm.

Al mech ti ger Gott/ das ich nie mands en gel ten laß der mir leyds thut/ das
ich nit böß mit bö sem/ son der mit gu tem wi der gel te/ vnd gden cke das du
dein son nen täg lich auch über mich ar men sün der schei nen las sest.
Gü ti ger vnnd mein lie ber Gott/ du hast mich ge lert/ durch Chris tum/ ich
soll mei nem feind all teg lich tag si ben mal si b ent zig mal ver zei hen/ so
bitt ich dich/ thu ein wun der zei chen an mir/ vnnd gib mir das sel big/ dz
ich sol lichs wil ligk lich thun mü ge all zeit.

Auch hat Chris tus ge sagt/ das vns sein him li scher Vat ter mit ge bun de nen
hen den vnd füs sen/ werf fenn werd in die eus se re fins ter nuß/ so wir nit
von gant zem hert zen ver ge benn/ ein iet li cher sei nem bru der sein mis ‐
sethat.

Da biß ge bet tenn al mech ti ger Gott/ gib mir das hertz/ das ich sol lichs
thun wöll vnnd thun künd.
Gib geist vnnd war heit/ das ich all mein sünd vnnd schuld/ vnnd all mein
ellends le ben/ on al le gleiß ne rey/ von grund meins hert zens er ken ne/ das
ich sie er ken ne mit ei nem rech ten reu wen vnd hertz leyd.

All mech ti ger Gott/ mach mich vnd al le men schen forcht sam vor dei ner
ge rech tig keit/ da mit wir nit so sorgloß vnd ver rucht sei en/ in vn serm
thun vnd las sen. Tröst vns aber auch/ das wir dei ner barm hert zig keit si ‐
cher sei en.

Die ge rech tig keit Got tes lee re vns Gott von hert zen fürch ten/ vnd das
böß las sen/ Die barm hert zig keyt Got tes lee re vnns Gott von hert zen lie ‐
benn/ vnnd das gut thunn/ sie ster cke al le die gern wöl tenn recht thun/
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sie ent hal te al le an ge focht ne men schen/ das sie in jren sün den nit ver ‐
zweif len. Sie ver zei he vns al len al le sünd/ vnd ent halt vns von al len sün ‐
den/ von ietz an vnnd ewig lich/ vnd sei Gott ewig lob vnd danck/ vmb
die gnad rei che ver zei hung der sünd/ vnnd vmb al les guts/ Amen.

War umb sag stu/ Ich glaub ein vf fers teung des fleyschs= Vnd sag mir
es das ich es wol ver stand.
Der mensch ist auß zweyen stu cken gma chet/ vß dem fleysch oder leib/
vnnd auß dem geyst oder seel. Das fleysch hat haut vnnd har/ beyn/ hend
vnnd füß/ dar umb si het mans vnnd hörts. Der geyst hat de ren keins/ dar ‐
umb si het man jn nit vnd hört jn nit.

Ex em pel vom ers ten men schen.

Adam was zum ers ten nichts dann Erd/ vnd Gott derr HERR nam von
der Erd vnd macht ei nen fleysch li chen leib dar uß/ das war das erst teyl
deß ers ten men schen/ der noch nichts an ders ist/ dann ein tod bild vnd
ge for mier ter leib/ der noch nichts vmb sich selbs weyß/ nichts ver steht
oder emp fin det/ nichts hört/ nichts si het/ nit lebt/ nit stirbt.
Dar nach bließ Gott einn le ben di gen Atem in sein an ge sicht/ da ward das
fleysch vnd dz mensch lich bild le benn dig/ das war der an der theyl des
ers ten men schen/ der fieng an se hen/ hö ren/ wis sen/ vnd sich auff Gott
ver ste hen.

Wo her macht Gott den leib vnd das fleysch? Auß der Erd. Wo nam er
den geyst oder die see le? Vom hi mel/ das ist/ von jm selbs/ Al so ward
auß zwei en stu cken ein her lich le ben dis manß bild.

Do ließ Gott den Adam hart ent schlaf fen/ vnd nam ein Ripp auß sein nem
leib/ vnnd macht ein weibß bild dar auß/ wie vor auß der erd ein mans
bild.
Vnd von dem somen/ de ren zweyen/ seind all an de re men schen kom men
nach jrer art vnd na tur/ biß auff den heu ti gen tag.

Wel ches ist aber das für ne mest vnd ed lest theyl des men schen/ Die
seel oder der geyst?

Auß zweyen stu cken ver ste he stu das.
Zum Ers tenn/ Ehe Gott den men schenn schuff/ Sprach er/ das er den
men schenn schaf fen wölt nach sei ner bildt nuß/ Nun ist aber Got keyn
Erdt/ keynn Ripp/ keynn Mensch li cher some/ dar umb ist der mensch des
teils halb der vß Erd Ripp vnd Somen ist/ nit nach der bildt nuß Got tes/
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Aber Gott ist ein ewigs geist reichs le benn/ vnnd ein ewi ger le ben di ger
geist/ von der er ge nom men/ vnd dem men schen ein ge bla sen. Vnd des
theils ist der mensch nach Gott ge bil det.

Al so ist auch das für ne mest vnnd ed lest theil des men schen/ der nit al lein
vom hi mel vnd von Gott/ son der auch nach Gott ge schaf fen ist.
Vnd lie ber Gott/ wie wer es so edel/ nütz/ vnd not wen dig/ das der
mensch all zeit ge dech te/ von wem/ vnnd nach wem er ge bil det ist/ da mit
er auch all zeit mit leib vnnd seel/ fleisch vnnd geist/ Gott den schöpf fer/
vor au gen het te. Het ten Adam vnd Eua deß nie ver ges sen/ so het ten sie
nie vn recht gethon.

Zum An dern so si hest du wol/ die weil die seel vnd der geyst im men ‐
schen lebt/ so lebt der gantz leib/ vnd das fleisch/ So bald aber der geist
auff art/ vnnd das fleisch ver laßt/ so ist der mensch nichts an ders wi de r ‐
umb/ dann ein tod ter leib/ die weil er dann das le benn nit hat für sich
selbs/ son der muß es ent le he nen von der seel vnd geist so ist er auch das
ge ringst theil am men schen/ vnd ist nichts dann als ein her berg deß le ‐
ben di genn geists vnd der seel/ die all weg lebt/ wann schon all leib nod
seind.

war umb bleibt aber die seel nit al weg bei dem leib/ da mit er all we ge
leb te?
Ach Gott/ da seind die ers ten men schen dar an schul dig/ sie hat ten so ei ‐
nen her li chen leib von Gott mit souil or den li chen lus ti gen vnnd notürff ti ‐
gen glid mas sen. Sie het ten so ei nen ed len/ hi me li schen/ vnd le ben di gen
geist/ nach Gott/ mit wis sen vnd wil len/ mit kunst vnd ver stand/ mit
krafft vnnd macht/ Vnd was het er jnen mer kün den ge ben? War umb hats
aber Gott ge ben? Nam lich/ das ER/ in jnen/ als sei nen wun der bar li chen
crea tu ren all zeit ge pri sen vnd globt wur de/ vnnd al le welt se he was Er
kün de.

Aber es ist de ren kei nes/ we der der leib/ noch die seel/ in sei ner or de ‐
nung bli ben.

Den geist fieng an ge lüs tenn wi der Gott/ der leib fieng an thun wi der
Gott/ dar umb ward vß dem leib ein sündt li cher vnnd prest haff ter leib/
der auff den heut ti gen tag nit mer so ge hor sam/ ge sund vnd frisch sein
kan/ als het er nie vn recht gethon/ Dar umb ward der edel/ hi me lisch
vnnd vn schul dig geist/ auch ver lo ren/ vnd über kam der mensch ei nen ir ‐
di schen schul di gen vnd sündt li chen geist.
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Vnnd dar umb mö gen auch die zwei stuck/ ein an der nit mer der ge stalt
dul den/ wie on die sünd ge sche hen wer. Vnd die weil sie Gott mit sei nem
geist zu sa menn bracht hat/ wun der bar lich/ vnnd sie ha ben bei de ein an der
gholf fen vn recht thun/ vnd wa ren so wol eins mit ein an der wi der Got/ so
müs sen sie auch all jr le ben lang nit mit ein an der kün den na her kom men/
vnd müs send so vn eins mit ein an der wer denn/ biß sie bei de mit ach vnnd
we he von ein an der schey den. Vnnd wann sie gleich gern wöl ten blei ben/
so mags doch nitt sein. Der geyst bli be gnug/ so wil jn dz fleysch nit mer
her ber gen/ es ist zu schwach/ krank oder alt wor denn/ Das fleysch möcht
den geyst auch wol ha ben/ aber die sünd hat es ver schult/ vnnd ist dz vr ‐
teyl des tods ge felt/ dar umb muß es ge schey den seyn.

Wann es aber al so ge schey den ist/ wo kompt ein iegk lichs hin?
Du weist frei lich wol wo der leib hin kompt/ Nam lich/ in sei ner rech ten
mu ter leib/ das ist/ in die Erd. Auß Erd wirt fleysch/ aus fleysch wirt wi ‐
der Erd.

Wo kompt aber das an der theyl des men schen hin/ der geyst oder die
seel?

Da hin er hie in zeit ge stelt hat/ da hin kompt er. Ist der geyst des men ‐
schen hie ge we senn on Gott/ so fa ret er auch hin on Gott. Der geyst deß
rei chen mans/ fert in ab grund der hell/ der geyst des vn barm hert zi gen
knechts/ fert in die eus sern fins ter nuß. Der geyst deß gleiß ners der on
hoch zeit lich kleyd zu tisch saß/ wirt auch da hin gworf fen. Der geyst des
vn dan ck ba ren zu Caper na um/ wirt biß inn die hell hin un der ge stos senn/
Der geyst der vn glau bi gen Pha ri seer vnd gschrifft ge ler ten/ stirbt in sei ‐
nen sün den/ Der geyst der er ger li chen men schen/ geht in das ewig feur
das nim mer mer er löscht/ vnd da der na gend wurm ist/ der nüm mer mer
stirbt. Der geyst deß ver zweif le ten gei ti gen Ju das/ für dert sich selbs auch
da hin.
Deß glei chen hin wi der/ die seel oder der geyst der im le ben deß men ‐
schen/ Got ge sucht hat/ der wirt jn fin denn/ der Gott trau wet hat/ der wirt
nit zu schan den/ Die seel des ar men wil li gen La za rus/ kompt in die
schoß Abr raams. Die seel deß schä chers dem die sünd leyd/ vnnd Chris ‐
tum an rufft/ komppt in das Pa ra deiß. Die seel/ die mit Christ to ver har ret
biß in das end/ würt mit Chris to zu tisch sit zen im reich Go tes/ vnd mit
jm wol le ben. Die seel deß´/ der Gott ge fürcht vnnd ge liebt hat/ wirt ewi ‐
ge freud ha ben/ vnd se lig keyt.

Noch ha stu mir aber nichts ge sagt wie das fleysch auf fer stand.
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Gott der Herr/ der al le ding hat an ge fan gen/ der würt auch al le ding en ‐
den/ nach sei nem wil len. Zu dem sel benn end hat er ein zeit be stimpt/
vnd ei nen Jüngs ten tag/ den er al lein weyß.

So nun der sel big nach der ord nung Got tes/ ge wiß lich kom men wirt/
dann so wirt Gott der Herr/ al lem mensch li chem fleysch zu sa men ruf fen/
für sein letst vr theyl/ vnnd das mit ey nem gros sen feldt ge schrey/ mit der
stimm deß Ertz en gels/ vnnd mit der pu su nen Got tes/ So würt dann al les
fleysch vf fer stehn von der Er denn/ vnd ein je de seel wirt jrenn leib wi de ‐
r umb fin denn/ sich mit dem sel benn ver ey ni gen vnnd vor Gott er schei ‐
nen.
Al so würt der mensch/ der zum al ler ers ten vß Erd mensch ward/ vnnd
auß dem men schen wi der Erd/ zum al ler lets tenn wi de r umb auß geist
vnnd fleisch zum men schenn wer den/ da wirt es dann blei ben on al le
end rung ewigk lich.

Nun ists aber dan nocht ein seltz ams vnd wun der bar lichs ding/ das
leib vnd see le des men scehn/ so weit von ein an der ge schei den wer ‐
den/ vnd der leib fau let/ das fleisch wirt vonn wür men ge fres sen/ die
bein wer den zer ströwt/ vnd sol len dan nocht al so wi der zu sam men
kom men?

Es ist ia ein seltz ams vnd wun der bars/ dar umb ist auch vn ser glaub ein
seltz am mer vnd wun der ba rer glaub.
Wun dert dich aber ob es mög lich seie/ dz leib vnd seel wi der zu sa men
kom men/ so ge denck/ dz der/ der sie zum al ler ers ten al so hat kün denn
zu sa men brin gen/ das ers auch zu letst würt kün den/ vnd so offt er will.

Was ist die welt zum ers ten ge we sen?
Nichts.

Was ist auß dem Nichts wor den?
So vil seltz ams vnd wun der bar lichs dings.
Der nun auß Nichts/ so uil vnnd al le ding ge ma chet/ der kan auch vß al ‐
len din gen wi de r umb Nichts ma chen/ Vnnd so er wölt ebenn auß dem
sel ben Nichts/ wi de r umb vnd eben die vo ri gen al le ding wi de r umb ma ‐
chenn. Der eins kan/ der kan das an der/ Der es zu ei ner zeit kan/ der kan
es zu al ler zeit/ Der es kan an fa henn/ der kan es auch en den/ Er kan ab ‐
bre chen vnnd wi der auff bau wen/ töd ten vnd wi der le ben dig ma chen.

Vnd lie ber was bistu zum ers ten ge we sen?
Adam was ein Erd knoll/ Eua was ein ripp. Du bist ein fleisch li cher som
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ge we sen/ der auß nichts dann dei nes vat ters speiß/ ge wach senn ist. Auß
dem somen ist ein fleisch wor den/ auß dem fleisch ein leib/ vnnd Gott
hat dem leib ein seel oder ei nen geist ein gos sen. Al so ist auß seel vnnd
leib/ ein le ben digs kind wor den/ da hat es ge lebt/ do es bil lich solt er ‐
stickt sein/ da hat es sich er nert/ do es bil lich solt er trun cken sein. Nach
dem hats die na tur auß ge worf fen/ vnnd an die welt bracht/ vnnd ist ein
mensch dar auß wor den/ der bist du. Bald ehe du dich vmb si hest/ so muß
sich leib vnd seel wi der von ein an der schey den.

Das ist dz her kom men/ vnd hin fa ren al ler men schen/ Nicht sein/ Et was
wer den/ vnd bald wi der Nichts wer denn/ Wer thut nun das al les? Thuts
nit Gott? Wie ers nun ein mal kan/ al so kan ers ewigk lich/ kan ers heut/
so kan ers morn. Kan er im Pa ra deyß von der Erd men schen ma chen/ so
kan er am iungs ten tag von der Erd die men schen wi der auf fer we cken.
War umb läßt Gott den leib nit gleich al so li gen vnnd Erd blei ben/
müs sen sie dann bei ein an der sein?

Gott hatt sie bey de er schaf fen vnd zu ein an de ren ver ord net/ vnnd hat an
bei den stu cken wöl len lob vnd ehr er le ben. Das sie aber ein zeit lang von
ein an der sein müs sen/ ist der sün de schuldt/ noch ge hö ren sie zu sa men.

Dar zu/ die weil der mensch mit leib vnd seel/ wi der Gott ge hand let hat/
so müs sen auch leib vnnd seel mit ein an der ge strafft sein. Will dann Gott
durch sein gnad die sünd ver zei hen/ so will ers auch bey den ver zei hen.
Wo lan/ ich glaub wol das Gott vil ding gethon vnnd ge ord net ha be/
das er auch al les künd vnd ver mö ge/ aber es ficht mich an/ ob es
Gott al so thun wöl le/ dauon du mir ietz ge sagt hast?

Wann Gott zwey wort re det/ vnnd das ein ge schicht vor dei nen au gen/
wöl test du nit glau ben/ dz an der müs se oder we er den auch gsche hen?

Es sagt aber Gott/ das Hy mel vnd erdtrich/ Sonn/ Mon/ vnd der gleich vil
an ders wer den sölt/ vnd es ward al les sa men.
Es sag te Gott zu den ers ten men schen/ wann sie wür den von dem ver ‐
bott nenn holtz es sen/ so müß ten sie ster benn/ das hat Gott mer dann vor
sechßthalb tau sent ja renn ge sagt/ vnnd du si hest auff den heu ti gen tag/
das die men schen al so ster ben/ gleich wie es Gott ge sagt hat. Die weil er
dann vom iüngs ten tag vnnd auf fer ste hung der tod ten/ auch vil ge sagt
hat/ so wirt es auch gwiß ge sche hen.

Glaub stu dann nit auch/ wann Chris tus tau sent wort redt/ vnd sie ge sche ‐
hen al le biß an eins/ das das sel big ai nig wort auch ge sche hen werd?
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Er sagt der Statt Hie ru sa lem/ wie es jr so übel gehn/ vnnd das keyn steyn
vff dem an dern blei ben wür de/ vnd das sel big ist ge sche hen.

Er sagt zu al len kran ckenn/ sie sol tenn ge sund sein/ vnd es ge schach.
Er sagt von jm selb/ er würd in die hend ge ben der Hey den/ da würd er
ver spei et/ geyß let/ vnd Creut zi get/ vnd es ist ge sche hen.

Er sagt/ am drit tenn tag würd er wi de r umb von tod ten auf fer stehn/ Gab
den Pro phe ten Jo nam zum eim war zey chen/ der drei tag im wal fisch ge ‐
le gen/ vnnd wi der auß ge worf fen ward/ Gab auch bei dem Tem pel ein
zei chen/ den er zer bre chen/ vnnd in drei en ta gen wöl te wi der auff bau ‐
wen.

Vund al so ist er auch am drit ten tag wi der auf fer stan den.
Hat sich nun das vnd an ders fun den/ wie er vor ge sagt/ so wirt sich on
zwei fel das an der al les auch fin den.

So hat er nun ge sagt/ Es wer de die stunnd kom men/ in der al le die in den
gre bern seind/ wer den hö ren die stimm Got tes/ vnd al so her für gehn. Die
stund würt nit auß blei ben.

Er sagt/ das er selbs zur lets ten stund kom menn werd in den wol cken/ zu
rich tenn die le ben di gen vnd die tod ten. So gwiß er nun ein mal kom men
ist/ im fleisch/ wie es Gott hatt vor ge sagt/ als ge wiß wirt er zum an dern
mal auch kom men/ wie er es hat vor ge sagt.
Meyn stu aber/ glau be es ie der man al so/ ob es gleich wol Gott vnd
sein Sun Chris tus vor ge sagt ha ben?

O we nein/ man glaubt doch nit das man vor au gen si het/ wie wolt man
glau benn/ das man nit si het.

Zur zeit Chris ti was ein Re gel der Sa du ceer/ die ge laub ten nit das we der
En gel noch Geist/ noch vf fer ste hung we re/ Dar umb frag ten sie Chris tum.
Wann si ben mann ein frau wenn het ten nach ein an der/ vnnd sie wür den
all auf fer stehn/ wie sie das weib mit ein an der they len wür den.
De ren fleysch li chen spitz fün di gen fra gen ist die welt noch voll.

Deß glei chen/ do Chris tus einn mal ein to des Töch ter lin wi der wolt le ‐
ben dig ma chen/ vnnd sagt es schlief fe/ do ver lach ten jn jn vil. Al so wirt
das werck der auf fer ste hung vonn den tod ten/ noch heut diß ta ges/ von
vi len tref fen li chen ver spot tet.



62

Do der frumb Apo stel sant Pau lus zu Athen/ auff ein zeit lee ret/ Gott ge ‐
böt te al len men schen vnd an al len en den/ buß zethon/ dann er het te ei nen
tag ge satzt/ auff wel chem er rich tenn wöl te den gant zen vmb kreiß des
erd bo dens/ durch ei nen man (der ist Chris tus) in wel chem er sol lichs be ‐
schlos sen/ vnd jn dar umb auch von den tod ten auf fer weckt het te. Do
rich ten jr vil ein ge spöt an/ von dem ernst li chen werck der auf fer ste hung
der tod ten vnd des iüngs ten tags. O des ge spöts ist auch noch tref fen lich
vil al lent hal ben.

Vil sa gen wie im buch der Weiß heit/ Ey wann der mennsch stirbt/ so ist
kein er getz lich eit mer noch freud/ man kent auch kei nen der vom todt
wi der kom men sei/ wir seind auß nichts ge ma chet/ vnd wer den auch wi ‐
der/ als we rend wir nie ge we sen/ vnd nach vn serm end ist kein wi der ‐
kom men/ vnd es ist ver si glet vnd nun gwiß/ das nie mants wi der kom men
würt. Ist aber die red nit auch vast ge meynn/ bei vi lenn zu vn ser zeit vnd
al le zeit?
Et lich sa genn/ wans al so we re/ wie würd es lotz zu gehn/ die see len wur ‐
den mit ein an de ren vn eins wer den/ vnd würd keyn beyn vnd keyn leib
oder seel wis sen wel ches zum an dern ghör te. Gleich als ob Gott/ der al le
ding von neu wem/ vnd auß Nichts et was/ ma chen kan/ nicht auch kün de
et was alts er neu we ren/ vnd et was zer ströu wets wi de r umb sam len/ vnd
al le ding auch mit eim ge dan cken/ ord nen/ Aber die er schro cken lich auf ‐
fer ste hung der tod ten/ vnnd das her ge schrey des deß iüngs ten ge richts/
würt vi len men schen frei schimpff wol le gen.

Vil leicht ist in en nit ernst/ wann schon et lich al so re den. Nun muß
man dan nocht et was re den.

Man muß ja re denn/ man muß aber dar umb nit vonn Ar tick len des glau ‐
bens vnnd Got tes wer cken/ sol li ich fa bel we4rck vnd vn nütz gschwetz
trei benn. Glau benn wir an Chris tum/ war umb glau ben wir dann nit sei ‐
nen wor ten do er spricht/ Ich sag euch das die men schen müs senn re ‐
chen schafft/ ge ben/ am iüngs ten ge richt/ vonn ey nem iet li chen vn nüt zen
wort/ das sie ge redt ha benn/ Auß dei nen wor tenn würst du ge rech tu er ti ‐
get/ vnd auß dei nen wor ten wür stu ver dampt wer den.
Dar umb wie wol ei ner des an de ren hertz nit weyß/ noch so hört er jn re ‐
den/ vnnd mag dann spre chenn/ Was das hertz vol ist/ geht der mund
über.

Ge schwei genn/ das so vil sein/ die jr hertz nit al leyn mit jren wor tenn
ver rad t en/ son der auch mit jrem le ben.
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Es seind die vil bö se stuck thun dürf fen/ auff den iungs ten tag vnd auf ‐
fer ste hung.

Es seind/ die so ein üp pig er ger lich le ben fü ren/ als ob gar kein Gott od ‐
der iüngs ter tag sei.
Vnnd jr ent halb/ wer es jnen auch vil das we ger es wer de ren keins/ vnd
das sie nun ab ge stor ben we ren wie das vieh/ die weil sie auch gleich ein
le ben gfürt ha ben/ wie das vieh.

Aber sie müs senn dan noch auch auf fer stehn/ wann es jnen schon nit wol
er schies sen würt.

Wer den dann gu te vnd bö se men schen gleich auf fer stehn?
Des leibs halb wirt ei ner vf fer stehn wie der an der/ der ver flucht wie der
se lig. Aber der seel halb/ die weil sie ist das für nemst an dem men schen/
so wirt jr der leib müs sen nachuol gen. Der leib wirt nit al lein sein/ Die
seel auch nit/ son der auß de nen zweyen wirt wi de r umb einn mensch wer ‐
den.

Wie nun der selb mensch/ vor hin eh er starb/ glaubt vnnd ge lebt hat/ wie
er mit glau ben oder on glau ben/ auff Gott oder on Gott/ ab ge stor ben ist/
al so wirt er auch wi de r umb auf fer stehn.

Da ni el sagt/ Es werd die zeit der trüb sal kom men/ deß glei chen nie gwe ‐
sen sei/ seid die men schen wor den sei en/ dann wer den vil die in der er ‐
den schlaf fenn/ wi de r umb ent wa chenn/ Et li che zum ewi gen le ben/ Et li ‐
chen zur ewi gen schmach vnnd vn lust.
Chris tus sagt/ Am iüngs ten tag wer den her für gehn/ die guts gethon ha ‐
ben zur vf fer ste hung des le bens/ vnd die übels/ zur vf fer ste hung des ge ‐
richts. Al so ist ein auf fer ste hung des fley sches zur se lig keyt/ vnd ein auf ‐
fer ste hung des fleyschs zur ver damnuß.

Vnnd wie sol ten wir all stund vnnd au gen blick so ernst lich an den Ar ti ‐
ckel ge den cken/ das wir nun mer on sorg stün den/ wie wir doch wür den
auf fer stehn/ zum tod oder zum le ben/ in Got tes zornn/ oder inn Got tes
lie be/ zur freud oder schmach.

O wie wirt es so ein angst haff ter stand sein/ bei de nenn die hie we der mit
leib noch seel Gott ge sucht oder ge dient ha ben.
Mit jren au gen ha ben sie nit auff die zeit ge se hen/ Mit jren oh ren ha ben
sie nichts ge hört.
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Mit jrem mund ha ben sie ei nen schimpff dar uß ge macht.

Mit jrem hert zen ha ben sie nit glaubt.
Mit jrem le ben ha benn sie das werck Got tes tref fen lich ge schenndt vnnd
ge les tert/ Dar umb wirt die auf fer ste hunng jres theils nichts seinn dann
angst/ not/ vnd ver druß/ Vnnd seind die sel bi gen/ vn glau bi gen men schen
von jrem tod vnd nit mer dann an der seel ver dampt wor denn/ so wer den
sie hin für mit leib vnnd seel ver dampt.

Da wirt es sich dann ifn den was schimpf fen ist/ ver ach ten vnd nit glau ‐
ben.

Was glaub stu nun in ei ner sum ma von dem Ar ti ckel?
Ich glaub das hy mel vnnd erd zer gehn wer den/ vnd aber al les das der al ‐
mech tig Gott von der Auf fer ste hung der tod ten ge sagt hat/ on al len
zwey fel ge sche hen vnd er fült wer den muß.

Ich glaub/ wie Je sus Chris tus der Sun Got tes/ die tod ten wi de r umb zum
le ben vf fer weckt hat/ das auch al so al le men schen/ gu te oder bö se/ auff
den lets ten tag wi de r umb vom tod wer den auf er weckt.

Ichj glaub/ wie Je sus Chris tus zum La zaro (der vier tag im grab ge le genn
war) mit lau ter stimm schrey/ La za re/ kum her für. Al so ge laub ich das
Gott zu der lets tenn zeit/ auch mit der pu su nen vnnd herr horn laut schrei ‐
en werd/ das wir auch al le her für kom men/ vnd das es al so gwiß ge sche ‐
hen werd/ mit al len men schen/ als ge wiß La za rus auß dem grab her für
kom men vnd auf fer stan den ist.
Ich glaub/ wie zu der zeit/ do Chris tus ge stor ben ist/ die tod ten vß den
gre bern auf fer stan den vnd er schi nen seind/ das wir auch al so zu der zeit/
so Chris tus die gant zen welt rich tenn wirt/ auf fer stehn vnnd vor sei nenn
au gen er schei nen wer den.

Ich glaub/ wie Gott sagt durch den Eze chiel/ er wer de die grä ber auff ‐
step pen/ vnnd her auß zie hen/ sei nen geyst in vns ge ben/ dauon wir le ‐
ben dig wer den/ vnnd vns in vn ser recht hey´mat set zen/ das wir in nen
wer den/ das ER der Herr sei/ der es ge redt vnd mit der that er stat tet hab.

Der All mech tig Gott er stat te söl lichs an vns mitt sei nen gna den/ Amen.
Ich ge laub/ wie Job sagt/ Ich weyß das mein er lö ser lebt/ vnd er würt
mich her nach auß der Er den auf fer we cken/ vnnd werd dar nach mit di ser
mei ner haut vmb ge hen wer den/ vnnd werd inn mei nem fleysch Gott se ‐
hen/ vnnd Ich werd jnn se hen vnd keyn an de rer/ Da helff mir Gott zu.
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Ich glaub wie sant Pau lo sagt/ Ist die auf fer ste hung der tod ten nichts/ so
ist Chris tus nit auf fer stan den/ Ist Chris tus nit auf fer stan denn/ so ist all
vn ser glaub ver geb lich/ vnd seind wir noch in vn sern sün den/ vnnd al le
ab ge stor ne in Chris to seind ver lo ren/ ia wir seind die al ler el len des ten
vn der al len men schen.

Ich glaub aber das der tag der Auf fer ste hung von den tod ten/ ein be ‐
schluß vnd sum ma sum ma rum wer de/ al les des dz Gott ie ge redt/ vnd
vmb der welt wil len ge hand let hat.
Da bit ich dich nun All mech ti ger Gott/ hilff mir ar men men schen/ das
ich hie in zeit wol vnd Chris ten lich le be/ da mit auch wol ster be.

Güt ti ger Gott/ hilff das ich wol ster be/ da mit ich auch wol vom tod auf ‐
fer stan de.

Hilff das ich all mei ne tag hie in zeit in dei ner gna den schlei ße/ vnd mei ‐
nen lets ten tag/ hie vff er den se ligk lich über win den mug.
Das ich den al ler lets tenn vnnd iüngs ten tag der gant zen welt/ mit fre üd
vnnd gu ter ge wis sen er le ben/ im glau ben Je su Chris ti/ den tod vnnd al le
sünd über win den/ von der Erd se ligk lich auf fer stehn/ vnnd dich mei nen
Gott vnnd schöpf fer in mei nem fleysch an scha wen/ vnnd dir nach dei ‐
nem wil len die nenn mög im mer vnnd ewigk lich/ Amen.

In der hoff nunng laß mich Ewi ger Gott le ben/ ster ben/ ru wen vnnd auf ‐
fer stehn/ Amen.

War umb sagst du/ du glau best nach di sem le benn ein Ewigs le ben.
Vnnd war umb ist der Ar ti ckel der al ler letst?
Da ist es der be schluß/ der an dern Ar ti cke len al ler sa men.

Dar umb glaub ich in Got den All mech ti gen. In Je sum Chris tum/ das er
ge lebt hab/ ge lit ten hab/ ge stor ben sei/ be gra benn/ zur hell hin n ab ge fa ‐
ren/ auf fer stan denn/ gen hi mel hin auff ge fa ren/ dz er zu der ge rech ten
Got tes sitz/ vnd wie er ein mal kom men ist zu le renn die gant ze welt/ das
er zum an dern mal kom men werd/ zu rich ten die gant ze welt. Dar umb
glaub ich in den hey li gen geyst. Das hey li ges all gmeyns se ligs volck
Go tes seie/ Das ver zei hung seie der sünd/ das ein auf fer ste hung der tod ‐
tenn/ al les sampt vmb des ewi gen le ben wil len.

Thu die vo ri gen Ar ti ckel all hin weg/ vnd ge lau be sie nit/ so würt dir das
ewig le ben nit.
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Thu den lets ten Ar ti ckel hin weg/ so seind die an de ren al sa men ver lo gen
vnd vmb sunst.

Dann wo zu wer es mir nütz/ das ich glaub te/ leb te/ stür be/ vom tod auf ‐
fer stün de/ wie Gott wöl te/ ich über ke me aber nit ein ewigs le ben?
Dar umb ist das ewig le ben der be schluß al les deß/ das wir von Gott recht
hal ten vnd glau ben.

Was ist aber das ewig le ben?

Das hab ich noch nit er fa ren/ dar umb kan ich dir es nit sa gen/ Aber kan
den men schen vff er den et was frö wenn/ was würt in dann im reich Got ‐
tes kün den frö wen.
Gott ist das ewig le benn/ den se henn wir nit/ wir glau benn aber auff jnn/
Vnnd die we ni gest fröud bei Gott ist ein gros ser theyl des frö lii i chen le ‐
bens das ewigk lich keyn end ha ben würd.

O we ren wir nun auff dem weg zum ewi gen le ben/ so würd sich das ewig
le benn wol selb fin den.

Der glaub aber an die wort vnd werck Je su Chris ti/ ist der recht vnd ei nig
weg/ wer den hat/ der hat das ewig le ben/ das ist/ er ist auff rech ter straß
dar zu/ vnd mag nit ir re gehn.
Vnnd eben das ists ewig le ben/ das wir den ei ni gen wa ren Gott er ken nen/
vnd Je sum Chris tum/ den er in di se welt ge sendt hat/ da mit wer inn jn
glau be/ nit ver derb/ son der ha be das ewig le ben.

Nun glau be die welt auff al len seit ten was sie wöll/ sie zan cke vnd ha de ‐
re vmb des al tenn oder ne wen glau bens wil len/ auch so lang sie wöl le/ so
ist nit mer/ dann eben das der ei nig war haff tig glaub/ der Gott ge falt/ vnd
der vns se lig macht.

Dar umb ist auch nie mants schul dig ein ei nigs ding wei ter zu glau ben der
se lig keyt halb/ dann wie in de nen zwölff ar ti ckeln ver fas set ist.
Was onn den glau benn/ mag we der hie noch dort zu Gott kom men/ noch
se lig wer den.

Was ne benn dem glau benn/ das ist vn nö tig/ vnd so mans nö tig ma chet/
so ist es ein les te rung des glau bens/ vnd al ler zu satz/ den man müs set/ ist
ein fal scher zu satz/ vnd wi der Gott.

Was wi der den ge lau benn/ das ist ewigk lich ver dampt vnd ver flucht.
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Was mit dem ge lau ben/ das ist ewigk lich ge seg net.

Das ist der Glaub/ vmb des wil len so tref fen lich gros se tha ten/ zey chen
vnnd wun der ge sche hen seind.
Das ist der Glaub/ der so vn seg li che ding ver mag/ als sünd ver zei hen/
frumb ma chen/ vom tod er we cken/ vnd das ewig le ben ge ben.

Sol ich mich aber sunst nichts las senn ir ren über al/ vnnd key nem
ding sunst wei ter nach fra gen der sä lig keyt halb/ son der al lein des
ge lau bens war ne men?

Ja si cher vnnd frö lich/ dann als we nig an Got tes war heit mang let/ so we ‐
nig mang let an dem glau ben.
Aber da lug zu/ ob du den glau benn in der war heit ha best od der nit/
Dann es seind wol vil be ruff ter Chris ten/ aber we nig au ße r wöl ter.

Wie soll ich dann wis sen/ ob ich den wa ren glau ben hab/ vnnd der
au ße r wel ten Chris ten ei ner sei oder nit?

Ken stu nit den baum an den früch ten? al so lernn dich selbs vnnd die
gant ze welt auch ken nen.
Weyst du nit was der glau be durch Je sum Chris tum/ zu sei ner zeit/ an
den men schen gwürckt hat? Die tau ben/ stum men/ blin den/ la men/ bet
sie chen/ was ser süch ti gen vnd al le kran cken seind ge sund wor den/ die
aus set zi gen seind ge rey ni get/ die teuf fel seind auß tri ben/ die tod ten seind
le ben dig wor den.

Was hat der glaub von Je su Chris to an al len crea tu ren ge wirckt.

Der wind ist ge le genn/ Das meer hat sich ge setzt/ hat Chris tum on mit tel
tra gen/ hat über f lüs sig fisch ge ben in sei nem na men/ Was ser ist zu wein
wor den/ Fünff brot vnd zwei fisch lin speiß ten fünff tau sent men schen/
vnd bli ben dan nocht zwölff körb überig/ Der him mel hat sich mer dann
ein mal auff gethan/ Mer dann ein mal hat man ge hört ein stimm Got tes
von hi mel.
Die En gel ha ben in lüff ten ge sun gen/ sie seind gar her ab kom men vnd
ha ben Chris to ge dient/ vom an fang sei ner emp feng nuß/ biß er wid der
gen hi mel ge fa ren ist.

Was hat sich dann an dem leib Chris ti selbs ver lof fen/ vmb des glau ‐
bens wil len?
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Wie ver k lert er sich so wun der bar lich/ vnd ward so gar zu eim an de ren
men schenn auff dem berg/ das drei sei ner iun ger sa henn/ das sein ant litz
ward wie die Son nen/ sei ne kley der weiß als der schne/ das Mo ses vnd
He li as bei jm er schi nen/ vnd mit jm red ten.

Was wun der ver lief fen sich in sei nem ster ben? Wie wun der bar lich
er stund er vom tod/ Wie au gen schein lich fur er gen hi mel? War umb
seind die wun der al le ge sche hen?
Vmb des glau bens wil len zu Gott dem Vat ter/ durch Je sum Chris tum den
sun/ in der krafft des Hey li gen geysts/ Sol te nun der sel big ge laub/ so vil
wun derwerck au gen schein li chen ge würckt ha ben/ vnnd er sol te die sel ‐
big wür ckung nit auch auff disen heu ti gen tag ha ben? So er kendt man
nun den glau ben an der krafft vnnd wür kung/ vnd die glau bi gen an jrem
le ben.

Das ist aber mals der Glaub/ wie er on al ler men schen hilff/ radt vnnd
that se lig macht nach di ser zeit/ al so macht er auch hie inn zeit auff rich ‐
tig/ frumm vnd red li che leut.

Ver ruch te men schen macht er gots förch tig.
Mut wil li ge/ still vnd zam.

Hof fer tig leut macht er de mü tig.

Vn rey ne/ keusch vnd züch tig.
Auf set zi ge er ger li che/ frumm vnd er bar.

Gei tig vnd ey gen nüt zi ge/ ge las sen.

Die nach der welt le ben/ das sie der welt ab ster ben.
Die sich selbs lieb ha benn/ das sie jnenn selbs feind wer den.

Die rei chen/ dz sie jr reich tumb frei wil ligk lich brau chen/ wie
es Gott ha benn will/ vnnd das sie arm leut lieb ha ben.

Die ar men/ das sie der reich tumb nit nach fra gen/ vnd jr ar mut
als von Gott auff ne men.
Die les te rer/ fres ser/ sauf fer/ spi ler vnd raß ler die zeucht er
vonn dem sel ben schandt li chen we gen/ vnd macht sie zu fei ‐
nen or den li chen mäs si gen vnd ge schick ten leu ten.

Die nichts kün den dan zan cken/ ha de renn/ nach re den/ hau wen
vnnd ste chen/ krie gen vnnd blu tu er gies sen/ ma chet der hei lig
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Glaub frid lich vnd tu gen lich/ vnd das sie jrem nechs ten vn ‐
gern wöl ten ein leyds thun/ mit wor ten oder wer cken.

Die Ober keit macht der Glaub ge flis senn vnnd ar beyt sam/ das
böß zu straf fen/ vnnd das gut zu be lo nen.
Das auf frü risch volck/ macht er ge hor sam vnd vn dert he nig.

Der einn ampt hat/ das er es nit miß braucht noch ver saum pt.

Eeh leut macht er ein mü tig/ vnnd das zwey eins sein/ das sie
auch jre kind mitt gros sem fleiß vnd ernst zie hen wer den.
Die iu gent würt der Glaub auch Chris ten lich zie hen/ von al ‐
lem mut wil len vnd vn zucht/ vnnd das sie Gott vonn iu gent
auff/ würt vor au genn ha ben.

Nun lug in der gant zen wei tenn welt/ wo der recht war Chris ten lich
glaub sei.

Noch ist der glaub seint halb recht vnd war hafft/ ob jm gleich wol keyn
mensch auff er denn recht glaub te.
Dar umb er ge re sich nie mants/ daß die Cris ten heyt vol fal scher Chris tenn
ist/ die gar nit einn weiß fü ren nach den wor ten vnd wer cken Chris ti.

Hü te sich aber al le men schen/ vor er ger nuß/ da mit der nam Got tes vnnd
sei nes Suns Je su Chris ti nit ge schendt vnd ge les tert werd.

Be trie ge auch nie mant sich selbs/ als ob er glaub vnd vil leicht nichts dar ‐
an sei.
Ein gros ser nam vnnd vil ge schrey/ be zeu get den glau ben nie/ aber
frümm keyt/ gotß forcht/ got tes lie be/ lie be des nechs ten/ feind schafft ge ‐
gen dem eig nen bö sen fleisch vnd al len sün den.

Di se stuck ge ben eus ser li che zeug nuß/ das der glaub in ner lich im hert zen
recht ge schaf fen sei.

Er ge re sich nie mandts/ das zanck vnd zweit racht in der Chris ten heyt sei/
dann die weil man es bei dem ei ni gen glau ben/ bei dem le ben vnnd ster ‐
ben/ bei den wor ten vnd wer cken Je su Chris ti/ nit will las sen blei ben/ so
muß wol zanck sein.
Er ge re sich nie mandts an dem glau ben des Creut zi ge ten/ Das Creutz ist
wol ver ächt lich vor der welt/ aber die vr sach des Creutz/ ist das ewig le ‐
ben.
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Der Al mech tig Gott/ be hüt vnnd be schirmm vns/ das wir nit glau ben/ nit
Gott die n nen/ nit le ben noch ster ben/ wie die welt lert vnd thut.

Er helff vns auß der welt/ in das Reich sei nes Suns Je su Chris ti/ das wir
durch den sel ben new ge bo ren wer den/ mit jm le ben/ ster ben/ auf fer stan ‐
den/ gen hi mel fa ren/ vnnd über kom men das ewig le ben.
Vnd Sum ma sum ma rum/ Hab ie der man reuw vnnd leyd über sein vnnd
der gant zen welt gros se vnd schwe re sünd.

Bit te Gott ie der man/ das er vns al len die sünd ver zei henn/ vnnd ge nä dig
vnnd barm hert zig sein wöl le.

Wis se ie der man/ das er keyn theyl ha benn würt an dem REych Got tes/
vnd ewi gem le ben dann auß der lau te ren ey ni gen gnad vnnd barm hert ‐
zig keyt be wei sen will/ Aber auß kei ner vr sach/ dann al leyn auß sei ner
vät ter li chen lie be. In key nes na menn oder ver dienst/ dann sei nes Suns
Je su Chris ti. Vnnd key nenn men schen/ dann die das glau benn/ vnd sich
des zu jm ver se hen.
Vmb die gut t hat Got tes wil len/ ha be Gott ie der man lieb von hert zen/ vnd
die ne jm sein le ben lang nach sei nem wil len.

Ha be ie der man sei nen nechs ten lieb/ vnd thue nie mandts dem an de ren
leyds/ son der vil guts/ dann Gott hat es vns auch gethon.

So dann Gott kompt/ vnnd will vns auß di ser zeit be ruf fen/ so laßt vnns
frö lic hauff Gott da hin fa ren/ vnnd der welt gern vr laub ge benn/ dann
wie vil Gott mü he vnnd ar beit an die welt ge legt hat/ vnd täg lich legt/
noch ist es ein er ger li che vnd schandt li che welt/ auff al len seit ten/ vnd da
sie mey net am bes tenn zu seinn/ da soll sie gar nichts/ O das sie vnns in
vn se ren hert zen recht er ley de/ vnd vns Gott mit sei nem Reich war lich
lieb wer de/ Das wie ein gotß förch tig/ lieb reich/ auf frecht vnd red lich le ‐
ben fü ren/ vor Gott vnd al len men scehn/ ver ze ren al so di se kurt zen vnnd
lets ten tag vn sers le bens/ in dem dienst des All mech ti gen Got tes vnd
Vat ters im hy mel/ Da mit wir nach di ser zeit ewigk lich be hal ten vnnd se ‐
lig wer den. Da helff vns Gott zu.
END
 

Quel len:
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Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die

http://www.glaubensstimme.de/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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